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Beilegung des Ruhrkonfliktes .

Wiederaufnahme
der Arbeit.

Die Gewerkschaften stimmen der
Vermitttnngsaktion zu.

* Berlin , 3 . Dez . (Funkspruch. ) In der Reichskanzlei ist am
Conntag abend der telegraphische Bescheid der drei Metallarbeiter -
verbände eingetrosfen , aus dem hervorgeht ,

dah sie einet Bestellung des Innenministers Seoering als
> Schlichter in der Lohnauseinandersetzung mit den Arbeit «

gebern zustimmen .
Nachdem sich nunmehr Arbeitgeber und Arbeitnehmer verpflichtet
haben , sich bedingungslos dem Spruch Severings zu unterwerfen ,
rechnet man an zuständiger Berliner Stelle damit , dah die Betriebe
wahrscheinlich schon am Dienstag wieder geöffnet werden .

Nach Meldungen aus Essen ist anzunehmen , daß die in der
Eisenindustrie vorliegenden Auftragsbestände den Werken die Mög -
lichkeit geben , sofort wieder Arbeiten ausführen zu lassen . Aller -
dings wird eine geraume Zeit oergehen müssen , ehe die Hütten -
Industrie wieder im vollen Umfange arbeiten kann , da für die Wieder -
Inbetriebsetzung der abgedämpften Hochöfen einige Zeit erforderlich
ist . Unabhängig von der Wiederaufnahme der Arbeit in den Be -
trieben geht die Vermittlungsaktion Severings .

z Essen , S . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Arbeitgcberverband für d«n Bezirk der nordwestlichen Gruppe
des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustriellen veröffentlicht fol -
genden Ausruf : Nachdem die beiden Parteien des bisherigen Ar-
beitstampfes aus Borschlag des Herrn Reichskanzlers vereinbart ha-
ben die endgültige Entscheidung über Arbeitslohn nnd Arbeitszeit
dem Herrn Reichsminister Severing zu überlassen , hat der Arbeit -
peberverband unter Aufhebung der Aussperrung beschlossen : 1. die
Betriebe werden wieder geöffnet ; 2. die Einstellungen erfolgen nach
Maßgabe der betrieblichen Möglichkeiten .

Severing beauftrag!.
* Berlin , 3 . Dez . (Funkspruch .) Der sozialdemokratische Presse -

dienst meldet : „Der Reichskanzler hat sich am Sonntag abend , als
ihm das Ergebnis der Revierkonferenz des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes offiziell unterbreitet wurde , sofort mit dem Reichsminister
des Innern in Verbindung geletzt und ihm das Amt des Vermittlers
angetragen . Der Reichsminister des Innern hat sich bereit erklärt ,
die ihm angetragene Aufgabe zu übernehmen . Severing wird be-
reits am Montag nachmittag in das Ruhrgebiet abreisen , um sich
mehrere Tage an Ort und Stelle über die Lage zu unterrichten .

Der neue Schiedsspruch dürste kaum vor Ende der Woche gefällt
werden .

Mit der Wiedereröffnung der bisher geschlossenen Betriebe ist am
Dien ' rormitteg vm 7 Uhr zu rechnen .

Eine Kundgebung des Metallarbeilerverbandes
TU . Essen , 3 . Dez. Der erweiterte Beirat des Deutschen Me -

tallarbeitervcrbandes erklärt nach eingehender Beratung der Aus -
Sperrung im Ruhrgebie . Die Aussperrung wurde von
den Unternehmern unter absichtlicher Verlegung des
geltenden Rechts vorgenommen . Der Kampf gegen die

'
Schlich -

tungsordnung und ihre Anwendung durch die Regierung ist ein
Kampf gegen das Recht des Staates auf Beeinflussung der Wirt -
fchaft . Nicht nur um die im Schiedsspruch ausgesprochene Lohn ,
erhöhung hat der Deutsche Aietallarbeiterverband den aufgezwun -
genen Kampf geführt , sondern zugleich um die Erhaltung des öffent -
lichen Rechts . Umjomehr m ûßte seine Aufgabe von der Reichsregie -
rung anerkannt und unterstützt weiden , die von der Regierung jetzt
unternommene Verständigungsaktion kann als eine Unterstützung des
Rechts nicht anerkannt werden . Für

' die sich notwenvigerweise er -
gebenden Folge für das ganze Rechtsleben lehnt der D .M .V . die
Verantwortung ab . Weil aber der D .M .V . dem in Aussicht ge-
nommenen Vermittler , Reichsminister Severing , mit dem größten
Vertrauen gegenübersteht , sieht er sich außer Stande , die Vermitt -
lungsaktion abzulehnen . In dieser Zwangslage wird aber der Er ^
Wartung Ausdruck gegeben , daß der materielle Inhalt des ver -
kindlich erklärten Schiedsspruches erhalten bleibt

Der Abschluß des Kampfes .
m. Berlin , 3 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Mit der Annahme Severing ? als Schlichter durch die
sozialdemokratischen Gewerkschaften ist der Lohnkampf in der Eisen -
Industrie tatsächlich beendet . Am Montag morgen schon sollen die
Vorarbeiten in den Werken wieder aufgenommen werden . Die Be -
triebe werden sich wieder öffnen und in einigen Wochen wird der
ganze Kampf der Vergangenheit angehören , wenn es auch vermutlich
noch lange dauert , bis die Wunden endgültig verheilt sind .

Es war nicht ganz sicher, wie die Entscheidung der sozialdemv -
kratischen Gewerkschaften aussallen würde Es scheint ja auch , als
ob eine starke Minderheit gegen das Kompromiß
war . Die Kommunisten haben sich sicher mit allen Mitteln zur Wehr
gesetzt, weil sie nur gewinnen zu können glaubten , wenn der Kampf
bis zum Weißbluten weiterginge . Aber die politische Vernunft und
das Verantwortungsgefühl haben in der Revierkonferenz doch ge-
siegt . Es war klar , daß , nachdem die Christlichen und die Hirsch-
Dunkerschen Gewerkschaften den Vermittlungsversuch angenommen
hatten , die Einheitsfront auf de ? Arbeitnehmerseite zerschlagen war .
Dazu kamen die politischen Erwägungen , daß das Kabinett Müller
in der Luft hing , sobald die So .Mldemokraten die von ihrem eigenen
Parteiführer vorgeschlagene Vermittlung ablehnten .

Aus diesen Gründen werden sich die Gewerkschaften entschlossen
haben , den Kampf aufzugeben und Herrn Severing die Liqui -
dation anzuvertrauen , obwohl ihnen klar ist, daß sie damit auf den
letzten Schiedsspruch verzichten , ^ anz gleich , wie das Urteil des
Reichsarbeitsgerichts ausfallen wird .

Für die gesamte Wirtschaft ist es aber gut , daß noch vor Weih -
nachten die Hochöfen wieder angeblasen werden können und daß
damit hoffentlich lange Zeit einer Auseinandirsetzung von derartig
rioselchaft « Ausmaßen ein Riegel vorgejchobe » wird .

Grubenexplofion in Nordamerika
Sechs Arbeiter eingeschlossen.

TU . London , 3 . Dez . In dem Schacht eines Kohlenbergwerks
der Prinzeß - Pecahontas - Kohlengesellschaft in der Nähe von Roder -
fielt » wurden nach Meldungen aus Bluefields in West - Virginia
durch eine Erubenexplosion sechs Bergarbeiter verschüt -
t e t . Sämtliche Anlagen der Gruben wurden zerstört . Sofort ein¬
gesetzte Rettungsmannschaften sind noch damit beschäftigt , die ein -
geschlossenen Bergarbeiter aus ihrer Lage zu befreien , doch ist es
bisher nicht möglich gewesen , mit diesen irgendwie in Verbindung
zu treten .

Acht Opfer eines Verkehrsunglücks
in Griechenland.

TU . London , 3 . Dez . Nach Meldungen aus Athen wurden bei
einem Zusammenstoß zwischen einem Zug und einem Autoomnibus
an einer Bahnkreuzung bei Dedeagaz acht Personen getötet
und 15 verletzt .

J.XJ&. Santiago De Chile , 3. Dez. (Eigener Kabeldienst
der „Badischen Presse ". ) Bei einem 7 Minuten anhaltenden schwe -
ren Erdbeben in der Provinz T o l c a soll nach bisherigen Berich -
ten eine ganze Anzahl von Personen getötet und verletzt worden
sein. Das Beben ereignete sich in der Nacht zum Samstag .

«- «
TU . Newyork , 3 . Dez . Nach den letzten Meldungen aus dem

chilenischen Erdbebengebiet sind bisher rund
300 Tote gezählt worden .

Die Zahl der Verletzten ist außerordentlich groß . Man befürchtet ,
daß noch weit mehr Opfer zu beklagen fein werden Infolg « Unter «
brechung der Drahtleitungen kommen nur spärliche Nachrickiten
durch . Die Städte Talca . Ehillan , Santa Erux und Sa *
rahona sind ganz oder teilweise zerstört . Unter den vernichteten
Gebäuden befinden sich mehrere Kirchen und Bahnhöfe . Der

Belagerungszustand wurde verhängt ,
da unsaubere Elemente die allqemeine Verwirrung zu Plünderiin -
gen benutzten . Der Staatspräsident und der Kriegsminister haben
sich in einem Flugzeug in das Unglücksgebiet begeben .

Das Erdbeben hatte verschiedene Dammbrilche zur Folge ,
die Überschwemmungen verursachten . Auch mehrere Bergwerke sind
zerstört worden .

Das chilenische Außenministerium gibt bekannt , daß
in Talca bisher 56 Leichen geborgen

wurden , daß aber nach Angaben der Truppen , die mit den Auf -
räumungsarbeiten beschäftigt sind , mit einer beträchtlichen Erhöhung
der Zahl zu rechnen sein wird . Aus Santa Cruz werden bisher

Pvinearss Treibereien .
Besprechungen mit Parker Gilbert .

F.H. Paris , 3 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es scheinen Anstrengungen gemacht zu werden , daß die Reparations -

frage wenigstens in ihren Grundzügen noch vor der Versammlung
i>es Völkerbundsrates in Lugano zum Abschluß kommt . Diesem Be¬

streben gelten die jetzigen Besprechungen zwischen London und Paris ,
an denen auch der Generalagent für die Reparationszahlungen ,
Parker Gilbert , teilnimmt .

Poincarv macht die größten Anstrengungen , damit er seinen
Willen in allem und jedem durchsetzt .

Durch Havas läßt er heute eine angeblich aus London stammende ,
aber natürlich von ihm in Paris inspirierte Depesche verbreiten ,
daß man sich bemühen wolle , zu einem Einvernehmen über das
Mandat zu gelangen , das den Sachverständigen übertragen werden

soll . Die englische Regierung verlangt aber ^ daß man sich dabei

genau an die Genfer Besprechungen halte . Parker Gilben hätte ,
wie Poincarö verbreiten läßt , eine andere Formel vorgeschlagen ,
durch welche das Mandat der Sachverständigen eingeschränkt werden

soll bezw. deren Aufgabe sehr genau umschrieben werden soll.

Die Bildersälschungsassare.
Vernehmung des Kunsthändlers Wacker .

* Berlin , 3 Dez . (Funkspruch.) Wie der „Montag " meldet ,

ist der in die Bilderfälschungsaffäre verwickelte Kunsthändler
Wacker am Samstag abend aus Holland zurückgekehrt und im

Polizeipräsidium vernommen worden . Wacker verweigerte jede
Auskunft über die Herkunft der v a n Gogh zugeschriebenen Bilder .
Die Akten werden nunmehr der Staatsanwaltschaft zur weiteren

Stellungnahme übermittelt . Wie der „Montag " weiter berichtet ,
ist man beim Sonderdezernat im Berliner Polizeipräsidium fest da «

von überzeugt , daß es sich tatsächlich um Fälschungen
handelt . Weitere Haussuchungen zur Feststellung der Fälscher -

Werkstatt wurden allerdings nicht angeordnet , da die Polizei der

Ansicht ist, daß die Fälschungen mindesteng zehn Jahre zurückliegen
und daß die Bilder seither irgendwo aufbewahrt worden waren ,
damit sie abgelagert aussehen .

13 Todesopfer gemeldet , mit sehr bedeutendem Sachschaden . Auch
in Peralillo sind die Erdbebenschäden sehr bedeutend . In Bara -
hona wird die Zahl der Toten mit 45 angegeben .

Reisende des ersten , vom Süden nach Norden abgegangenen
Zuges sprechen davon , daß in Talca wenigstens 200 Tote oder Ver¬
letzte seien , während in Curico keine Menschenverluste zu beklagen
sind . Ein in Santiago de Chile von einer Farm in der Nähe von
Curico eingetroffener Farmer berichtet , daß die Reaierungsgebäude
in Curico und der Union -Club zerstört wurden . Eine genaue Zahl
der Opfer könne er nicht angeben , glaube aber , daß das Erdbeben
ebenso heftig gewesen sei , wie das im Iahree 1906 , bei dem 1500
Personen getötet wurden .

Weitere Berichte aus Santiago besagen , daß
die Stadt Talca , die etwa 35 000 Einwohner zählt , vollkommen

zerstört ist .
Nur ein einziges Gebäude blieb verschont . Präsident I v a n e z
hat sich nach dem Bezirk Talca begeben , um persönlich das Hilfs -
werk zu leiten . Das chilenische Kriegsministerium veröffentlicht ein
Telegramm des 'Obersten Ou ^v 'de T : ' S»
beben um 12,07 Uhr erreichte bedeutende Ausmaße . Zahlreiche Tote
und Verletzte . Viele öffentliche und private Gebäude müssen we-

gen drohenden Zusammensturzes sofort einaeriiien werden
TU . London . 3 Dez . Nach den letzten Mitteilungen au ? Santiago

de Chile ist Präsident Ibanez mit Hilssmann ĉhasten in Talca ein -
getroffen . Die erste amtliche Er ' lärung über die Zahl der Todes -
opfer lautet : . Wir hassen , daß die Gesamtzahl der Toten 120 nicht
übersteigen wird , jedoch lieaen seit gestern abend keine neue be-

stimmten Nachrichten vor " , Nach den Erklärungen einer Persönlich -
feit des Auswärtigen Amtes glaubt man . daß in Talca 60 Per¬
sonen UMS Leben gekommen sind.

Sie sollten bloß die gesamte Schuldsumme Deutschlands fest -
setzen .

ebenso >) ie Iahreszahlungen . die es leisten soll PoincarS gibt zu.
daß ihm diese Einschränkung der Machtbesugnisse der Sachverständigen
vollkommen zusage und daß er sich mit der Festsetzung des Pro -

gramms . das diesen vorgeschrieben werden soll , durchaus ei 'nver -

standen erklären könnte . Poinoare unterläßt es aber , hinzuzufügen , wie
er diese Vorschrift , die er den Sachverständigen machen möchte , mit
dem Begriff der Unabhängigkeit der Sachverständigen in Einklang
bringen kann .

Vorläufig scheint cs ihm noch nicht gelungen zu fein , die cng>

lisch « Regierung zu seinen Anschauungen zu bewegen , aber

er wird natürlich nichts unversucht lassen , damit die Sachver -

ständigen ein genau umschriebenes Mandat mit aus den Weg
bekommen.

Die Antworten auf die deutsche Note vom 30 . Oktober sind von
den Alliierten noch Immer nicht fertiggestellt worden . Docĥ läßt
HavZS durchblicken , daß diese Antworten schon in den nächsten Tagen
bereit sein können und daß sie dann gleichzeitig von den 5 Vertretern
der alliierten Mächte in Berlin übergeben werden könnten Die
Vereinigten Staaten sollen von der Reparationskommission einge -
laden werden , zwei Sachverständige zu ernennen .

Schweres Erdbeben in Chile .

Zahlreiche Tole und Verletzte. / Ganze Städte zerstört.
Dammbrüche und Ueberschwemmungen .

Die Ausgabe der
Sachverständigen .
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Die Vorbereitungen für Lugano
beendet.

TU . vens , Z. Dez . Hier liefen nunmehr Mitteilungen vor , nach
5enen mit der Teilnahme Thamberlains . Briands und Dr
« tres « manns an der am 10. Dezember beginnenden Tagung
des Völkerbundsrates in Lugano gerechnet werden kann . Den Vorsitz
auf dieser Tagung führt der französische Augenminister B r i a n d.
Die Vorbereitungen für die Abhaltung der Tagung in Lugano sind
nunmehr bereits als beendet anzusehen . Die Sitzungen des Rates
werden im Kasino - Kursaal stattfinden . In der nebenan gelege -
nen Villa Ciani sind die Büros des Sekretariats , sowie die tele -
- >aichischen und telephonischen Vorrichtungen für die internationale
Presse untergebracht morde, «, mit deren starker Beteiligung hier ge-
rechnet wird . Vom Völkerbundssekretariat werden sich rund 1W Be -
amte nach Lugano begeben . Sämtliche Abteilungen senden diejenigen
Beamten , die für die einzelnen im Nat zur Verhandlung gelangenden
fragen zuständig sind . Die deutsche Delegation nimmt im Grand -
Palast -Hotel Wohnung .

Ernster Zustand des Königs
von England .

Eine ungeheuere Menschenmenge vor dem Palast .
▼n . London , 3. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Zustand des Königs war heute morgen um 2 Uhr sehr ernst .
Eintritt von Herzschwäche wurde zum ersten Mal in dem Bulletin
erwähnt , welches <mn Samstag abend spät ausgegeben wurde . Diese
Mitteilung rief große Beunruhigung hervor und

gestern stand den ganzen Tag über « ine ungeheuere Menschen -
menge vor dem Palast .

Im Lauf « des AbeNds tauchten verschiedene Gerüchte aus . dag der
König tot sei und diese fanden in weiten Kreisen Glauben . Die
Menschenmenge war die ganze Nacht hindurch vor dem Palast . Nach-
dem die Aerzte in dem Bulletin von gestern abend gesogt hatten ,
daß die Herzschwäche Sorgen verursache , wurden

zwei weiter « Aerzte hinzugezogen .
^jum erstenmal seit der Erkrankung wurde um % \ Uhr nachts ein
drittes Bulletin ausgegeben . Dieses besogt , das, der König während
der letzten drei Stunden geschlafen habe . Die Sorge wegen des Zu -
standes des Herzens dauert an . Die Aerzte sind mit ganz kurzen
Unterbrechungen gestern den ganzen Tag über in dem Palast gc-
blieben und heute morgen um 2 Uhr . als die letzte Nachricht aus -
gegeben wurde , waren sie noch im Krankenzimmer bezw . in einem
Nebenraum . Gestern abend wurde die Menschenmenge auf 5000
geschätzt. Die Mitglieder des Kabinetts wurden während der Nacht
ständig telefonisch auf dem La « senden gehalten .

Wahlen in der Tschechoslowakei«
Erfolge der Deulfchen .

TU . Prag , 3. Dez . Die Wahlen in der Tschechoslowakei zu den
Landes - und Bezirksvertretungen . die am Sonntag stattfanden ,„ nd uberall ruhig verlaufen . Die Wahlbeteiligung war sehr
gering , da die Bevölkerung infolge des großen Einflusses der Re¬
gierung auf diese Körperschaften wenig Interesse an den Wahlenbat . Obwohl die Wahlergebnisse erst am Dienstag festgestelltwerden sollen , ist es doch schon jetzt sicher, daß

die Deutschen wieder überall starke Erfolge
errungen haben . In Prag haben die deutschen Demokraten mehr
stimmen als bei den letzten Gemeindewahlen . nämlich t2 000 ,
erhalten . Auch aus dem Sudetenland werden deutsche Wahlerfolge
gemeldet . «

Wie zu den Wahlen noch gemeldet wird , hat im Egerland und
in Südmähren der von den ehemaligen Abgeordneten Mayer
und H a n r e i ch geleitete sudeteudeutsche Landbund überraschende
Erfolge gegenüber dem Bunde der Landwirte errungen . Es
handelt sich hier um eine neugegründete Opposition
der deutschen Landbevölkerung . In Mähren und
Schlesien hat insbesondere die deutsche Nationalpartei Erfolge
erzielt , während in Nord - und Ostböhmen die deutschen Demokraten
im Verein mit der von der deutschen Nationalpartei abgespaltenen
Gruppe Rosche sehr gut abschnitten .

Ein brennendes Flugzeug abgestürzt .
TU . London , 3 . Dez . Wie aus Spur in Texas gemeldet wird ,

ist ein dreimotoriges Flugzeug auf dem Fluge von San Antonio
nach Denver in der Nähe von Spur abgestürzt , nachdem es in 300
Meter Höhe Feuer gefangen hatte . Fünf Personen wurden dabei
getötet .

Wolssplage in Bosnien .
TU . Serajewo , 3 . Dez . In Bosnien treiben sich große Rudel

ausgehungerter Wölfe herum , die unter den Schaf - und Rinderher -
den große Verheerungen anrichten . Drei Hirten , die ihre Herden
verteidigten , wurden von den Bestien in Stücke gerissen . Die ver -
zweiselten Bauern haben an die Behörden die Bitte gerichtet , ihnen
Schußwaffen zum Kampfe gegen die Wölfe zu geben .

Rettung ans Seenot.
TU . London . 2. Dez . Nach Meldungen aus Portland hat der

japanische Dampfer „Sogen Mar »" nunmehr 75 Offiziere und
Mannschaften der Besatzung des kanadischen Dampfers „Chief
Maquilla "

, der sich in Seenot befand , in der Mitte des pazifischen
Ozeans an Bord genommen .

Wieder ein Schülerfelbstmord .
* Berlin , 3. Dez . (Funkspruch .) Nach einer Meldung Berliner

Blätter aus Cottbus wurde am Sonntag ein ISjähriger Oberreal -
schüler in der elterlichen Wohnung leblos aufgefunden . Er hatte
durch Leuchtgas seinem Leben ein Ende gemacht . Als Ursache zu
dieser Tat dürfte ein Tadel anzusehen sein , der ibm deswegen aus -
gesprochen woroen war , weil er zu Ostern das Reifezeugnis nicht
erhalten sollte .

Ein französischer
Finanzskandal.

Auch das Kabinett Powears
beunruhigt.

F.H. Paris , g. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Vor dem Krieg waren es drei groge Finanzjkandale , die in Frank -
reich größtes Aufsehen Hervorriesen . Der Panamakanalskandal , der
Fall der Therese H u m b e r t » nd der Fall R o ch e t t e , der dem
Kabinett Caillaux 1911 beinahe das Leben gekostet hätte .

Die gerichtliche Untersuchung des neuesten Finanzskandals ist
noch nicht weit genug fortgeschritten , um sagen zu können , ob Frau
Martha B l o ch - H a n a u , die zweifellos eine geniale Person ist,
weil es ihr gelang , innerhalb drei Iahren 800 Millionen Franken
zusammenzubringen und 17 Finanzgesellschaften zu gründen , ähn¬
liche Verbrechen auf dem Gewissen hat , wie ihre Vorgängerin
Therese Humbert . Di « Sache beschäftigt aber die Oeffentlichkeit
» nd nicht zuletzt das französische Kabinett in eingehender Weise .
Denn . ,

man vermutet , daß di « gesamt «, radikalsozialistische Partei in
den Skandal verwickelt ist .

Aber dieses Gerücht kann nur mit allergrößter Vorsicht wieder ^
gegeben werden .

In solchen Fällen wird natürlich in Börsen - und parlamentari -
schen Kreisen außerordentlich viel geredet . Die Untersuchung muß
aber ihren Gang geben , ehe die Sache mit Gewißheit beurteilt werden
kann . Soviel steht jedenfalls fest, dag sich das französische Kabinett
außerordentlich beunruhigt zeigt , nicht zuletzt deshalb , weil man in -
direkt Poincare den Vorwurf macht , daß er Finanzreklame für die
. .Gazette du Franc et des nations " betrieben habe . Nur wenig «
Blätter können sich rühmen , wie die genannte „Gazette du Franc "
persönliche Erklärungen von Poincare bei Interviews erhalten zu
haben . Natürlich handelte Poincare , ebenso wie alle anderen politi -
schen und diplomatischen Persönlichkeiten , die dem Blatt ihre An -
schauung darlegten , im testen Glauben und ihm kann ebensowenig
ein Vorwurf gemacht werden wie dem Chefredakteur Pierre
A u d i b e r t , der , was ihm unvergessen bleiben soll , im Jahre 1323
gelegentlich der Ruhrbesetzung in einem Marseiller Blatt , „Le Ra -
dical "

, einen außerordentlich energischen Kampf gegen die Ruhr -
besetzung und gegen Poincare getrieben hat . Audibert ist sicherlich
ein sehr ernster Friedensfreund und wenn er die „Gazette du Franc "

zum Organ der deutsch- französischen Annäherung machte , war es
ihm durchous ernst . In einer Zuschrift an die Blätter behauptet er ,
daß er von der Finanzoperation der Besitzerin des Blattes , der Frau
Bloch - Hanau nichts gewußt hätte . Fest steht jedenfalls , was heute
der „Populaire " enthüllt , daß Audibert bei den Finanzgesellschaften
der Frau Bloch - Hanau Aktien besaß .

Die gerichtliche Untersuchung wird vor allem festzustellen haben ,
ob Frau Bloch Hanau , die übrigens seit 1920 von ihrem Mann ge-
schieden ist , mit dem sie aber weiterhin geschäftliche Beziehungen
unterhielt , wie er auch in allen ihren Finanzgesellschaften den größ -
ten Teil der Akt -' cn besaß , betrügerisch vorging oder ob sie guten
Glaubens war . Nicht unmöglich wäre es , daß Frau Bloch - Hanau

ein Opfer der Konkurrenz der großen Banken in Paris
ist , die durch die sich immer weiter ausdehnende Tätigkeit der Fi »
nanzgesellschaft der Frau Bloch - Hanau sehr beunruhigt wurden .

Denn seit Wochen mußte festgestellt werden , daß di « großen Banken
nicht mehr in der Lag « waren , Aktien zu plazieren , während sich
Tausende und Abertausende zu den Schaltern der Finanzgesellschafl
der Frau Bloch - Hanau drängten und ihr ihr Kapital in Form von
Bargeld oder Aktien übergaben , natürlich angelockt durch die außer -
ordentlichen Gewinne , die Frau Bloch - Hanau versprach .

Das merkwürdige an der ganzen Sache ist , daß sie diese Ge«
winne bis zu 40 Prozent der eingezahlten Kapitalien nicht immer
in Bargeld zurück zahlte , sondern meist in Form von Obligationen
der „Gazette du Franc " bezw . der verschiedenen Finanzgesellschaften ,
die mit dem Blatt zusammenarbeiteten . Wenn Frau Bloch »
Hanau , die mit den ihr übergebenen Geldern Börsenspekulationen
betrieb , unaufhörlich Gewinne erzielt hätte , so wäre im Grunde
genommen gegen das Unternehmen nichts einzuwenden gflvefcx
Aber

bei der schlechten BSrfenlag « in Pari » b«gann st« stark z«
verlieren

und sie scheint nicht mehr in der Lag « gewesen zu sein , die Rück,ah «
lung van Kapitalien vorzunehmen . In allen Verwaltungsräten
ihrer Gesellschaft saß Frau Bloch -Hanau und überall hatte sie die
Mehrheit der Aktien . Sie begann mit der Gründung einer Ge-
sellschaft, die ein Kapital von einer Million hatte , aber sofort für
10 Millionen Sprozentige Obligationen ousaab . Die zweite Ge«
sellschaft hatte bereits ein Kapital von 5 Millionen und gab für'>0 Millionen Obliaationen aus , die dritte Gesellschaft hatte ein
Kapital von 1 Million und gab für 10 Millionen Obligationen
aus . die vierte und fünfte Gesellschaft hatten je 5 Millionen Ka -
pital und gaben für 50 Millionen Obliaationen aus . Also schon
diese fünf Gesellschaften mit einem Kapital von 17 Millionen konn -
ten kür 170 Millionen 8prozentige Obliaationen ausgeben .

Frau Bloch - Hanau konnte in ihrem Prunkpalais , von dem aus
sie ihre Geschäft « erledigte , in kurzer Zeit 600 Millionen einfließen
sehen. Ob sie mit diesen Betrügereien verübte , werden sicherlich
schon die allernächsten Tage lehren müssen , denn

die Aufregung in Paris «nd ganz Frankreich ist außerordentlich
groß.

Selbst in den kleinsten Dörfern war es Zutreibern und Agenten
der Frau Bloch -Hanau gelungen , die kleinen Svarer zu veranlassen ,
dem neuen Unternehmen ihree Gelder zur Verfügung zu stellen .

Tages -Auzeiger .
( Näheres liehe tm Inseratenteil . )

Montag , de» !>. Dezember .
LauSestheater : 4■ Sinfrivtc - Kmlzert , 8 bis nach 10 Ilbr .
Sobifdtc Lichtlviele — Ksnzerllwus : Colin Rok spricht »u seinem Film

„Der erwachende Srhinr "
, W9 Uhr .

Anthrovosovbische Gesellschaft: Oeffeutl . Bortrag Dr . v . Povvelbaum -
Frankfurt «Natur - und Geisteswissenschaftliches über Gemeinschaft»-
bildung " im Vortragssaal . Waldstr .ifte 8 , 149 Uhr .

(5°l»sse«m : Neune „Die ? und Daß "
. 8 Wir .

Restdeuz- Lichtsviele: Adam und Eva .
Kammer -Sichtsviele: Die Teuselstänzertn .
Kaffee-Kabarett Roland : Fifi Bort und die neuen Kanone »

Molnars „Olympia ".
Das neue Zugstück der Berliner „Komödie " .

Von
Herbert Iherfug .

Berlin , 1 . Dezember .
Molnars „Spiel im Schloß " läuft seit drei Jahren täglich in

Berlin . Zwei Jahre lang in der . .Tribüne "
, jekt in der Komman -

dantenstraße . Das Premierenpublikum . das Gesellschaftsoublikum
des Westens . >ah deshalb keiner Erstaufführung mit solchem Interesse
entgegen wie der deutschen Uramfiihrung des neuen Molnar .

„Olympia " ist ein Lustspiel aus der österreichischen Hoch -
aristokratie vor dem Krieae , lange vor dem Krieae . Es geht so
„ fein " ber . daß , dageoengebalten , das ..Spiel im Schloß " geradezu
unter Lllmpenvraletariern sich abzuwickeln scheint . Oesterreichncher
Hoiadel in einem kleinen Badeort . Abgeschlossen , peinlich berübrt ,
daß . Volk " Zugegen ist. ..Volk " — so nennt die Fürstin Plata -Ettin
Bankiers , bürgerliche Offiziere und Revorter . Konflikte von anno
dazum -rl . Olympia , die Tochter der Fürstin , liebelt mit einem Hu -
mrenrittm ° ister . mit einem einfachen Herrn Barna . Klatsch und
Intrige . Eine Fürstin und ein bürgerlicher Rittmeister ! Olymoia ,
kühl , überzüchtet , läßt sich von ihrer Mutter bestimmen , den Ritt -
meister zu beleidigen , um ihn aus der Nähe der hohen Herrschaften
zu vertreiben . . Olympia macht Barnas Herkunkt , sein „Bauerntum " ,
verächtlich . Er geht . Triumph der Mutter . Ende des ersten Aktes .

Der zweite Akt wird von einem Gendarmerie -Oberst ' eutnont be-
drischt , der mit der Melduna hereinplatzt : Barna wäre nicht Barna .
sondern der Hochstapler Meirowsky . Die Aristokraten erstarren .
Skandalaffären tpn sich vor ihre » Augen auf . Die verfluchten
Reporter ! Natürlich darr kein Aufsehen gemacht werden . Barna
wird unauffällig zur Stelle geschafft . Er soll seinen Preis nennen ,
wenn er lautlos verschwände . Er antwortet : Olympia .

Natürlich ist Barna gar nicht der Hochstapler Meirowsky . Natür -
lich ist er der Rittmeister . Natürlich wollte er nur sich rächen . Natür -
lich wollte er der Fürstin Olympia nur sagen können , daß sie sich
mit einem . .Verbrecher "

, um einen Skandal zu vertuschen , einließe ,
aber nicht aus freier Wahl mit einem Dauern . Mit diesem sozial -
kritischen Aper ?u läßt er die Fürstin stehen und den Vorhang fallen .

Trotz dieser mehr als hergebrachten „ Handlung "
, trotz dieser Ur -

banalität der Vorgänge , hatte das Stuck bei der Premiere einen
mädchenhaften Erfolg . Es ist kein Zweifel , daß auch Molnars „Olym -
via " mindestens 100 Auiführunaen erleben wird . Woran liegt das ?
An der leichten Dialogführung Molnars , am Glan , des Milieus , an
der Gefälliakeit der Uebersetzung oder an den Schauspielern ? Es
liegt an allem zusammen . Immer noch nicht ist die Vorliebe für
Gesellschaftskonflikte , immer noch nicht die Vorliebe für ein Garten -
lauben -Milieu und « in « Marlitt -Romantik abgeblaßt . Molnar
möchte alle Teile befriedigen : die naiven und die kritischen Zuschauer .
Für die Naiven zieht er alle Wirkung aus der gesellscbaftlichen
Sphäre , aus der hohen Stellung der Personen , aus dem Glanz der

Toiletten , aus der Sehnsucht nach einer vergangenen , beruhigten
Zeit . Für die Kritischen aus der Ironi . mit der er diese Zeit und
ihre Repräsentanten streichelt , aus der leichten Führung der gra »
nösen Gespräche und zuletzt aus der sozialen Wenduna des S ^ lusies .
Aber gerade diese Ueberlegung trügt . Gerade der Schluß fällt ab .
Er belastet das Stück mit einem sozialen Problem , das es nicht
tragen kann , für das es viel zu leicht hingesetzt ist.

Es war ein historischer Abend . Man glaubte im alten Bura -
theater zu sitzen und Heinrich Laube Regie führen zu sehen . Es
svielten sogar Hofburgschauspieler mit : Hedwig Bleib treu und
Otto T r e ß l e r . Hedwig Bleibtreu gab die Fürstin -Mutter im
Stile der besten Tradition . So veraltet man diese Art zu spielen
finden mag , so bewunderte man doch , wie klar der Dialog ausge -
woaen . wie deutlich er nuanciert wurde , wie sicher die Pointen saßen .
Bestes Können , bestes Handwerk , beste Tradition .

So sicher wurzelt Otto Treßler im Wiener Boden nicht . Er
hat den Burgtheaterstil angenommen . Er bringt ihn äuußerlich . hat
nicht mehr den Respekt vor dem Handwerk und ist durchaus nicht
immer ein sicherer Beherrscher des Textes . Lili Darvas . eine Un¬
garin , spielte schön und kühl , aber schauspielerisch blaß die Olympia .
Am stärksten schlug der zweite Akt ein . Ihn beber ' schte Otto Wall -
buras keineswegs wienerische , sondern berlinische Komik . Er spielte
den Gendarmerie -Oberstleutnant in tausend Verlegenheiten , in tau »
send Forschheiten . Das Haus brüllt . Das Publikum kreischt. Der
Erfolg war entschieden . Der Erfolg eines neuen , uralten Lustspiels .
„Das Glas Wasser " von Molnar .

Und man findet selbst diesen sensationellen Erfolg begreiflich ,
wenn man zwei Tage vorher ein anderes unoarisches Stück , wenn
man L e n g y e l s Lustspiel „T i h a m 11 " im Theater im Pilmen -
Haus gesehen hat , eine üble Mikoschwitzelei . eine langwierige
plumpe Sache in drei Akten , die kein Schauspieler retten kann . In
der „Komödie " Talent zur Konversation . Probenarbeit und Diizi -
plin . Im Theater im Palmenhaus , wo unbegrei ' licherweise ein Herr
Bardos Direktor ist , übelste Regielosigkeit . Lengyel oder Molnar ?
Kein Zweifel , daß sich das Publikum für Molnar entschied .

Ein Filmtert von Wells . Der englische Schriftsteller und Roman -
dichter , H . G . Wells , neben Shaw heute .zweifellos die bedeutendste
Persönlichkeit des britischen Schrifttums , hat jetzt eihen Filmtext ge¬
schrieben , der aber nicht wie die meisten derartigen Arbeiten dem
Regisseur nur als Unterlag « dienen , sondern genau so verfilmt wer -
den soll , wie er geschrieben wurde . Wells behandelt darin ein sozial -
kritisches Problem . Die Handlung spielt in einem kleinen , mit
Eroß - Britannien befreundeten Balkanstaat , in dem sich allein ein
für die Weltindustrie wichtiges Mineral , „Kalkomit " genannt , findet .
Ein großer amerikanischer Industriskonzern will die gesamte Erzeu¬
gung aufkaufen , kann aber den Preis nicht zahlen , der von den
britischen Kapitalisten gefordert wird , die die Kontrolle haben . In
diesen Wirtlchaftskamips hinein spielt eine romantische Licbesgechichte
Mischen der regierenden Fürstin dieses Balilanstaates und zwei
Prinzen . die sich um ihre Hand bewerben .

* Bon d«r Handelshochschule Mannheim . Der außerordentliche
Professor an der Universität Tübingen ^ Dr . Georg Eissel , hat

einen Ruf als ordentlicher Professor der Rechtswissenschaft an die
Handelshochschule Mannheim erhalten .

Jaspers bleibt in Heidelberg . Der an die Universität Bonn
berufene ordentliche Professor der Philosophie , Dr . Karl Jaspers ,
hat den Ruf abgelehnt .

Konrad Dreher - Eastspiel im Konzerthaus . Konrad D rs * e r ,bei seinem Erscheinen auf der Bühne durch reichen Beifall Leg üßt .
billigt als Dorfbader so eine Art Allerweltskönner . Das Stück
beißt zwar „Jägerblut "

, aber um ihn d: eht sich die ganze Sache .
Er gibt einen prächtigen Kerl , groß , beleibt , behäbig , nicht aus der
Ruhe zu bringen . Ueber alles die Gemütlichkeit , sagt er sich , und
ist keineswegs auf den Mund gefallen . Spricht er von seiner wahr -
Haft genialen Vielseitigkeit als Barbier , Doktor für Menschen und
Tiere , als lebendige Zeitung , so ist er köstlich in der Sprach -
Mischung und Vermischung mit falschen lateinischen Brocken:
spricht er von seinen eigenen wunderbaren Erlebnissen ,
dann übertreibt er , daß er es selbst nicht mehr glaubt .
Die schauspielerischen Mittel werden sparsam eingesetzt . Die
Pointen werden nicht aufdringlich aufgetragen . Und doch

ist die Wirkung unmittelbar und stark . Konrad Dreher spielt
seinen Donbader auf ernstem Hintergrund und läßt unaufdringlich
humorige Lichter um die Gestalt zittern . Sein Ensemble (oute
schauspielerische Kräfte ) fügt sich schmiegsam ein und läßt ihn spie-
len und roden und reden und spielen in diesem „Iägerblut "

, einem
Volksstück , mit der bewährten Mischung von ernsten und heiteren
Szenen , mit Zitherklang . Gesang , Schnadahüpserln , Tanz und
Streit , rührseligem Erkennen nach dreißig Iahren , Wilderer - Ro -
inantik , heimlicher Liebelei des reichsten Burschen und dem ärm -
sten Mädchen des Dorfes — und alles wird gut : zum fallenden
Vorhang freut man sich über die glückliche Verlobung . — Konrad
Dreher und sein Ensemble holten sich mit ihrem einmaligen Gast¬
spiel im dicht besetzten Konzerthans einen wohlverdienten , starken
Erfolg mit vielen Hervorrufen . ils .

Klavierabend Joseph Schelb . Joseph Schelk , seit Jahren
Lehrer für Klavierspiel am Badlichen Konservatorium , ist wieder¬
holt als ernststrebeiider Komponist für Klaviermusik , dann in
eigenen Abenden als Pianist und mit besonderem Erfolg als Be -
gleiter des Geiger Juan Manen hervorgetreten . In seinem eigenen
Abend , dem man gerne einen besseren Besuch gewünscht hätte , hatte
man aufs neue Gelegenheit , seine ernste Gesinnung und seinen
Willen , aber auch sein bedeutendes Talent schätzen zu lernen . Die
Variationen und Fuge über ein Thema von Georg Friedrich
Händel von Johannes Brahms gehören zu den besten Klavier -
Variationen des Meisters ; der reiche Inhalt , die Formkraft und
die großartige Fuge haben , obwohl das Werk wenig gespielt wird ,
immer ihre Bewunderer gefunden . Dann kamen Werke von Fr .
Chopin , darunter die große B -Moll -Sonate und zum glanzvollen
Schluß der Mephistowalzer von Franz Liszt . Joseph Sch ? lb
befleißigte sich einer technisch klaren Ausarbeitung , war im Vor -
trag , dem da und dort eine leichte Kühle anhaften mag . immer
anregend und gestaltete vor allem im Sinne der Schöpfer . Herz-
licher Beifall war der Dan ! für « inen schönen und genußreiche «
Abend .
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Nach einer wahren Begebenheit .

Bon Melchior Bischer.

Vleistift Zahlen auf ein Papierblatt .
Die Tür der Kabine war offen . Der Eany draußen war so

schmal, daß ein Breitschultriger sich kaum durchzwängen konnte . Der

offenen Kabinentür gegenüber , nur durch den engen Gang getrennt ,
lag Die Kajüte des Kapitäns . Auch dort war die Tür osien . Man
konnte aus der Kabine des Steuermann » durch die zwei Türrahmen
in die Kapitänskajüte sehen.

Ianns nickte befriedigt . Dann schielte er in die Kajüte gegenüber .
SBie ein Schuljunge in das Heft seines Vordermannes schielt , um

abzuschreiben .
Der Kapitän sah , mit dem Rücken zu Ianns , an seinem Tisch

und schrieb . Er schien mit der Berechnung der Grade noch immer

nicht fertig zu sein .
Ianns war also diesmal schneller gewesen . Selbstgefällig machte

er noch rasch einen Querstrich über das Papier und rief in die Kajüte
hinüber : „Käpt ' n , habt Ihr es schon ? ? "

Er schaute durch die Türen den Rücken seines Vorgesetzten an ;
tiefgebeugt sag der Kapitän dort und rechnete noch immer eifrig .

„Ich Hab ' es genau , auf den Breitengrad , mit Minute und
Sekunden . Hier auf dem Papier steht «s , wo jetzt unser Kasten gon-
delt !" — Vollertsen ärgert sich, dachte Ianns , als er abermals keine
Antwort bekam . „Werde den alten Seelawen mal aufzieh n ,
brummte er entschlossen und sachlich über den Gang in die Kajüte .
Er wollte dem Alten eins fest auf vie Schulter hauen und freute sich
schon im Voraus auf sein überraschtes Gesicht. Er stand nun dicht
hinter ihm und holte zum Schlage aus .

In diesem Augenblick drehte stch der Mann , der an dem Tisch
sah. um .

Ianns ' erhoben « Rechte sank jäb herab .
Für einen Pulsschlag setzte sein Atem aus ; er zitterte am ganzen

Körper .
Er starrte in ein fremdes Gesicht . Und das Gesicht des Un »

bekannten starrte ihn an . — Es war bleich , lange Haarsträhne sielen
ties in die Stirn , zwei dunkle Augen glänzten wie im Fieber ; ein
verwilderter Bart verdeckte die untere Eesichtshälste .

Ianns schrie auf und rannte aus der Kajüte , raste durch den
Eang , über die Holztreppe — frischer Wind blies ihm um die Ohren ,
er war auf Deck . Er stürzte auf den Kapitän , der Mittelschiffs stand ,
ju und fuchtelte mit seinen Händen in bedrohlicher Nähe von
Vollertsens Alkoholnase . Hastig erzählte er , was er unten in der
Kajüte soeben gesehen hatte .

Der Kapitän fuhr ihn an : „Du bist ja befoffen , olles Brannt¬
weinfaß !" Er stand dicht vor dem Steuermann , packte mit beiden
Händen seine Kinnladen und riß sie auseinander . Er roch an dem
gewaltsam geöffneten Mund ; es war eine Eigentümlichkeit des Alten ,
immer andere für betrunken zu halten , wenn er selbst tief in die
Flasche geblickt hatte .

Ianns sagte gekränkt : „Ich bin nüchtern !" Dabei hauchte er
dem Kapitän ins Gesicht. „Unten in Eurer Kajüte sitzt der Mann !
Seht selbst nach !"

„Gut !" sagte der Kapitän , der von der festen Stimme seines
Steuermanns Respekt bekommen hatte , „sehen wir nach . Zwei
kommen mit !" — Klas Dulmkrack und Jörg Schuh gingen mit . Die
andern glotzten neugierig die Holztreppe herunter .

Kapitän Vollertsen ging zuerst , die Fäuste boxbereit . Dicht
hinter ihm Steuermann Ianns , fiebernd vor Aufregung . Die zwei
andern folgten , gleichfalls neugierig . Knapp vor der Kapitäns -
kajüte blieben alle stehen . Vollertsen rief laut :

„Ist hier jemand ? ? ?"
Die vier Männer hielten den Atem an und lauschten gespannt .
Keine Antwort .
Wenn Ianns wirklich einen Fremden in der Kajüte gesehen

hatte , mußte man ihn jetzt erwischen . Denn der Gansi hatte nur
einen Ausweg : Die Holztreppe , die aufs Deck führte , die sie soeben
heruntergekommen waren . — Vollertsen machte stumm ein Zeichen .
Alle stürmten vor , in die Kajüte .

Die Kajüte war leer .
Vollertsen pfiff durch die Zähne und blinzelte schadenfroh . De ?

Steuermann ließ seine Blicke hilflos kreisen . „Käpt 'n , Ihr braucht
mich nicht so anzuschauen , ich weiß , was ich rede . Hier saß der
Mann !" Ianns zeigte auf den Stuhl vor dem Tisch : „Und hier
schrieb er !" — Vollertsen folgte der Handbewegung und stieß plötzlich
den Steuermann heftig beiseite .

Auf dem Tisch lag ein großes Stück Papier . Darauf stand etwas
geschrieben . Mit riesigen Buchstabens ein jeder davon war so groß
wie ein Finger . Ianns und die Anderen beugten sich vor .

. .Fahret Süd -Ost !"

Vollertsen hatte laut gelesen . Verständnislos blickte einer den
andern an . Der Kapitän wußte genau , daß er vor einer halben
Stunde die Kajüte verlassen hatte . Das Papier war leer gewesen .
Er starrte die Buchstaben an . Auf einmal drehte er sich um : „Warst
du es doch nicht , Steuermann ? "

Ianns schwor sämtliche Eide .
„Da ! schreib !" Der Kapitän drückte dem Steuermann den Blei -

stift in die Hand . — „Was ?" Ianns schaute verständnislos drein . —
»Schreib : Fahret Süd -Ost !"

Ianns schrieb . Kaum konnte man es lesen . Dann sollten auch
die andern schreiben ; sie konnten aber «nur drei Kreuze machen .
Keiner von denen hier konnte also den geheimnisvollen Befehl ge-
Ichrieben haben . Vollertsen suchte seine Kajüte ab , lief über den
Cang in die Kabine des Steuermanns und suchte auch hier . Nichts .

Dann lieg er auf Deck alle versammeln . Jeder von den Leuten
wurde genötigt , den geheimnisvollen Satz zu schreiben . Von den
i>wölf Männern des Dreimasters „Tettenborn " — der von Australien
»ach Bremen suhr und sich jetzt im Indischen Ozean befand — konnten
^ur fünf schreiben . Keine Handschrift ähnelte der , die man in der
Kajüte gefunden hatte . — Es mußte also noch jemand , ein dreizehnter
" lann , als blinder Passagier aus dem Schiff sein .

Das ganze Segelschiff wurde abgesucht . Stundenlang .
Niemand wurde gesunden .
Der Kapitän , der nichts zu versäumen Hatte , änderte den Kurs

»nd ließ Süd -Ost steuern . Einige von der Besatzung meinten , die

Erscheinung des Unbekannten würde dem Schisf Unglück bringen ; I

andere wieder sagten , der sonderbare Besehl deute aus einen Gold -

schätz hin , den man heben müßte . Aber niemand kam der Rätsel -

lösung näher . „An allem ist der Geestemünde ! schuld !" polterte der

erste Maat Uwe Setzpsand . der den Steuermann Ianns nicht leiden
konnte .

Ianns blickte während dieser Gespräche zumeist vor stch hin .
Er mußte immer wieder an seine Kindheit denken , wie er als Sohn
eines Schiffszimmermanns in Geestemünde auf den Schiffsrümpfen
gespielt hatte . Auch auf dem „Tettenborn " war an manchen Plan -
ken der Bordwände „P . I .- Geestemünde " eingebrannt . Der Zwei -

master war von Pieter Ianns , dem Vater des Steuermanns , gebaut
worden . Plötzlich wurde er durch Setzpfand aufgeschreckt? „^ anns ,
wann bist du eigentlich geboren ? "^

— Ianns antwortete mechanisch :

„Im Schaltjahr 18 . . . , am 2g . Februar !"

Die Männer sprangen auf und wichen zurück. Setzpfand rief aus :

„Deshalb hat er den Klabautermann gesehen ! !" Die andern nick-
ten ; den Klabautermann konnte nur einer sehen , der am 29. Fe -

bruar geboren war .
Sie liefen zum Kapitän und beschworen ihn , das Schiff wenden

zu lassen . „Unsinn !" murrte Vollertsen . „Wir fahren Süd -Ost !"

Denn Kapitän Vollertsen war mehr neugierig als abergläubisch .

Kochzeitslied .
Von

C . F . Meyer .

Aus der Eltern Macht und Hau»
Tritt die zücht 'ge Braut heraus
An des Lebens Scheide —
Geh ' und lieb ' und leide !

Freigesprochen , unterjocht ,
Wie der junge Busen pocht
Im Gewand von Seide —
Geh ' und lieb ' und leide !

Frommer Augen helle Lust
Ueberstrahlt an voller Brust
Blitzendes Geschmeide —
Geh ' und lieb ' und leide !

Merke dir ' s , du blondes Haar :
Schmerz und Lust Gö'chwisterpaar ,
Unzertrennlich beide —
Geh ' und lieb ' und leide !

In den Masten waren Ausguckposten ausgestellt . Die ganze
Besatzung war nervös : oft erschrak einer , wenn hinter dem Deckhaus
plötzlich jemand auftauchte . Man vermutete überall den Unbe
kannten .

Der . .Tettenborn " fuhr schon drei Stunden in der geheimnis -
vollen Süd - Ost - Richtung . Es war ein trüber Tag Auf einmal
hörte der Kapitän vom Ausguck den Rur .Ahoi !" alle rannten auf
Deck , um zu sehen . Kaum hundert Meter weit schwamm etwas

Helles auf dem Wasser . Die Entfernung verringerte sich. Es war
ein gelb angestrichener , truhenförmiger Gegenstand . . .Da ist der
Schatz drin ! " meinten die Schatzsucher des „Tettenborn " . Der Ka -
pitän lächelte ; Truhen mit Goldbarren schwimmen bekanntlich nicht .
Dennoch war auch er neugierig . Ein Boot wurde ausgesetzt , man
fischte den ziemlich großen Kasten aus dem Wasser und schleppte ihn
an Bord . Es war eine längliche Kiste , mit fremdartigen Schrift -
zeichen . Der Deckel war ganz verquollen , es brauchte einige Zeit , bis
man ihn aufbrachte , denn man wollte , die Kiste nicht beschädigen .
Endlich ging der Deckel auf ; unter allgemeiner Spannung wurde
die Kiste geöffnet . — Sie war leer .

Es begann zu regnen . Eine Bö jagte die andere . Nach einer
guten Stunde rief es vom Mast : „Schi >sf , vier Strich backbord
voraus !"

Vollertsen setzte sein Fernrohr an .
„Mit dem Schiff ist etwas nicht richtig !" ineinte Setzpfand zum

Kapitän , der gar nicht darauf antwortete .
Das fremde Schiff war nun zu erkennen . Eine leichte Brigg .

Man rief hinüber . Keine Antwort .
Setzpfand stand wieder bei Vollertsen : „ Käpt 'n , dreh ' n wir um .

Mit dem Schiff dort ist es nicht geheuer , das dringt uns nllen noch
Unglück !" — Vollertsen winkte mürrisch ab : „Maat , mach ' mir die
Leite nicht feig ! Gespensterschiffe gibt es nur in Euren Kindsköppen !
Die Brigg dort drüben ist auf eine Sandbank geraten Deshalb ist
es mit dem Schiff nicht richtig !" — Setzpsand lächelte ungläubig ;
dabei war sein Gesicht von plötzlicher Angst verzerrt .

Vollertsen schrie : „Boot hinunterlassen !" — Steuermann Ianns ,
Dulmkrack und Schuh bestiegen das große Rettungsboot . Es war
ein Stück Arbeit , gegen Regen und hohen Seegang anzukämpfen .
Endlich war das Boot längsseit . Sie riefen das fremde Schiff an
Keine Antwort . Nur das Klatschen des Regens und das Heulen des
Windes war zu hören . ,

Die Drei stiegen an Bord . Das Deck war leer . Vorsichtig und
auch ein wenig ängstlich suchten sie das Schiff ab . — Nichts . — Nun
standen sie an der Großluke . Ianns rief nach unten . Sie lauschten .
Kein Laut . Dann stiegen sie die Holztreppc hinunter , die Pistolen
schußbereit haltend .

Drüben auf dem „Tettenborn " standen die andern und »erfolg -
ten gespannt das Tun ihrer drei Kameraden .

Plötzlich tauchte auf dem fremden Schiff Steuermann Ianns
wieder auf , der , wie von Furien gehetzt , sich über Bord schwang und
an dem Fallrepp hinunter ins Boot kletterte .

Was war drüben geschehen ? Und wo waren die zwei Andern ?

i Schon war Ianns an Bord des „Tettenborn "
, atemlos stürzte er

auf den Kapitän zu und flüstert « ihm etwas ins Ohr . Seine Worte

hatten eine furchtbare Wirkung . Vollertsens Gesicht wurde plötzlich

blaß . Dann riß er sich zusammen und kommandierte :

Das zweite Boot hinunterlassen ! Kriete und Lüders gehen

mit .
"

Drüben wird Euch Ianns das Weitere sagen !

Schweigend gehorchten die Leute . Beide Boote stießen ab . D e

Zurückgebliebenen standen an Bord und ließen die Vrmg nicht au
^
-

den Augen . Man sah . wie die Drei drüben an Bord stiegen und in

der Luke verschwanden . » «
Di « Leute aus dem „Tettenborn " warteten in hebernder Span -

nung . Der Kapitän gab auf neugierige Fragen keine Antwort .

Der Regen hatte aufgehört . Endlich regte es sich drüben . Ge-

bückt kamen zwei aus der Luke , die etwas Langes trußwt . Man

konnte nur Umrisse erkennen , da dicke Nebelfladen die Sicht versperr -

ten . Dann trat Ianns aus der Luke « nd blieb an der Reling stehen .

Die andern verschwanden nach unten . Gleich kamen ste wieder , auch

diesmal gebückt, etwas Langes tragend ; das wiederholte sich mehr -

mals .
Plötzlich lagen die Brigg und der „Tettenborn " sür einige Mi *

nuten in dichtem Nebel . Man sah überhaupt ' nichts wehr . Als eine

Brise endlich den Nebel zerteilte , erblickte man die zwei Bote schon

ganz in der Nähe des „Tettenborn " . In der Mitte eines jeden
Botes lagen Menschen , mit Segeltuch zugedeckt. Mit großer Muhe

wurden ste an Bord gebracht . Es waren Fieberkranke .

gebracht hatte , besonders bemüht ,
ne bringen .

Die Geretteten waren Seeleute der Hamburger Brigg „ Katt -

wvk"
, die hier vor vier Wochen im Nebel auf eine Sandbank ge-

laufen war . In einem Anfall von Verzweiflung hatte sich der

Kapitän erschossen. Da diese Stelle abseits von den Schiffsstraßen
lag waren die Leute , die alle am Tropenfieber erkrankt waren , ohne
Hilfe geblieben Vor drei Tagen waren dazu noch alle Eßoorrate .

sowie das Trinkwasser ausgebraucht . Heute morgen war einer von

ihnen nach der Nachtwache fett eingeschlafen ; nach zwei Stunden war

er plötzlich wieder aufgewacht — es war gegen zehn Uhr — und

sagte mit fester Stimme : „Wir werden heute gerettet werden ! Er

hatte dann seinen verzweifelten Kameraden erzählt , ein Zweimaster ,
den er im Traum gesehen hätte , nähme seinen Kurs auf die Sand -

bank . Auf einmal hatte das Wetter gewendet . Böen gingen über

das Schiff hinweg ; dazu hatte es zu regnen begonnen . Sie halten

sich alle mit Mühe unter das Deck geschleppt un » waren dort vor

Entkräftung im Fieber dann eingeschlafen .

Das erzählten die Klanken ihren Rettern . Was aber Steuer -

mann Ianns gegen Abend dem Kapitän in dessen Kajüte sagte , da -

von ersuhren die anderen Leute des „Tettenborn " erst später .

Ianns erzählte , wie er drüben auf der Brigg plötzlich in einem

Fieberkranken den Mann erkannt hätte , der ihn am Vormittag in

Vollertsens Kajüte so erschreckt hatte . Aber das war noch nicht alles .
Als Ianns dem Kranken zu Trinken gegeben und ihm die Haare
aus der Stirn gestrichen hatte , war ihm an der linken Schläfe des
Kranken eine dreieckige Narbe aufgefallen . Diese seltsame Narbe
konnte nur ein Mensch auf der Welt haben : Der Fieberkranke war

sein seit zehn Iahren verschollener Zwillingsbruder Hein , der in der

Nähe einer australischen Insel schiffbrüchig geworden war . dann

lange Jahre unter Wilden gelebt und endlich unter vielen Gefahren
auf einem Baumkahn an der australischen Küste gelandet war Er

hatte sich bis Adelaide durchgeschlagen und war dort aus der deutschen

„Kattwyk "
. die nach Hamburg zurückkehrte , angeheuert worden .

Als dann die Brigg auf die Sandbank festgerammt war , hatte ihn
große Verzweiflung gepackt . Die Sehnsucht nach der Heimat war
von Tag flu Tag stärker in ihm geworden . Seine Gedanken suchtenVUll -CUy rtU UVVVVVV»I» 1*7" v vjvwvvvv, ». ww »»» -

immer wieder seinen Zwillingsoruder , den Steuermann , und er -

reichten ihn . wie heute Radiowellen ihren Empfänger erreichen . Es
waren aber außer der Blutsverwandtschaft der Beiden noch andere
Gründe eines gegenseitigen Kontaktes gegeben . Denn auf dem

..Tettenborn " war ja das Zeichen .,P . I .- Eeestemünde " eingebrannt ;
dieser Zweimaster war , wie wir schon wissen , von dem Vater der

Zwillingsbrüder gebaut worden . Die beiden hatten als Knaben
oft auf den Planken des unfertigen Schiffes gespielt . Das Schiff
des Vaters war Hein im Traum erschienen .

Am nächsten Tag ließ Vollertsen den Bruder des Steuermanns ,
dessen Fieber schon nachgelassen hatte , die Worte „Fahret Süd - Ost !"

schreiben . Es war dieselbe Schrift , wie auf dem Papier in der
Kapitänskajllle .

Und doch hatte Steuermann Ianns diese Worte selbst geschrie»
den . Er war im Schlaf in die Kapitänskajllte gegangen und halle
den geheimnisvollen Befehl in der Handschrist seines Bruders nieder -
geschrieben , als Werkzeug eines fremden Willens . Das Traumbild
des Unbekannten beim Erwachen Ianns war ^fo stark gewesen , daß
er an die Existenz des fremden Passagiers selbst geglaubt hatte . Es
war gegen zehn Uhr vormittags gewesen , um dieselbe Zeit , in der
sein Bruder aus der Brigg von seiner Rettung und dem Zweimaster
geträumt hatte .
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Vornehmes Geschenkwerk. In kurzer Zeit 40000 Exempl . Gesamtauflage . Begeisterte Anerkennungen .
m jvw ■ ®er TOtnerva-atlft * bringt eine Tarstellung und Schilderung unserer Erde in allen Einzelheiten auf geographischem und Wirtschaft «-

« V jr .jrm geographischem Gebiet in noch nie vereinter Verständlichkeit. Sie finden nicht nur die geographische Lage der Städte und Ortschaften, die
V b / fit Verbindung von Stadt zu Stadt, von Land zu Land, zu Lande. zu Wasser und in der Luft. Sie finden auch da» vorkommen und die Gewmnunq

m der einzelnen Handelsgüter nach î rt , Art und Menge , ihre Absatzwege und Verbreitung Mit der veralteten , traditionellen TarstellungS --
Methode ist vollständig gebrochen worden . Sie sehen auf jeder Karte sofort die Oberflächenformen einer Gegend und erkennen damit ihre
baupt 'ächlichen natürlichen Grundlagen , auf denen sich Produktion . Verkehr und Bedeutung der Orte in den einzelnen LandeSteilen aufbaute .
So steht der AtlaS unter dem Hauptzeichen , den Bedürfnissen der Gegenwart gerecht zu werden .
Sin kurzer erläuternder Text ist bei allen Karten , die schwierig zu lesen sind, beigefügt . Männer der Wissenschaft haben dafür gesorgt , daß der
AtlaS auf Urmaterial ausgebaut ist. Männer der Technik haben dafür gesorgt , daß die Tatsachen in einer Art dargestellt sind, die jedem Benutzer
gefallen wird . Männer der Arbeit haben dafür gesorgt , daß die Ausführung sauber , klar und deutlich, leicht leserlich und verständlich ist. 5 «dem
ob Produzent oder Konsument . Landwirt oder Fabrikant , Kaufmann oder Handwerker , Angestellter oder Arbeiter , Student oder Lehrer

'

Gemeinde ». Staatsbeamter oder Politiker , der irgentzwie an dem Gewebe der Wirtschaft mitwirkt ,' der in Zukunft mitzuwirken berufen ist
'

gibt der Mmerva -AUaS eine unvergleichlich starke Rüstung sür den Wettkampf de» Lebens . Ter Mmerva -AtlaS ist der AtlaS de» tät aen
Menschen. Von vielen seit langem herbeigewünscht , unentbehrlich in jedem Haufe , wo eine Tageszeitung gelesen wird und die Welterei misse
verfolgt werden . Tarin besteht der Hauptwert de« Mmerva . AtlaS , daß er Sie jederzeit in die Lage versetzt, die Bedeutung der wirtschaft¬
lichen und polit 'schen Ereignisse richtig einzuschätzen, ja sie vorauszusehen . Jede « Problem , handelt es sich um die euroväische Zollunion , oder
um einen Handelsvertrag , um die These : Schutzzoll oder Freihandel , Stt können e« m't Hilfe des AtlaS beurteilen . Sie können die YeitunqS .
schreiber kontrollieren , kritisieren. Der Prei » ist für den Mmerva -AtlaS durchganz neue ProduktionS - und Vertriebsmethoden verblüffend gering .

Destas Druckverfahren . Feinstes holzfreies Ntlcispapier . Größte Wohifeilhsit .
äatiuDtrtriebefteüt : HfaAernifitie «luchtiandiung R . Max Ltppold , Leipzig C 1, fcofpitalfiraS « >o.

| Auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht !

für Handel .VerKehru. Wirtschast, Schule u. Haus
Herausgeber :

«Prof . 0r . Ernst Friedrich, «Universität Leipzig
unter Ve '-Hilfe zahlreicher Mitarbeiter .

Sve Haupt - u. Nebenkarten in höchster Farbenvollendung , darunter Karten
bis zu 10 Farven , verteilt auf 107 vollen Kartenseiten , mit vollständigem
etwa 1oo ooo Bezeichnungen umfassenden geographischen NamenSregi 'ter .
Format deS AtlaS 23 x 35 cm , Gewicht eines Exemplars etwa 3,3 Kilo .

DaS Werk ist eine Knltnrtat .
Preis in vornehmem Tanziemenbd . mit reicher S «lt » r«x>ii>> Zim. S8 .S0
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Weine

Der erwachende Sphinx.
Colin Roh spricht zu seinem Asrika-Film .

Colin Rotz, ein weitgereister , vielersahrener Mann , fand für das
vertiefende^ erläuternde und oft das Laufende Bild blitzartig er-
hellende Wort den angenehmen, liebenswürdigen Plauderton . Er
formulierte seine Eindrücke klar und sachlich.

Hier rasch einen Blick über das Bildmaterial : Der Film führt
kreuz und quer durch den Erdteil , geht in die Wildnis , bahnt sich den
Weg durch gefahrvolles , einsames Land , beobachtet heimlich wilde
Tiere , zeigt aufregende Löwen- und Elefantenjagden , das Leben und
die Sitten der Eingeborenen , führt in Diamantenfelder , veranschau-
licht die Entstehung von Farmen und damit zugleich das zunächst
harte Los der Auswanderer , der Kolonisten, und läuft abschließend
durch die grotzen „europäischen" Städte .

Diese bunte und oft seltsam fremde Welt mit ihren scharfen und
starken Gegensätzen hat Colin Rotz nicht nur in Bildstreifen auf-
genommen, sondern auch zugleich auf die kulturellen und Wirtschaft -
lichen Zustände hin angesehen und untersucht. So sieht man , stark
gefesselt , Afrika von verschiedenen Blickpunkten. Colin Roh mischt
reizvoll und immer anregend Naturforscher, Reisender, Wirtschaftler ,Völker- und Sozialpsychologe.

Es liegen hart nebeneinander und sind in den verschiedenen
Landesteilen verschieden genug : Bilder der Urwildnis , Bilder mo¬
dernster technischer Betriebe , die Stellung der Eingedrungenen zu
den Eingeborenen , die Arbeitsverhältnisse der Schwarzen , die Mög-
lichkeiten ihres Ausstieges — Colin Rotz spricht die Folgerung seiner
Erlebnisse und Forschungen nur zwischen den Worten aus : Europa
wird in Afrika ernsten Stunden entgegen gehen . Die „letzte euro-
päische Kolonie" wird in künftigen Tagen brennendes Problem
werden.

Bor einer Sphinx in Memphis stehend , schaut Colin Rotz nach-
denksam in das ruhige Wasser, das ihr Bild spiegelt und sieht darin
die Umrisse Afrikas , da schlichen sich ihm die verschiedenen Eindrücke
zusammen und er hat das programmatische Thema zu seinem Bor -
frag : Die erwachende Sphinx . Eine aufschlußreich « Stunde . Man
darf Colin Rotz dafür dankbar sein. He.

^Voranzeigen der Vera nstalter .
~
|

X Klavier - ttnd Liederabend Bastel - Poriia . Das Konzert , das die
Sopranistin Ruth Porita und die ebenfalls bekannt « Pianistin Mar ^ a
Bastcl kommenden Donnerstag im Saale der „ Vier Jahreszeiten " veruu -
stalten "

, verspricht nicht nur hinsichtlich der erlesenen künstlerischen Ge «
staltnngskrast . durch die beiden als Lehrerinnen am Munzsche « Konser¬
vatorium wirkenden Damen einen außerordentlichen Gewinn , sonde . u
auch durch die Wahl des Programms höchst anziehend zu werden . In
ausgewählten Klavierstücken von Couverin und Nameau werden zunächst
bemerkenswerte Neuheiten der Literatur , sowie die selten gehörten F -dur -
Variatiovn von Beethoven und eine Reihe unbekannterer Lieder von
Richard Trunk , dem tiefschürfenden modernen Liederschöpfer , zum Vortrag
kommen . Frl . Porita hatte in ihrem letzten Abend den Komponisten mit
seinem Kinderlieder -Zyklus aufs erfolgreichste eingeführt .

X Fred Marion , der bekannte Hellseher , wird nach Jahresfrist am
Dienstag , den 4 . Dez . , wieder in Karlsruhe einkehren and im Bür -
gerlaal des Rathauses Beweise seines Könnens geben . An diesem Abend
werden auherdem behandelt : Psrichographologie . Pwchometrie . Gedanken -
empfinden , sowie die Hellseherprozesse in Lahr . Vernburg und Justerburg
im Lichte der Parapsnchologie . — Nm einen möglichst guten Kontakt mit
dem Publikum herstellen zu können , wurde diesmal der RathauSIaal ge«
wählt , der allerdings nur beschränkten Platz bietet . Karten bei Kurt
N e u f e l d t, Waldstr . SS , »u lösen .

Boraussichtlich« Witterung für Dienstag , den 4. Dezember:
Vorwiegend wolkig bei westlicher Luftzufuhr ; zeitweise Nieder,
schlüge ; im Gebirge leichter Frost.

nimm -
j

den unerreichten Kaffee - Zusatz

L_ voelcker -perl

Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1928.

Der erste Adventsonnwg
stand schon im Zeichen des kommenden Weihnachtsfestes. Die meisten
Geschäfte hatten aus den Sonntag schon ihre Weihuachts-Ausstel-
tungen fertiggestellt. Der Lichterglanz von grotzen Reklame-Christ-
bäumen beherrschte in den Abendstunden das Bild der Kaiserstratze.
Trotz des naßkalten Wetters — es gab auch einmal ein bitzchen
Schnee — entwickelte sich ein außerordentlich starker Verkehr. In
der Kaiserstraße kam es sogar des öfteren zu kurzen Verkehrs-
iiockungen . Alles wollte sehen , was man kaufen könnte, wenn —
man Geld hätte .

Die kirchlichen Adventsfeiern , d«r Beginn des neuen Kirchen-
jahres , hatten sich eines besonders starken Besuches zu erfreuen. In
den katholischen * Kikchen erfolgte abends die feierliche Eröffnung des
Erstkommunikanten-Unterrichts , wozu auch die Eltern oder Pflege-
befohlenen eingeladen waren .

Von den sonstigen Veranstaltungen des Sonntags machten sich
besonders bemerkbar der Badische Stenographentag , der auch von
auswärts gut besucht war und das Fußballspiel auf dem Platze des
Karlsruher Futzballvereins , das mit einem schönen Siege der Ein -
heimischen endete.

#

Erlebnisse aus der Fahrt mit dem „Graf Zeppelin " erzählte am
Sonnlag abend in der Festhalle einer recht zahlreichen Zuhörerschaft
der Berliner Zeichner-Journalist Theo Matejko , der die Fahrt
nach Amerika und zurück im Austrag eines Berliner Zeitungs -
Verlags mitgemacht hatte . Man hörte aus seinem Munde sehr
anschauliche und gegebenen Orts durch Humor belebte Schilderungen
des grotzen Flugunternehmens und seiner bedeutsamsten Augen-
blicke . Am meisten fesselten die Erlebnisse während des Sturmes
auf der Hinfahrt , die sehr hübsch gezeichneten Szenen des unter -
brochenen Frühstücks und die Darstellung der Sturmbeschädigungen
und ihrer Wiederherstellung durch die tapferen Mannschaften
unter Knut Eckeners Führung . Der Empfang in Amerika wurde
als ein „Karneval von Köln" in vergrötzertem Maßstab gekenn -
zeichnet und geschildert . Den Sturm bei Neufundland erlebten
die Zuhörer in packender Erzähluugsweise 'mit . War auch der Flug
und seine Schicksale im grotzen und ganzen durch die Zeitungs -
Berichte bekannt , so war die Erzählung eines mit so guter und
feiner Beobachtungsgabe versehenen Augenzeugen doch recht reizvoll
und interessant , um so mehr , als das gesprochene Wort durch im
Lichtbild gezeigte Zeichnungen und Photographien des Sprechers
unterstützt wurde. Davon interessierten besonders die Aufnahmen ,
die die Mienen der Männer in der Führergondel in kritischen
Augenblicken zeigten, und die zum Abschluß vorgeführten Bilder
von den gefahrvollen Arbeiten an der beschädigten Stabilisierungs -
släche. — Der Vortrag wurde mit dankbarem Beifall ausgenommen.

Unfall . Am Sonntag nachmittag wurde ein verheirateter ,
33 Jahre alter Händler von hier beim Albtalübergang an der
Ettlingerallee von dem Motorwagen eines Zuges erfatzt und ge-
schleift , wobei er einen Bruch des linken Kniegelenks davontrug . Der
Verletzte wurde ins städt. Krankenhaus eingeliefert .

Dachstuhlbrand. In der Nacht zum Sonntag kurz nach 5 Uhr
brach im Speicher eines Hauses in der Entenstratze aus bis setzt noch
unbekannter Ursache ein Brand aus , der auf den Dachstuhl übergriff .
Die Berufsfeuerwehr konnte nach etwa einstündiger Tätigkeit über
das Feuer Herr werden. Die Höhe des Schadens lätzt sich noch nicht
übersehen

Diebstähle. Am Samstag nachmittag , gegen 2 Uhr . stahl ein
bis jetzt unbekannter Täter aus dem Flur einer Wohnung in der
Kriegsstratze, zu der er durch die offen stehende Glastüre Zutritt
halte , einen Geldbeutel mit Inhalt und die Schlinke des Glas -
.Abschlusses . Der Tat verdächtigt wurde ein Mann , der kurz vor
der Entdeckung des Diebstahls in der betreffenden Wohnung um
Brot gebettelt hatte . — Um 3 .30 Uhr entwendete ein bis setzt
unbekannter Täter aus einem Mansardenzimmer einer Wirtschaft
in der Schützenstratze einen Geldbeutel mit etwa 40 M . Der Täter
hatte sich durch ein unverschlossenes Mansardenzimmer Zugang per-
schafft und war über das Dach in die betreffende Mansarde ein-
gestiegen , nachdem er die Vergitterung des Mansardenfensters' abgerissen hatte . Bevor der Diebstahl entdeckt wurde , begegnete der
Täter im Treppenhaus dem Wirt , dem er auf Anhalten angab
daß er im Haus gebettelt hätte . Der Wirt jagte ihn daraufhin
zum Haus hinaus .

Ein Kraftwagen gestohlen. — Die Täter ermittelt . Am Sams -
tag zwischen 10 und 11 Uhr abends wurde ein vor dem Gloriapalast
am Rondellplatz aufgestellter Kraftwagen entwendet . Am Sonntag
vorn ittag wurden die Täter in einer Wirtschaft der Altstadt von
Fahndungsbeamten ermittelt , festgenommen und ins Gefängnis bzw .
ins Iugendfchutzheim eingeliefert . Es handelt sich um einen ledigen
20 Jahre alten Arbeiter aus Munzingen und um einen 17 Jahre
alten Kaufmannslehrling aus Freiburg . Letzterer wurde bereits
durch Funkspruch vom Jugendgericht Freiburg gesucht , der ander »
von der Iustizkasse in Freiburg .

Festgenommener Einbrecher. Am Samstag abend wurde die
Wache am Mühlburgertor von einer Radfahrerin verständigt , dag
mehrere Personen Ecke Belsort - und Westendstratze einen Mann fest-
hielten , der vermutlich in der Belsortstratze einen Einbruchdiebstahl
verübt habe. Die Polizei begab sich an Ort und Stelle , nahm den
Verdächtigen fest und brachte ihn nach der Wache . Eine Durch -
suchung seiner Person ergab , datz er im Besitz von Dietrichen und
Zimmerschlüsseln, Schmuckgegenständen im Wert von etwa 80 Jl ,
Bargeld und einigen ausländischen Banknoten war . Er konnte s 0 -
fort des Einbruchs überführt werden , und zwar hatte er,
nachdem er sich mit den Dietrichen Eingang verschafft hatte , aus
von Dienstmädchen bewohnten Zimmern eines Hauses in der Belfort -
stratze das Bargeld und die Schmucksachen und aus dem Zimmer eines
Studenten , das er auf dieselbe Art geöffnet hatte , die Banknoten
gestohlen. Der Täter ist ein gewohnheitsmäßiger , schon mehrmal »
vorbestrafter Dieb. Er wurde ins Gefängnis eingeliefert .

Arbeiterbildungsverein . Der für heute , 3 . Dezember, angesetzte
Vortrag über Jahn und das deutsche Turnen mutzte oerschoben
werden.

Badisches Landestbeater . Im Schauspiel wird den Wiederhol » igen
von Ernst Lissauers . Das Weib des Jephta ' am Dienstag , den 4 ., und
Zuckmayers „SchinderhanneS " am Mittwoch , den 5 . Dezember , die Erst¬
aufführung des Lustspiels «Perlenkomödie " von Bruno Frank am SamS -
tag . den 8 . Dezember folgen . Im KonzerthanS wird am Sonntag , den
9 , Dezember , auf vielfachen Wnnsch das Lustspiel „ Arm wie eine Kirchen -
maus " wiederholt . Die Uraussiihruug des neuen Weihnachtsmärchens
„ Kasperle auf WeihnachtSurlaub " von Ulrich von der Trenck findet am
Samstag , den 15. Dezember , statt .

40 Jahre Bürgergesellschaf! der Süüslaöt.
Sttflungsfest im Kleinen Festhallesaal .

Zur Feier des Tages
betitelte sich der erste Teil des reichhaltigen , mit erlesenem künstle -
rischen Geschmack aufgestellten Programms des 40 . Stiftungsfestes ,
das die Bürgergesellschaft der Südstadt am Samstag abend im
überfüllten kleinen Festhallesaal feierte . Schon dieser Teil der Ver-
anstaltung lietz erkennen, daß die Bürgergesellschaft der Südstadt
unter der Führung von Leuten steht , die nicht nur die kommunal-
politischen Interessen dieses über 30 000 Einwohner zählenden Stadt -
teils mit Energie und Geschick zu vertreten wissen , sondern auch in
der Pflege der Geselligkeit uno das bürgerlichen Gemeinschafts-

vle Südstadt -Girls In der Revue „Siivo ".
Photo : Wilhelm I/indner .

finnes Ideen und Talente von seltener Art entwickeln. Ernst und
feierlich, doch nicht ganz ohne Humor gestaltete sich dieser Teil , der
in der Hauptsache der Ehrung verdienter Mitglieder , dem Gedächt -

vorgelesen wurde . Besonders eindrucksvoll war dabei die Widmung
für das Gedächtnis der Toten , bei der die zwei Friedensengel unter
den weihevollen Klängen der Musik , einem Eigenwert des Herrn
H e i I i g , in sinniger Weise PalmenZweige niederlegten . Nicht min-
der feierlich gestaltete sich auch die Uebergabe von kleinen Lorbeer-
kränzen an verdienstvolle Vereinsmitglieder . Unter diesen waren
noch drei Mitgründer der Gesellschast , nämlich die Herren : Hans
Drinnberg , Friedrich Lang und Wilhelm Merkle . Di« Mit -
glieder , die aus Anlaß ihrer langjährigen Zugehörigkeit zum Verein
einen Lorbeerkranz erhielten , sind die Herren : Leopold Erx -
leben , Ludwig F L h n e r , Ferdinand t> a 0 g, Friedrich Hau »
messer . Albert H « u ß e r , Christian Kappus , Eugen v . S t e f «
felin , Reinhold St « llb « rger , Wilhem St0ber und Friedrich
Wilhelm Pfeiffer .

Mit dem Liede „Brüder reicht die Hand zum Bunde"
, gesungen

von dem Doppelquartet des .Liederkranzes "
, fand der erste Teil des

Festes seinen würdigen Abschluß .

Vergnügte Stunden

nis der Toten und der Rückschau auf die 40 Jahr « Vereinsleben ge-
widmet war Nach dem Krönungsmarsch aus der Oper „Die Fol -
kunger" von Kretschmar und der Ouvertüre „Die Geschöpf« des
Prometheus " von Beethoven , die von der Polizeikapelle unter Lei-
tung des Obermusikmeisters H « isia in gewohnt meisterhafter
Weise zum Vortrag kamen. gab die erste Vorsitzende , Herr Karlheinz
K ö g e l e zunächst seiner Freude Ausdruck über das große Inter - ise,
das die Südstädtler den Zwecken und Zielen der Bürgergesellschaft
allezeit entgegengebracht haben . Der Redner konnte feststellen , daß
schon am Samstag mittag sämtliche Eintrittskarten für das Stif -
tungsfest vergriffen waren , so daß es schwer war , alle Interesse iten
im Saale unterzubringen . Besonders herzlichen Gruß enthot er
dem Vertreter des Bezirksamtes Herrn Landrat Dr . Bau r , den
Vertretern der in der Arbeitsgemeinschaft vereinigten Vürgervereine
der Stadt und den Veteranen des Vereins , die sich ebenfalls zahl-
reich eingefunden hatten . (Daß die Stadtverwaltung bei dieser Ver-
anstaltung durch Abwesenheit glänzte , könnte vielleicht als neuer
Beweis von der vielgenannten stiefmütterlichen Behandlung der
Südstadt , die sich wie ein roter Faden durch die Vereinsgeschichte
zieht, angesehen werden .) In der Rezitation von Schillers eleu-
stschem Fest , mit der Musik von Max Schillings erwiesen sich die
Herren Hans Blum als Sprecher und akademischer Musikdirektor
Heinrich E a s s i m i r als hervorragende Künstler .

Einen besonders stimmungsvollen Rahmen hatte der Rückblick
über die Vereinsgeschichte und die Ehrung der verstorbenen und le-
benden Mitglieder , die sich um die Entwicklung des Vereins beson -
ders verdient gemacht haben , bekommen . Die von dem Schriftführer
des Vereins , Herrn August Schwall Zr. , mit großem Fleiß zusam -
mengost . llte Vereinsgeschichte , hatte Herr Rudolf Schmitthenner
geschickt und geschmackvoll zu einem chronologischen Verswerk ge-
staltet , das von der bekannten und beliebten Staatsschiuspielerin
E r m a r t h im Gewände der Frau Klio und in wirkungsvoller Her-
vorHebung von Ernst und Scherz im Rampenlicht der hübschen Bühne

betitelte sich der zweite Teil der Veranstaltung , der einen famosen
und schmissigen Auftakt erhielt durch die Ouvertüre von „Orpheus
in der Unterwelt "

, gespielt von der Polizeikapelle . Und nun gab
es etwas ganz besonderes, nämlich eine Revue von Rudolf
Schmitthenner und Karlheinz Kögels . „Süvo " hatte man
diese ebenso eigenartige wie lustige Revue getauft : „Süvo "

. die mo-
derne Abkürzung für die Schlagworrte „Südstadt voran "

.. Wenn
auch in Anbetracht anderer Rangverhältnisse , bei denen die Südstadt
immer etwas stiefmütterlich in den Hintergrund gedrängt wurde,
dieses „Süvo " einen etwas paradoxen Beigeschmack hat , so mutz doch
unumwunden zugegeben werden , daß mit dieser Revue die Süd -
städtler jede Konkurrenz um viele Nasenlängen geschlagen haben.
Der Rundflug um die Welt war ein Meisterwerk, das sich von berufs -
mätzigen Revueichöpfungen in Bezug auf Vielseitigkeit , Pracht der
Kostüme, Ausstattung lHaberstroh) geschickter Regie und sprundelnden
Humor kaum unterschied. Es würde zu weit führen , all die Einzel -
heiten dieser lustigen Revue hier anzuführen . Die Hauptträger der
famosen Idee waren Herr und Frau Kögel « , die sich als schwedisch «
Künstler , als bayerisches Jodlerpaar , als sächsische Straßensä 'rger
und indische Tempelgrötzen in grotesk-komischer, dabei aber hoch-
künstlerische Aufmachung produzierten . Eine kräftige Unterstützung
hatte das Künstlerpaar in Herrn Schmitthenner , der im Kostüm
eines Luftschiffpiloten ein humorvoller Ansager war , in Herrn Blum
der mit seiner mimischen Kunst als Heldentenor — die Stimme selbst
wurde durch ein Grammophon des Musikhauses Schlaile ersetzt — und
seine lustigen Schiller '

schen Persiflagen besonders stürmisch ? Heiter-
feit erregten . Ganz entzückend waren die künstlerischen Tanzdar -
bietungen von Fräul . Gertha D i r n m e v e r , die sowohl in einem
Strautz '

schen Walzer , wie in einem indischen Tempelranz und einem
hypermodernen Foxtrott Grazie , Anmut und Technik harmonisch ver-
einigte . Den Clou der Revue bildete die Notlandung des Luftschif -
fes auf dem Werderplatz vor dem Jndianerbrunnen , der in natur -
getreuer Nachbildung zu sehen war . Mit Witz und Humor wurden
hier die lokalen „Belange " der Südstadt behandelt .

'
Einen piäch-

tigen Abschluß bekam die lustige Reise um die Welt durch die Tänze
der flotten Sübstadtgirls , die sich nicht nur als flotte Tänzerinnen ,
sondern auch als fesche Tänzerinnen erwiesen

Es war ein schönes Stück Arbeit , das die Borstandschast mit ihren
treuen Helfern und Helferinnen für die Schöpfung dieser vergnügten
Stunden geleistet hatte . Die kleinen Geschenke, die Herrn und Frau
K ö g e l e. dem Schriftführer Schwall , dem Kassier Schnurr
und den anderen Mitwirkenden überreicht wurden , waren verdienst-
volle Anerkennungen.

An die Aufführungen , die mit stürmischen Beifall ausgezeichnet
wurden , schloß sich ein Ball an . Den Ausklang des Stiftungsfestes
bildete am Sonntag ein musikalischer Frühschoppen in der Brauerei
Wolf , bei dem die Reden und Ansprachen, die am Samstag nicht in
den Rahmen des Programms eingefügt werden konnten, in einer
auf fünf Minuten begrenzten Redezeit von Stapel gelassen wurden.
Trotz dieses abgekürzten Verfahrens , soll es am Sonntag in der
Südstadt viele „verbrozelte " Mittagessen gegeben haben. — Reden
wir nicht davon !
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Main-Taubereck.
VerKehrswüoscke.

★ Wertheim. 13. Dezember .

In diesen Tagm fand in Miltenberg eine Sitzung des
Verkehrsbundes für das Maintal statt und zwar waren die beiden
Ausschüsse der Strecken Aschaffenburg —Miltenberg und Miltenberq - -

Wertheim einberufen worden . Auf der Tagesordnung stand Siel -

lungnahme zu der seit kurzem neu eingeführten Sonntagszugver -

bindung Aschaffenburg ab 15.32 Uhr , Wertheim an 1829 Uhr .
Wertheim zurück 18,08 Uhr , Aschaffenburg an 21,31 Uhr . Zu diesem
Sonntagszug besteht sofortiger Anschluß nach Frankfurt . Für uns
bier und aber auch für den durchgehenden Verkehr Stuttgart —Ulm —
Lauda —Frankfurt ist dieser Zug von ganz besonderer Wichtiqkeit .
Dr . Weichert , der Syndikus des Handelsgremiums Aschaffenburg ,
nabm an den Besprechungen teil . Gerade er gilt als einer der
besten Kenner der Verhältnisse und hat sich bisher um >>ie Ver «

kehrsschmerzen des unte "en Maintalcs besonders bemüht . Dr . W ? i -
chert gab ausführliche Erläuterungen über die nach vieler Mühe
zusammengekommen « Verbindung . Er hob besondei -s hervo ? :

Die Versuche , ??ahrplanänderungen auf der Strecke Asmissen ,

bürg —Miltenberg —Wertheim durchzuführen , geh ^n weit zurück. Im
Iabre 1822 wurden nach Vereinbarungen mit dem Vorsitzenden des
damaligen Arbeitgeberverbandes . Kommerzienrat Svnngler -Trenn -
furt , erneut Schritte unternommen , um eine V <?rbesseruna de-

Fahrplanes zu erreichen . Man hatte damit insofern Erfolg , als
im Jahre 1923 '24 zwei Anschlüsse in Wertheim in dem Verkehr mit
Miltenberg tauberauf - und -abwärts eingefübrt wurden . Im Fe -
bruar wurden außerdem auf der Strecke Miltenberg —Wertheim
der Güterverkehr vom Personenverkehr getrennt . Eine weitere
Verbesserung des Arbeiterverkehrs an Samstagen von Frankfurt
bis Miltenberg wurde im Mär , 1827 erzielt . In diesem Früh ' ahr
wurde nun eine lausende tägliche Zugverbindung von Wertbeim
nach Lauda und zurück geschaffen , die Anschluß hatte über Lohr
nach Aschaffenburg und Frankfurt . Es erschien nun wünschenswert ,
den Anschluß an diese Verbindung auch an Sonntagen und zm ^r
über Miltenberg zu bewerkstelligen . Die Vemübungen des Verkehrs -
bundes hatten den Erfolg , daß die Reichsbahn sich für die Einschal -
tung dieses Sonntagszuaes einverstanden erklärte , unter der Vor -

aussetzung allerdings , daß man die Bürgschaft für eine entsprechende
Besetzung des Zuges übernehme , d . h . die Garantie für eine Ren -
tabilität . Inzwischen konnte man die erfreuliche Feststellung machen ,
daß der Zug jeweils gut besetzt ist. Das erklärt fich daraus , daß
zahlreiche Spe ^arter ihre Arbeitsstätten in und um Frankfurt haben ,
die an den Samstagabenden von dort aus heimkehren , um am
Sonntag abend wieder nach Frankfurt zurück- ukehr ^n . Die Wei -

terfübrung dieses Zuges wird nun über den Monat Dezember hin -
au ? für erforderlich erachtet . Man wünscht allerdings , daß der Zug
onch künftig auf den Stationen Kleinwallstadt , Sulzbach und
Aschaffenbura -Zü 'd halte . Bei Berücksichtigung dieser Forderung
würde zweifellos die Besetzung des Zuges noch größer werden als
bisher . Einen besonders starken Zugang erhofft man aus dem
Verkehr des Bahnhofes Aschaffenburg -Siid . Man will bereits in
den nächsten Taaen an die Reichsbahndirektionen herantreten , um
auch diese Wünsche noch erfüllt zu bekommen . Besondere Schmie -

rigkeiten werden sich wohl nicht mehr erheben . Ein besonders wun -
des Kapitel bildet immer noch die Beleuchtung der Bahnhöfe auf
der Strecke Mertheim —Miltenberg . Teilweise sind auf den Dakm-

Höfen immer noch die völlig unzureichenden Gas » und sogar Pe -

troleumlampen die einzige Beleuchtung . Daß sich hieraus auch oft
Cefabren ergeben , ist verständlich .

Man darf nicht verkennen , daß die beteiligten Reich ^bahntzirek -
tionen tatsächlich ernstlich bemüht sind , für die Verhältnisse bei
uns im Hinterlande etwas zu tun . Die Verkehrsorganisationen
haben große Verdienste an dem Zustandekommen neuer Verkehrs -
linien . Und — die Reichepost dürfte sich an ihrer Schwester , der
Reichsbahn , einmal ein Beispiel nehmen . Unlängst wurde die ba -

dische Autcch-uslinie Wertheim — Neubrunn — Würz -

bürg eingerichtet, ' soweit man bis jetzt überschauen kann ,
rentiert sie sich . Ueber die Schwierigkeiten , die sich seinerzeit bei der

Inbetriebnahme entwickelten , haben wir an dieser Stelle schon _
be»

richtet . Heute geht uns eine Zuschrift zu , in der besonders darüber
geklagt wird , daß man , wenn man mit der Kraftpost von Würz -

bürg kommt und zur Zurücklegung der kleinen Strecke von der
dayerisch -badischen Grenze bei Neubrunn aus dem bayerischen Wa -

gen heraus und in den basischen Wagen umsteigen muß . Der Ver -

kehr in der entgegengesetzten Richtung vollzieht sich in der gleichen
Weise . Auch daß der Fährplan dieser ein einheitliches Wirtscha

' ts -

gebiet verbindenden Strecke in einen Teilplan über die badisch« und
einen besonderen Plan über die bayerische Strecke zerrissen ist , wird
in weiten Kreisen des Gebietes stark , bemängelt .

» OEATRON "

Pro ?. kohlhepps 70* Geburkslag .
Die Feier in Freiburg.

Das Wort „Ehrenabend " ist bei der Feier des 70 . Geburtstags
des „S k i p a p a" K o h l h e p p zu weit mehr geworden , als man
sonst gemeinhin darunter zu verstehen pflegt . Es war in Wahrheit
eine Familie , die da einem verehrten , man muß schon sagen , ge-
liebten Oberhaupt , aus einem ehrlichen Herzen heraus Wünsche ,
Dankbarkeit und Freundschaft darbrachte . Die gefühlswarme und
gefühlsechte Note war es , die diesen Abend in Freiburg so erlebens -
und erinnerungswert machte , zu dem der Skiflub Schwarzwald und
seine Ortsgruppe Freiburg , diese als Durchführerin mit bestem Erfolg
geladen hatte . An 200 „Skikinder " Iah Professor Kohlhepp um sich
versammelt , in allen Altersklassen , Männlein und Weiblein , offizielle
Vertreter , persönliche Freunde , alte Skikameraden und Mitgründer
an seinem skisportlichen Lebenswerk , die ' sich alle drängten , teils mit
Angebinden aller Art , teils auch nur mit einem frohen Leuchten in
den Augen , dem Jubilar , der frisch und rosig — jawohl rosig — in -
mitten saß . die Hand zu drücken . Es war ein Familienfest unter
einem riesigen Geburtstagskranz an Schwarzwaldgrün , aus dem
70 Kerzen flammten , und noch alter Sitte , auf die Kohlhepp selber
launig anspielte , blieb man bis in späte — frühe Stunde einträchtig
beisammen , die Aeltesten mit den Zungen . Reminiszenzen wurden ,zu
schwingenden Werten , zu unsichtbaren Bändern , die treulich wie
früher die Skigemeinde fesselten . An diesem freundlichen Schlußbild
konnte sogar die heilige Hermandad , die an den kommenden Morgen
mahnte , nicht gram vorbeigehen .

Mit einigen Worten sei der Rahmen des Abends festgehalten .
Leiter war Major T h a l e r , der Vorsitzende der Ortsgruppe Freiburg .
Er begrüßte den Jubilar , der auf einem mit Ski , Grün , Jahreszahl
und seinem „historischen " Abzeichenhut geschmückten Stuhl an dem
Brennpunkt der Tafel thronte , weiter aus den Anwesenden den
General von Gallwitz , den Hauptvorstand des Skiklub Schwarzwald ,
die Presse usw . , gedachte auch alter verdienter Skileute , die der Tod

enommen hat . derer man in einer stillen Minute gedachte .
Apotheker Keim - Freiburg , der Vorsitzende des Skiklub Schwarz -
wald , sprach auf den Jubilar und würoigte in sachlicher und persön -
licher Hinsicht das Lebenswerk Kohlhepps in Form des Sliklubs
Schwarzwald und im Deutschen Skiverband , ein Werk , das sich über
33 Jahre , also ein volles Menschenalter , erstreckt . Noch kann man
aus jener Gründerzeit alte Skikameraden bei '

sich sehen , die gemein -

sam mit Kohlhepp der damals neuen Sache der weißen Kunst be-

geistert dienten . Ein donnerndes Skiheil bekundete zum Schluß dem
Jubilar die ungeschwächte Kraft der heutigen Skigemeinde . Rechts -
anwalt F r e u n d - Mannheim überbrachte Glückwünsche des Ehren -
Mitglieds Geheimrat W . v ! Opel , der bedauerte , am Erscheinen beruf -

lich verhindert zu sein , sprach ferner für die Ortsgruppe Mannheim ,
die sich auch der Patenschaft Kohlhepps erfreute . Otto R o e g n e r -
Freibnrg drückte mit kernigen , herzlichen Worten die Freude und
Liebe der persönlichen Freunde und alten Skikameraden aus . Es

folgte dann die lange Reihe von Gratulanten aus Gauen und Orts -
Den Beginn machte eine Abordnung der Jugend untei

Sierra Richters , des Iugendleiters , Führung . ^ Oberpostmeistergruppen . Den Beginn machte eine Abordnung der Jugend unter
Herrn Richters , des Iugendleiters , Führung . Oberposti
Müller - Furtwangen sprach für den Gau Hoher Schwarzwald , in
dessen Auftrag eine Furtwangerin in der alten Tracht schöne Verse
sprach . Fabrikant T h o m a - Todtnau , einer der Mitbegründer des
Skiklub Schwarzwald , kam vom Skiklub Todtnau , aus dem der Ski -
Hub Schwarzwald hervorging . Herr T r ä n k l e - Neustadt hatte
wieder für sein Gebiet ein famoses „Trachtenmaidle " mitgebracht .
Für Karlsruhe sprach Professor S t u l z , für den Alpenverein Karls -

ruhe Herr S t a n e l l e . Major T h a l e r entledigte sich der Wünsche
der Skizunft und brachte abschließend die Glückwünsche der Ortsgruppe
Freiburg dar . Und dann antwortete auf all das Skipapa Kohl -
h e p p , um den sich inzwischen die Gaben zu kleinen Bergen (auf
denen sich zwar nicht skilaufen , aber sonst ganz gut sein läßt ) ge-

mmelt hatten . Es wurde atemlos still im Saal , als er über seine
ankesworte weiter ausholend der Jugend goldene Worte sagte , die

sie hoffentlich in die Herzen schreibt , Worte von unverrückbarer
Zusammenarbeit , von sportlicher Kameradschaft , vom gemeinsamen
Streben auf ein großes Ziel , das zur Ertüchtigung unseres Volks
und zum Heil unseres Vaterlandes führt . Das von Skivater Kohl -
hepp gebotene Skiheil klappte wie zu alter Zeit minutiös . Es gab
kein Nachklappen . Vorträge verschiedener Art , darunter eine
Dreier -Trachtengruppe als Flüsse des Feldbergs , schoben sitfj harmo¬
nisch in den schönen Abend , an den alle Teilnehmer sicher stets gern
denken werden und in ihrem Kreise hoffentlich zum nächsten Dezen -
nium Skivater Kohlhepp .

Ein Ausreißer schickt an das Zuchthaus
seine Kleiöer zurück.

— Bruchsal . 2 . Dez . Vor einigen Tagen entfloh aus dem Bruch-
Strafgefangener , der bis heute noch nicht

festgenommen werden konnte . Der Ausreißer sandte von Mann -saler Mannerzuchthaus ein <

t; cim aus die Strafanstaltskleider per Postpaket mit Dank zurück.
3 m Jahre 1930 hätte er seine Strafe verbüßt gehabt .

Zusammenstoh zwischen Aationalsozialsten
und Kommunisten.

Ein Schwerverletzter .
— Kehl, 2. Dez. Am Samstag abend hielten in Kehl die

Nationalsozialisten ein « öffentliche Versammlung ab , zu der Gau -

leiter Wagner aus Karlsruhe mit einer größeren Anzahl von

Gesinnungsgenossen erschienen war . Schon während der Rede des
Gauleiters kam es andauernd zu tumultartigen Zwischenfällen , die

durch die Zwischenrufe der Kommunisten hervorgerufen wurden . Als
in der Aussprache einem zweiten kommunistischen Redner das Wort

entzogen wurde , stürzten sich einige Kommunisten auf die an der
Wand hängende Fahne der Nationalsozialisten und versuchten sie
herabzureißen . Es entwickelte sich eine schwere Schlägerei , bei der

Bierkrüge , Gläser , Stühle usw . als Wurfgeschosse verwendet wurden .
Ein Kommunist blieb schwerverletzt am Platze Er
wurde später ins Krankenhaus verbracht ; an seinem Aufkommen
wird gezweifelt . Ungefähr zwanzig Personen erlitten

leichtere Verletzungen . Der angerichtete Sachschaden ist

außerordentlich groß . Erst einem größeren Aufgebot von Schutz-

polizei gelang es , die draußen den Saal belagernden Kommunisten
abzudrängen und zu zerstreuen . Die Nationalsozialisten mußten nach
Abschluß der polizeilichen Feststellungen unter Bedeckung nach dem

Bahnhof gebracht werden .

Mannheim im Licht.
— Mannheini , 2. Dez . Auch der zweite Tag des Mannheimer

Lichtfestes stand im Zeichen eines Dauerregens , der jedoch den er«

warteten Massenbesuch aus der ganzen Umgebung nicht abzuhalten
vermochte . In den Abendstunden des Samstag drängten ?ic > die

Menschen in den vom Fahrzeugverkehr freigehaltenen Hauptlicht -

straßen . Vielfältig war die Art der Beleuchtungen und der Beleuch¬

tungsobjekte . Neben den architektonisch hervorragenden Gebäuden ,
deren Mannheim eine stattliche Anzahl aufzuweisen hat, ' erstrahlten
zahlreiche moderne Geschäftshäuser im Flutlicht der großen Schein -

werfer . Gut besucht war der große Lichtball im Rosengarten : hier
wirkten Kröffte des Nationaltheaters bei verschiedenen Tanzuwf -

siihrungen mit . Um 9 Uhr bewerte sich ein Fackelzug der Deutschen
Ringgemeinschoft der Pfandfinder durch die weniger vom Lichtet

bevorzugten Straßen der Stadt . Der Sonntag , der vom Wetter

besser begünstigt war . brachte am Nachmittag einen Reklamewagen -

korso, an dem sich gegen 200 Fahrzeuge beteiligten .

kann die Hausfrau ein vollaro-
maiifdies, gehaltvolles Kaffee¬
getränk auf den Tifdi bringen,
wenn fie zu jedem Bohnen -
oder Getreidekaff ee etwas
„ Aecht Franck " nimmt .

Diefes feine und befte aller
Zichorienkaffee -Erzeugniffe
würzt und kräftigt das Getränk
in einer Weife, daß es auch der
Feinfchmecker mit Behagen
genießt . Dabei ift es gefnrd
und billig — durch

lecht Franck
der Kaffeemühle

NewvonA - Z !
Band I gelangte bereits zum Versand. Wer ihn sah, war voll des Lobes .

Das modcrnslc
US tienfsdtc lamm

in 20 Binden .
Der neue große Brodehaus ist auf das praktische Leben eingestellt. Er bringt keine verstaubte Gelehrsamkeit, sondern
lebendiges Wissen . Das ist das Entscheidendebei der neuen Auflage. So will er ein Volksbuch sein. Das Buch der Familie
und des Büros, das Buch der Arbeit und der freien Stunden, die letzte Instanz in allen Fragen und Zweifeln

«rfcr* ist die Anschaffungzu Bezugsbedingungen möglich, die nicht mehr wiederkeh -

Jp llHCM URÄR ? ren. Jetzt zahlen Sia monatlich 3-5 H ., gleichbedeutend mit 10-10 Pf. täglich

Vorzugspreise; Band I, Leinen, statt M. 25 . - nur M. 21.50, bei Tausch M. 20. - ; Halbleder, statt M. 32. - nur M. 29. — , bei Tausch M. 26. -

Kostenlos u . unverbindlich Wfe oa fB * am MÜncfien
erhalten Sie ein 32 zeitige », reithillustriertes MM Ii W Ü fl II H ^ K f§ Lindwurmstra $e 71
Werbeheft sowie genaue Aufschlüsse durch MW UN UNN TZ N W AU U/NR M Fernsprecher 52 4 59

Nur
3 - 5 Mark
monatlich

Tlldifi ^e Vertreter allerorts gesudit
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Badischer Slenographenverband
Der Badisch « Etenographenverband , Sitz Weinheim , hielt tft

den Tagen vom 1 . bis 2 . Dezember in Karlsruhe seinen dies -

jährigen Vertretertag ab . Eröffnet wurde er am Samstag durch
sine mterne Sitzung , die den Ausbau des Verbands - und Vereins -

lebens zum Gegenstand hatte und in der serner verschiedene Aus -

schüsse für das Wettschreiben und den Unterricht gebildet wurden .
Der Verbandsvorstand wurde in der bisherigen Besetzung wieder -

gsort wurde Bruchsal bestimmt .gewählt . Als nächstjähriger „
Den Geschäftsbericht erstattete der 2 - Vorsitzende , Prof . Dr . Fischer -

Karlsruhe .
Am zweiten Tag fand im BLrgersaal des Rathauses eine öffent -

liche Versammlung statt , in der der erste Vorsitzende , Gymnasiums -
direktor Dr . B r a u n -Weinheim , im Verlause seiner Begrühungs -

ansprache auf das Wesen und die Aufgaben der Kurzschrift zu sprechen
kam und einen Rückblick auf die jahrzehntelang geführten System -

kämpfe und die vor vier Jahren eingesetzten Einigungsbestrebungen
warf . Leider feien auch heute noch, lelbst in Gebildetenkreisen , irr -

tümliche Auffassungen über den Nutzen der Kurzschrift verbreitet ,
was bisweilen für die volkswirtschaftliche Auswertung gerade nicht
förderlich fei . Um so mehr gelte es letzt , der Kurzschrift immer neue
Bahnen zu erschließen , vor allem aber die Kräfte , die sich in der

stenographischen Welt betätigten , zu sammeln , um überall das Be -

wuhtsein und die Bedeutung des Wertes einer einheitlichen deut -

schen Kurzschrift in weiteste Kreise des Volkes zu verpflanzen . Der
Redner kam im weiteren Verlaus seiner Ausführungen auch auf den

unlängst vollzogenen Zusammenschluß der beiden großen Kurzschrift -

gemeinschaften Gabelsberger und Stojze - Schrey der Gruppe 3aden

zu sprechen , die nun als geschlossener Block Wegbereiter des neuen
deutschen Einheitssystems und den übrigen Bundesstaaten gegen -
über vorbildlich geworden seien . Wenn der neue Verband heute
zum ersten Male an die Oessentlichkeit trete , so wolle er damit für
den neuen Gedanken und das neue Ziel werben in der Erwartung ,
bei der Regierung und den öffentlichen Körperschaften gebühr ' nde

Anerkennung und das zur Förderung der Bestrebungen notwendige
Verständnis zu finden . Am Schlüsse gedachte der Redner in ehren -

den Worten der Männer der Wissenschaft . d;e an der Aufwärtsent -

Wicklung, vor allem der Einheitsbewegung hervorragenden Anteil
hatten : es sind dies Oberstudiendirektor Pfaff . Professor D . Frey -

Oberschulrat Ischler , Professor Dr . Fischer und Dörr . Mit dem

Wunsche für zielbewußte Weiterarbeit im Sinne des Einhnts -

gedankens schloß Dr . Braun seine Aussprache .
Darauf sprach Oberstudiendirektor P f a f f -Darmstadt über das

Thema . .Was nützt die Einheitsturzschrift dem deut -

schen Volke ?" Er behandelte zunächst eingehend die Entwick -

lungsgeschichte des deutschen Einheitssystems , dos dank der Einsicht
der

"
beteiligten Länderregierungen einen großen Aufschwung genom -

men habe und unaufhaltsam weitere Kreise erfasse . Weiter kam der
Redner auf die Bedeutung des Einheitssystems als Gemeinschrift zu
sprechen , die nur dann zur vollen Entfaltung kommen könne , wenn

sie über die Diktatschrift hinaus zur Verkehrsschrift erhoben werden
würde . Um dieses Ziel zu erreichen , müsse die Einheitskurzjchrift
allgemein in den Höheren Lehranstalten als Pflichtfach nach und

nach eingeführt und auch in den Kanzleien der staatlichen und sonsti -

gen Behörden eingeführt werden . Allerdings feien gewisse Schmie -

rigkeiten nicht zu verkennen , die sich einer planmäßigen alsbaldigen
Einführung entgegenstellten , aber im Laufe der nächsten Jahre feien
diese Gegensätze bestimmt zu überbrücken . Die bisherigen Erfolge
würden den Weg zur Verwirklichung des gesteckten Endzieles ebnen

helfen . Es fei zu hoffen , daß sich auch die badischen Behörden weiter -

hin in diesem Sinne für die Sache einsetzten , zumal ja die Einheits -

rurzschrist auch nationale Bedeutung habe .
Anschließend überbrachte Hberregierungsrat Dr . Thoma die

Grüsse des llnterrichtsministers zur Tagung und nabm dabei Ge-

leaenheit zur Frage der Einführung der Einheitskurzschrift als

Pflichtfach in den Höheren Lehranstalten , die sich nicht ohne weiteres
von heute auf morgen verwirklichen lasse , Stellung zu nehmen . Es

sei aber selbstverständlich , daß seitens des Ministeriums alles getan
werde , um dem System den gebührenden Eingang zu verschaffen . Der
Verband dürfe der Mitarbeit des Ministeriums gewiß sein .

In einem Schlußwort dankte Dr . Braun namens des Ver -
bandes und verband damit gleichzeitig die Forderung einer amt -

lichen Prüfung für Stenographielehrer nach dem Vorbild indsrer

Länderregierungen . Nachdem sich noch Professor D . Ernst Frey -

Karlsruhe als Vertreter der Technischen Hochschule zum „Kapitel "

Stenographie - Unterricht an der Technischen Hochschule" geäußert
hatte , wurde die Versammlung geschlossen.

Bürgermeislerwahlen .
— Ichenheim , 2 . Dez . Bei der heutigen Bürgermeisterwahl

haben von 1230 Wahlberechtigten S89 abgestimmt . Hiervon
erhielten Karl Joseph Kopf . Landwirt , 674 Stimmen , Emil
S ch m i e d e r , Landwirt und Gemeinderat . 303 Stimmen , lln -

gültig waren 12 Stimmen . Kops ist somit gewählt .

h . Graben , 8 . Dez . (Gin Kind von einem Auto überfahren und

schwer verletzt .) Auf der Hauptstraße , auf der gegenwärtig der

Jahrmarkt stattfindet , wurde gestern nachmittag das 4H Jahre alte

Söhnchen des . Eendarmerieoberwachtmeisters K a l u p k a von einem

aus Karlsruhe stammenden Auto überfahren . Der Hergang des

Unfalles ist noch nicht aufgeklärt . Dav Kind trug außer einem

Oberschenkelbruch innere Verletzungen davon und liegt in bedenk -

lichem Zustande danieder .
r . Forst , 2. Dezember . Die Bautätigkeit war im vergangenen

Baubetrieb im Gegensatz zu dem vorjährigen nicht besonders groß .

Außer einigen Kleinbauten erstand ein größerer Bau . Die Erbau -

ung einer Kleinkinderichule , die von der kirchlichen Seite angestrebt
wird , steht noch bevor .

— Weinheim , 3. Dez . fWer sind die Pamphlethisten ? ) Die

Urheber und Verbreiter des durch die Post versandten Pamphlets ,
worin ein „Bund für Reinhaltung des öffentlichen
Lebens " eine Anzahl hiesiger Persönlichkeiten , zum Teil auch An -

gehörte der städtischen Behörden , schwer verunglimpfte , konnten
bis jetzt noch nicht ermittelt werden . Nachdem nun in diesen Tagen
eine zweite Nummer der Schmähschrift mit abermaligen Schmähen «

gen bestimmter , im öffentlichen Leben stehender Persönlichkeiten
erschienen ist, hat der hiesige Stadtrat auf die Ermittelung des

anonymen Beleidigers eine Belohnung von 5 0 0 Mark aus¬

gesetzt.
--- Lautenvach (Amt Oberkirch ) , 3. Dez . sDorch Schüsse schwer

verletzt .) Zwei junge Männer aus der Ortschaft Sohlberg , die

friedlich beieinander gesessen hatten , gerieten auf dem Heimweg in

einen Wortwechsel , in dessen Verlauf der eine einen Revolver zog
und aus seinen Kameraden drei Schüsse abgab . Der bedauerns -

werte junge Mann wurde am Kopfe sehr schwer verletzt .
Der Zxltnnd des Getroffenen ist bedenklich .

— Ihringen a . K ., 2 . Dez . sEinweihung des Kriegerdenkmals .)
Unter großer Beteiligung der Einwohnerschaft fand heute hier die

feierliche Weihe des Kriegerdenkmals der Gemeinde Ihringen für
ihre auf dem Felde der Ehre gebliebenen Söhne statt . Der Vor -

mittagsgottesdienst vereinigte die ganze Gemeinde zu einer kirch .
lichen Gedenkfeier . Die Nachmiitagsstunden galten der feierlichen
Enthüllung des Ehrenmals unter Teilnahme sämtlicher örtlichen
Vereine . Zahlreiche Kranzniederlegungen schlössen die erhebende
Feier .

— Singen a . § ., 3. Dez . (Von der Lokomotive überfahren ) . Beim

Ueberschreiten der Gleise auf dem hiesigen Personenbahnhof wurde
der Bahnarbeiter Kindler von einer Lokomotive erfaßt und

überfahren , wobei ihm das rechte Bein unterhalb des Knies abge -

fahren wurde .

KostürrKabrlK «
'

fürTheat <? ru .Carn <? valein

bietet in
Stockwerk » »

ein Biesenlaßer von
AÖOlt I S <? r Kostümen , Uniformen etc .

" AU*8 SJuli&AU XtLltiU Führend . Haus - aUea leihweise

4. Landes-Geflügelausslellung.
A Lahr , 1. Dez . Heute vormittag wurde die 4. Landes -Geflügel .

ausstellung im festlich geschmückten Karottenhaus in Gegenwart zahl -

reicher Ehrengäste durch Landwirtschaftsinspektor Langen st ein
als Verbandsvorsitzender eröffnet . Die große Teilnahme bei der Er -

öffnungsfeier nahm Herr Langenstein als Beweis für das Interesse ,
das Staat und Gemeinde an den Bestrebungen der Geflügelzucht -
vereine nehmen , die nicht nur auf Rassezucht , sondern auch auf
Leistungs - und Wirtschaftszucht hinzielen . Zum ersten Male in Baden

sei mit der heutigen Ausstellung ein Eier -Wettbewerb verbunden
um zu zeigen , wie ein frisches Ei aussehe und die Züchter anzu -

spornen : Schafft Qualität ! Weiter zeige aber auch die Ausstellung
ourch Zahl und Material , daß die Geflügelzucht in der Landwirt -

fchaft nicht mehr als Nebenbetrieb angesehen werden dürfe . Er

zeigte nun durch statistische Zahlen , wie viele Millionen alljährlich
durch die Einfuhr von Eiern in das Ausland wandern und wie not -

wendig es fei daß diese Einfuhr nach dem Beispiele von Holland und
Dänemark sich in eine Ausfuhr verwandele . Dieses müsse durch den
Zusammenschluß der Züchter und durch Produktionssteigerung durch
Pflege der Leistungstiere , niemals aber durch Einfuhr von Hühnern
erreicht werden . Die Ausstellung zeige klar den Weg : Ueber die

Rasse zur Leistung . Aber , auch für die Tauben , die in 284 Nummern
der verschiedensten Rassen in der Ausstellung vertreten sind , hatte
Herr Langenstein ein gutes Wort .

Hieraus überbrachte Oberbürgermeister Binz die Wünsche der
Stadt , die sie Ziele der Geflügelzüchter wohl zu würdigen verstehe
und die Ausstellung ja auch im Rahmen des Möglichen unterstützt
habe . Der Vertreter der Landwirtschaftskammer hob deren stille
Arbeit und Unterstützung durch Einrichtung von Kursen auf dem
Dorf , wo ja manchmal in der rationellen Geflügelzucht geradezu noch
schauderhafte Zustände herrschten , hervor und begrüßte die neuerliche
Bewertung auf Leistung . Nachdem Reg .- Rat Hellbach in Vertretung
von Landrat Hepp der Ausstellung noch besten Erfolg gewünscht und
der Vereinsvorsitzende , Buchdruckereibesitzer Kornmann , für alle die
vielen und guten Wünsche gedankt hatte , wurde unter sachverständiger
Führung die Ausstellung besichtigt . Die Abt . 1 zeigte in 26 verschie¬
denen Rassen und 300 Arten Hühner und 130 Zuchtstämme , darunter
in einer Sonderschau das Sundheimer Huhn , Abt . 2 Zwerge , Abt . 3
Puten , Enten und Gänse und so fort bis Abt . 7, die in 284 Nummern
40 verschiedene Tauben -Rassen zeigt , auch hier vorzügliches Material .
Ein Hauptanziehungspunkt ist die Pfauenfamilie , Hahn und Henne
mit 6 Jungtieren , ausgezeichnet mit einem „Sehr gut " und einem

Ehrenpreis . Bei der Abt . S Leistungsstämme fallen die in einem

freundlichen Pavillon untergebrachten weißen Leghorn auf , die vom
Preisgericht mit sehr gut 1 bewertet und mit der Kammer -Medaille
und einem Ehrenpreis ausgezeichnet wurden . Eigentümerin :

Geflügelzucht Eggen st etn .

Das Empfangsgebimde
des Mannheimer Kauptbahnhofs .

— Mannheim , 3. Dez . Die erste Etappe der Arbeiten zur Er -

Weiterung des Aufnahmegebäudes des Mannheimer Hauptbahnhofes
ist beendet . Heute nachmittag werven die beiden Seitenflügel

tmrch eine Besichtigung , zu der die Vertreter der Behörden , der

Handelskammer usw . eingeladen sind , dem allgemeinen Verkehr über -

geben .

---- Triberg . 2 . Dez . Infolge des Tauwetters am Samstag und

Sonntag wurden die Neujchneemengen im Gebirge unter 600 Meter

fast vollkommen aufgeräumt . Die größeren Schwarzwaldflüsse be-

sonders die Kinzig , führen außerordentliche Wasser -

mengen zu Tal . bei deren Zusammenströmen auch ein An -

wachsen des Rheins zu erwarten sein wird . Im unteren
K i n z i g t a l ist das Wasser über das engere Flußbett bereits
hinausgetreten und hat innerhalb der Hochwasserdämme die Nie -

derungen überflutet . Darüber hinaus werden auf weiten
Strecken Druckwasserstauungen verursacht . Eine akute Gefahr dürfte
aber wohl nicht eintreten , da am Sonntag abend leichte Abkühlung
eintrat und in den höheren Lagen die Regenfälle wieder in Schnee
übergingen . Nachdem bereits am Samstag die Postkurse von

Triberg über Schonach —Prechtal nach Elzach eingestellt wurden , ist
nun auch der Verkehr von Triberg über Schönwald nach Furt -

wangen von diesem Schicksal betroffen worden .

Sechs Scheunen abgebrannt.
d . Altheim (A . Buchen ) , 2. Dez . In der Nacht vom Samstag

auff Sonntag , kurz vor 11 Uhr , brach in der Scheune des Landwirts

Kaspar M a i e r aus bisher unbekannter Ursache Feuer aus . Trotz -

dem die hiesige Freiwillige Feuerwehr , sowie die Motorspritze aus

Buchen sehr rasch zur Stelle waren , griff das Feuer mit solcher Wucht

um sich, daß sechs mit reichen Vorräten gefüllte Scheunen dem ver -

heerenden Element zum Opfer fielen . Nachdem das Feuer gegen
12 Uhr gedämmt schien, brach etwa um 1 ilhr ein neuer Scheunen -

brand aus . Die Namen der Brandgeschädigten sind : Landwirt

Kaspar M a i e r (1 Scheune ) , Landwirt Hermann Kappe »

s2 Scheunen ) , Landwirt Alois H e ck ( 1 Scheune ) , Frau Sophie Sans
Witwe (1 Scheune ) , Landwirt Franz Sebastian Morschhäufer
( 1 Scheune ) . Eine begreifliche Erregung bat iich der Einwohner be¬

mächtigt , da Altheim ebenso wi ? einig « Nachbarorte in den letzten
Iahren sehr zahlreiche Brände erleiden mußt »

— Schinidhofen , bei Staufen . 2. Dez . (Brand .) Heute vor -

mittag gegen II Uhr brannte das Oekonomiegebäude des Gast -
Hauses „Zum Storchen "

. Besitzer Julius Basler , vollständig
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Die Feuerwehren der
umliegenden Orte , sowie die Feuerwehr Staufen waren am Brand -

platz erschienen . Das Wohnhaus , beziehungsweise das Wirtsch ^ f s -

gebäude . konnten gerettet werden , erlitten aber durch das Wasser
starke Beschädigungen . Die Entstehungsursache des Feuers , das im

höchsten Dachfirst ausgebrochen war , ist noch nicht bekannt .

Gerichtszeitung .
— Offenburg , 1 . Dez . (Unterschlagung . Steuerhinterziehung ,

Diebstahl .) Wegen Unterschlagung von Geldern des M . tall -
arbeiterverbandes wurde der Kettenschmied Johann Leonhard
Göhringer aus Triberg zu einer Gefängnisstrafe von vier
Monaten und zur Tragung der Kosten verurteilt . Er hatte in der

Zeit vom Januar 1927 bis 1928 . während seiner Kassiertätigkeit
des Metallarbeiterverbandes der Ortsgruppe Triberg 2165,24 RM .
sich angeeignet . — In einem anderen Falle wurde gegen die Frau
Ida L i e d e l und deren Ehemann in Oberschopfheim verhandelt .
Frau Liedel hatte aus dem Betrieb ihres Mannes unver -

steuerte Zigarren in den Verkehr gebracht . Durch Buch -

fälschungen wurde die strafbare Handlung verdeckt und die gv-

fälschten Bücher den Steuerbehörden vorgelegt . Gegen Frau Liedel
lautete das Urteil auf drei Monate Gefängnis und eine Geldstrafe
von 248 RM . wegen Tabaksteuerhinterziehung . der Ehemann wurde

zur Haftbarkeit der Geldstrafe und zur Tragung der Kosten
verurteilt , weil er die Buchführung seiner Frau nicht genügend
beaufsichtigte . — Wegen gemeinschaftlichen Diebstahls hatten sich
die Dienstmagd Elsa Frieda Fäger aus Karlsruhe und der

Hausbursche Eduard Kurz aus Freiburg zu verantworten . Beide
hatten im Schwenninger Naturfreundehaus einem Handwerks -
burschen 28 RM . entwendet , weiter hatten sie im Juni im Neckar -

freundehaus . Gemarkung Bühl , einer AZandergenossin 40 RAi .
entwendet , ferner hatten sie aus der Hiittensparkasse 1.40 RM .
widerrechtlich angenommen . Im Naturfreundehaus Schweighausen
hatte die Fäger Oelbilder im Werte von 50 RM . entwendet . Die
Angeklagte war noch durch verschiedene andere Vergehen belastet .
So entnahm sie einem Kehler Kaufmann 6 RM . aus der Rock-
tafche , in Lörrach stahl sie eine Armbanduhr , in Nußbach aus einem
Vertikow 54 RM . und in einem Gasthof ein Messer und ein
silbernes Bleistift . In Nußbach wurde eine Frau um 7 RM .
betrogen . Die Fäger erhielt eine Eesamtzuäithausstrafe von

Jahren und 300 RM . Geldstrafe . Kurz erhielt drei Monate
Gefängnis , abzüglich zwei Monaten Untersuchungshast .

■= Waldshut . 28 . Nov . (Zwei Betrüger .) Das Schöffen -

g e r i ch t verhandelte gegen den Landwirt Emil W e h r l e aus

Rottingen , der angeklagt ist, in den Iahren 1927 und 1928 im ganzen
22 Wechsel fälschlich ausgefertigt und in den Verkehr
gebracht zu haben . Der Angeklagte erhielt wegen Urkundenfälschung
aus Gewinnsucht mit Betrug eine Gefängnisstrafe von sieben
Monaten . — Weiter wurde der Landwirt und Gemeinderechner
Hermann Huber aus Haiß wegen schweren Amtsunter -

schlagungen zu einer Gefängnisstrafe von acht Monaten und

zu den Kosten des Verfahrens verurteilt

ST?

; V

Metall - Bauk . , Märklin , Stabil etc .
Matador , Rekord , Universum -Be¬

schäftigungen grosse Auswahl , Ge¬
sellschaftsspiele für jedes Alter ,
Schaukelpferde , Plüschtiere etc .
Kinderfahrzeuge , Räder , Auto 's ,
Holländer , Steiff -Roller 7 .50 9 . 50

C. Garbrechf
Inhaber : C. Vöhl

Kai $ er $ tr .
In Eisenbahnen große Auswahl .

Puppen , Puppengestelle , Köpfe etc .
Puppengarderobe grosse Aaswahl ,
Puppenwagen . Kommode,Schränke ,
Puppen -Küchen , Häuser , Zimmer ,
Puppenbetten , Bettgarnituren , Ver¬
kaufs -Stände , Kaufläden , Aufstell¬
sachen , Gutshöfe etc . etc .
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Ritterstraße , nächst üer Kaiferstraße .

Was schenke ich meinen Kindern ?
MATHIESSEN . Das alte Haus . M . 4 .50. m . färb . Bild . M . 6 .-.

Ein herrliches Märchenbuch : die Kinder sind begeistert ,
und wollen nicht mehr heraus aus dem alten Haus .
THIEL & MATHIESSEN , Karlemann u Flederwisch ,
m hervorr . Bild . Mk . 4 .50. Merkwürdige Weltreise zweier
lustiger Gesellen : Abenteuerlich und schnurrig ist ' s

LUTTERBECK , Die Todesrahrt des „St Jakob ",
mit Bildern Mk 1.40

SVENSSON , Auf Skipalon . Mit Bildern Mk . 4.—.
Eine neue Reihe wundervoller Islandgeschichten
KIESGBN . Der Esel Nasso . Mit Bildern Mk 4 .— .

Der Esel Nasso erzählt s . lust . lehrr Leben ^geschichte .
NIGGLI . Schöschwarz . Mit vielen Bildern Mk 5 50 .

Die bewegte Lebensgeschichte eines edlen Pferdes von
ihm selbst erzählt . (3604)

Herdersche Buchhandlung, Herrenstraße 34.

Ka Mi K9 Puppenwagen und Huller
wie sie schön und billig
nur zu haben sind im

Karisrulier -Kinderwagen -Kaufliaus
Kronenstraße 28 , Eingang Zähringerstraße .

Schöne Puppsn gross und klein
kaufen Sie bei Bieler ein !

H . Bieler Kaiserstr . 223
westl . der Hauptpost .

Heimatlaßer deuuctier
Puppen-Industrie .

E*
Optische Anstalt

Bus W w IIS ^ S b Kaiser - EckeLammstr .
i!Uii!iii!ii!i!!ii!iiiiiiiiinii!!iiiii!iiiiiiiii!;ii!iii!i!iiiiiiiiiii!iiiiiininiiiiniiiiiiiiii!i!iiiiiiiiiiiiiiniiiii»ininiiiiiniii)

■
Eisenbahnen mit Uhrwerk von 1 .25 an
Elsenbahnen , elektrisch . . von 35 .— an

AutO 2 . Aufziehen von 50 ^ an KinO mit Film - • von 4 .50an
Dampfmaschinen v. 2.- an MärklinBaukast . v . 4 .50an
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag , den 3 . Dezember 1928

Fußball-Ergebnisse vom Sonnlag .
Bezirksliga .

Gruppe Baden :
KFV . — SC . Freiburg 7 :0.
FC . Billings » 0S — Phönix Karlsruhe 1 :0.
Freiburger FC . — Offenburg 2 :2.
FV . Rastatt — Spvgg . Freiburg 3 :0.

Gruppe Württemberg :
Germania Brötzingen —- VfR . Heilbronn 3 :0.

Böckingen — FC . Birkenfeld 6 : 1 .
Sportfr . Stuttgart — VfB . Stuttgart 1 :3.

Gruppe Rhein :
Neckarau — BfR . Mannheim 2 :2.
Waldhos — Phönix Ludwigshafen 4 : 1 .
Mundenheim — Pfalz Ludwigshafen 5 :0 .
03 Ludwigshafen — 08 Mannheim 2 :2.

Gruppe Südbayern :
Bayern München — 1860 München 1 :2.
Jahn Regensburg — Wacker München 2 :2 .
Schwaben Ulm — Teutonia München 4 : 6 .

Gruppe Nordbayern :
ASV . Nürnberg — FC . Bayreuth 1 :0.
Bayern Hof — VfR . Fürth 1 :8.

Gruppe Main :
Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt 2 : 4 .
Vitt . Aschaffenburg — Union Niederrad 3 :6.
Rot - Weih Frankfurt — Offenbacher Kickers 0 :0.
Oermania Bieber — Hanau 60/94 5 :0.
Spogg . Fechenheim — Hanau 93 1 :7.

Gruppe Hessen :
SpG . Höchst — Alemannia Worms 3 :4.
Wormatia Worms — Spvgg . Arheilgen 8 :0.

Isenburg — FC . Langen 2 : 2.
Hassia Bingen — Mainz 0 : 3 .

Gruppe So « :
Idar — FV . Saarbrücken 3 : 1 .
SV . 05 Saarbrücken — VfR . Pirmasens 2 : 1 .

FC Kreuznach — Borussia Neunkirchen 0 :2.

Sportfr . Saarbrücken — Saar 05 Saarbrücken 0 :2.

Die Punktkämpfe der badischen Bezirksliga .
KFV . klar in Front , Phönix und Freiburg verlieren Punkte .

Sämtliche Spiele des Sonntags endeten mit Ueberraschungen .
Sn mußte der Karlsruher Phönix in Villingen durch
«ine 0 : 1 - Niederlage Sieg und Punkte lassen . Nicht viel besser erging
' s dem Freiburger FC . , der nach einem 2 :2-Spiele sogar aus
eigenem Gelände an den Tabellenletzten FV . Osfenburg einen Punkt
abgeben mußte . Der lachend Dritte ist der Karlsruher F . V .,
der den Freiburger S .C . mit 7 :0 abfertigte . Um das Maß voll zu
Machen, leistete sich die Freiburger Sp .Vg . in R a st a t t gegen den

« B 04 eine v :3-Niederlage . Die Rastätter scheinen sich damit den

verbleib in der Bezirksliga gesichert zu haben .

Tabellenstand in Gruppe Baden .
Spiel Gew . Une . Verl .Vereine

Karlsruher F .V -
A .C . Freiburg
Phönix Karlsruhe
jji-iS Villingen
Ep .Va . Freibi

! V . Rastatt

12
12
11
13
11
11

9
11

10
7
5
6
3
3
3
1

Tore
52 : 15
40 :22
30 :23
24 :27
12 :22
24 :36
15 :28
16 : 44

Punkte
20
18
11
14
8
7
6
3SfcSLJtettaqju .V . Offenburg

KFV. — Sportklub Freiburg 7 : 0 (3 : 0) .
Mit einer Rekordtrefferausbeute von 7 :0 Toren revanchierte

sich der KFV . für die NiederlwAe des Vorspiels , lieber 4000 Zu¬
schauer waren zu diesem vorentscheidenden Treffen herbeigeeilt , da -

hinter sicher auch viele die den erstmals mitwirkenden internationalen
Poretti an der Arbeit sehen wollten . Poretti gestaltete sein
Debüt zu eincm vollen Erfolg . Er riß die Fäden de.r Stürmerreihe
Energisch an sich und unter seiner Füyrung entstand aus den beiden
Flügelpaaren eine geschlossen arbeitende , kampfesfrohe und energische
Tturmeinheit . Brillant war wiederum der linte Flügel Bekir —Link ,
der sein technisches Repertoire in jeder . Gefechtslage ersolgreich in
die Wagschale werfen konnte . Auf der rechten Seite war der durch

^ine Verletzung stark behindert « Reisch etwas schwächer , wogegen
Kastner in kämpferischen Belangen , durch seine Wucht , Schußkraft
Und Flügelbedienung zu besonderer Entsaltung kam .

In der Läuferreihe , die insgesamt den Sturm nicht mi -t der

gewohnten Präzision im Zuspiel unterstützte , sondern sich mehr oder
weniger auf energisches Zerstörungsspiel warf , überragte Lange
Die Verteidigung Reeb —Trauth erwies sich sicher und stoßkräftig .
Waßmannsdorf im Tore bekam bei der starken Ueberlegenheit des
^ FV . nur wenig Arbeit .
. Trotz der Niederlage enttäuschten die Gäste keineswegs in ihren
spielerischen Leistungen . Jedermann war voll auf dem Posten und
Nab sein letztes . Unangenehm berührte nur vie äußerst harte und

^erbe Spielweise , mit der sie das Spiel eröffnete » und in der zweiten
Mielhälste den schweren Schicksalsschlag , den sie durch das Aus

Meiden zweier ihrer besten Spieler erlitten , auszugleichen suchten .

Außer dem Dreimännersturm , der in der 2. Spielhälfte der KFV .-
Hintermannschaft verschiedentlich noch ganz gehörig einheizte , oer -
d>ent die Läuferreihe für ihre ausovsernde Sturmunterstützung und
ftstlose Verteidigunasarbeit besondere Anerkennung . Erfolgreich
>Uug sich auch die Verteidigung .
. .. Unter der korrekten Leitung des Schiedsrichters Ketterer -Hanau
impften die Mannschaften in folgender Ausstellung
^ C. Freiburg : Sauer

Leppert Geiger
5, Argast Trapp Wieber
kleiner Baumgart Henger Götz Helfesrieder
^ ekir Link Porett ' Kastner . Reisch

Egc Eroke Langi
Trauth Reeb

Waßmannsdorf

D.F .B . Vorstandssitzung in Berlin.
16 Lehrspiele genehmigt . — Süd - und Norddeulfchland treffen sich am 12. Januar zur Pokal -Zwischenrunde

in Kannover . — Die nächsten Lönderspiele .

Berlin . 2 . Dez . (Drahtbericht .) Der erweiterte Vorstand des

DFB . trat am Samstag und Sonntag in Berlin zusammen , um

wichtige Bundessragen einer Klärung zuzuführen . Der erste Teil der

Sitzungen war von den Besprechungen der Richtlinien in Anspruch

genommen , die für die Handhabung der Weimarer Beschlüsse über

die , vom Bund zu genehmigenden Lehrspiele mit Berufsspielern

erforderlich waren . Die Beratungen verliefen durchaus schlich .

Alle anwesenden Vertreter der Verbände beteiligten stch an densel -

ben und einigten sich schließlich auf folgenden Beschluß :

„Der Deutsche Fußball - Bund genehmigt , gemäß den Weimarer

Beschlüssen für das gesamte Bundesgebiet in diesem Spiellahr 16

Spiele gegen Beruss - Mannschaften (die gleiche An -

zahl wie im Vorjahre ) , die den Charakter der Lehrspiele tragen

müssen . Diese Spiele können von den Landesverbänden , von Stad -

ten und Vereinen beantragt werden . Nur solche Anträge werden

genehmigt , die Rückspiele unter denselben finanziellen Abmachungen

vorsehen .
'

Erst nach Erledigung des Rückspieles kann dem An -

tragsteller ein weiteres Spiel genehmigt werden . Der Bundesvor -

stand genehmigt nach den Anträgen der Landesverbände für das lau -

sende Spieljahr folgende Spiele : für Süddeutschland neun ,

sür Mitteldeutschland zwei , für Brandenburg zwei , für Südost -

deutschland zwei . Seitens der Verbände Westdeutschland . Nord -

deutschland und Baltenverband wurden keine Anträge gestellt .
"

Der obige Verteilungsplan wurde mit allen Stimmen der Mit¬

glieder des erweiterten Vorstandes gutgeheißen , ebenso der Vor -

schlag , die Spiele nur gegen Rückspielverpflichtung durch den Bund

zu genehmigen . Die Riickspielverpslichtung soll eine ein -

seitige finanzielle Belastung verhindern . Die Genehmigung der

Spiele erfolgt , nachdem sich die Landesverbände mit den Vereinen

über die beantragten Spiele geeinigt haben . Zur Zeit liegen dem

süddeutschen Verband 13 Anträge auf Vereinsspiele vor , während

dem Verband nur neun Spiele zugestanden sind , von denen zwei als

Verbandskämpse (gegen Niederösterreich und Zentral - Ungarn ) ge-

braucht werden . Brandenburg hat bereits einen von seinen beiden

Terminen für das Spiel Wien -Berlin verwandt .
An Länderspielen wurden für 1329 vier festgelegt : ge-

gen die Schweiz am 10 . Februar in Mannheim ; gegen Schweden am

23. Juni in einer rheinischen Stadt , gegen Finnland in Altona

und
"

gegen Italien in Italien . Ueber den Zeitpunkt der beiden

letzteren Spiele Schweben noch Verhandlungen . Ebenso sind die Ver -

Handlungen über das Spiel , das gegen eine englische Rat io -

nalmaiinschaft in Berlin ausgetragen werden soll , noch

im Gange . Das Rückspiel gegen Italien 1930 sowie das Vor -

spiel gegen Norwegen im gleichen Jahre wird in Mitteldentjch -

land ausgetragen . Außer mit diesen beschlossenen Spielen beschäf¬

tigte sich der Vorstand noch mit Einladungen zu Länderspielen von

Seiten Dänemarks , Norwegens und Ungarns , denen aber in diesem
Jahre nicht entsprochen werden kann , da dem Bund sür das nach'te

Jabr nur fünf Termine zur Verfügung stehen . Auch^ die Einladung

Hollands mußte aus dem gleichen Grunde auf ein ^ ahr verschoben

werden . Auch einer Bitte der deutschen Vereine in Amerika , cine

größere Anzahl von Spielen gegen eine deutsch - amerika -

nische Mannschaft in Deutschland zu veranstalten , konnte

nicht entsprochen werden , so gern man auch dem Wunsch der put¬
schen Vereine in ll .S .A . nachgekommen wäre . So war es , mit Ruck-

ficht auf die hohen Kosten der Finanzierung der Reise dem Bunde

nicht möglich , diesem Plane zuzustimmen .

Die Zwischenrunde zum Bundes pokal wird am 13.

Januar ausgetragen , und zwar treffen sich Süd » und Norddeutsch -

land in Hannover , Westdeutschland unid Brandenburg in Elberfeld .

In der Iugendfrage wurde , entsprechend dem Vorschlag

des Bundes -Jugendausschusses der 30 . Juni 1929 für einen , gemein¬

sam mit der Deutschen Sportbehörde zu veranstaltenden Jugend -

Spiel - und Werbetag . Mit dem Sportartikelsabrikanten -Verband

wurde die Bildung eines gemeinsamen Fachausschusses vereinbart ,

der mit der Sportartikel - Industrie gutachtlich zusammenarbeiten soll .

Dem Wunsche Mitteldeutschlands . Dresden als Tagungsort der

DFB Hauptversammlung für 1930 vorzusehen , wurd « entsprochen ,

da Mi,n der Bundestag gelegentlich der großen Hygiene -Ausst - llung

stattfinden wird .
Der Tagungsort für den nächstjährigen Bundestag wird noch

festgesetzt werden .

KFV . stößt an . Der 1 . Gegenstoß der Gäste endet mit einem

tadellosen Fi -anlenschuß Baumgarts , den Waßmannsdorf mit sicht¬

licher Mühe aus dem Torbernch boxt . Erst nach 15 Minuten schlägt

Reisch überraschend eine Flanke bis zu Bekir , der sich mit katzen-

artiger Behendigkeit freispielt und flach und scharf zum Führungs -

tor einschießt . 1 : 0 . Dann drippelt sich Hanger im Karlsruher Straf¬

raum zu Tode . Porettis Vorzüge wie Spielübersicht , Genauigkeit im

Zuspiel und allerlei technische Sonderstückchen , vor allem aber seine

hochanständige , ritterliche Spielweise tragen ihm wiederholt Sonder -

applaus ein . Nach weiteren 10 Minuten wird Kastners Tatendrang

belohnt . Ehe man stch versieht , hat er einen Flankcnball schutzgerecht

zugerichtet u . schon kracht sein schwcrkalibriges Geschoß im Kasten . 2 :0.

Immer wieder versuchen die Freiburger , das unbequeme Joch

abzuichü -tteln . Flotte Vorstöße der Flügel werden im Zentrum meist

veriöpft oder abgewehrt . Eine fehlerhafte Rückgabe an Waßmanns -

dorf führt zu einem entsetzlichen Gedränge vor dem KFV .-Tor , man

erwartet den schließenden Torschuß Baumgarts , da wirst sich Waß -

mannsdorf blitzschnell ins Gelände und holt sich den schwierigen Ball .

Mit einer technischen Sonderleistung erzielt sodann Poretti in der

44. Minute den 3. Treffer . Durch täuschende Fußbeweguwgen bei

festliegendem Ball jagt er den Torwart blind in die linke Torecke ,
um dann bequem und ungestört in die rechte Ecke plazieren zu
können . 3 :0.

Nach Wiederbeginn fehlen bei den Gästen 2 wertvolle Mann -

schaftsstützen . Leppert und Henger . die wegen Verletzung ausscheiden
mußten .

'
Anfänglich liegen die Freiburger etwas in Front . Aber

bereits nach 5 Minuten erhält Poretti eine tadellose Vorlage . Er

spielt sich frei und pfeffert eine unheimlich scharfe Flachbombe ins

linke Toreck . 4 :0 . KFV . behält nun weiterhin klare Oberhand . 3 Mi -

nuten später kommt Reisch rasch spurtend bis in unmittelbare Tores -

nähe , so daß Poretti nur noch einzulenken braucht . 5 :0.

?
,m KFV . -Angriff übertrumpft man sich durch ttchni

'
che Finessen ,

läppt vorzüglich . Poretti serviert dem schußbereiten Kastner
einen tadellosen Ball . Der Torwart ist von der Zwangsläufigkeit
dieses Erfolges so überzeugt , daß er den schwachen und haltbaren
Schuß passieren läßt . 6 :0 . Vergeblich suchen die Freiburger Entlastung
durch raffiniert angelegte Abieit -sallen . Obwohl dadurch einige Ver -

wirrung im KFV .-Sturm entsteht , können die Gälte nicht verhindern ,
daß Reischs Flankendurchlauf mit einer feinen Vorlage an Poretti
endet , der nach kurzem Ruck wiederum « inen kräftigen Flachschuß
in die linke untere Torecke feuert und damit den Torreigen be-

schließt . 7 : 0.
Freiburger F .C . — F .B . Offenburg 2 : 2 (2 : 2 ) .

Freibnrg . 2 . Dez . (Gig . Drahtber .) Unter der Mithilfe eines
gänzlich unfähigen Schiedsrichters — Weilheimer -Stuttgart — kam
ein völlig unerwartetes Resultat zu Stande . Der Schiedsrichter
ließ stch in den ersten Minuten gut an . Aber nach dem zweiten
Tore der Freiburger , das aus glatter Abseitsstellung erzielt mar ,
verlor er jeden Halt und es begann eine Serie krasser Fehlentschei -

düngen . Er unternahm gegen die Offenburger . die mehrfach Foul
und Hand im Strafraum verursachten , überhaupt nichts mehr . Der
Anfang sah für Freiburg günstig aus . Schon nach 2 Minuten hatte
Mandler unhaltbar den Führungstreffer erzielt . Aber dann nah -
men die Freiburger den Kampf zu leicht und kurz darauf hatte
Offenburg überraschend durch Hennrich ausgeglichen . Nach zwei
Lattenschüssen des Freiburger Sturmes kam Öffenburg auf . In der
13. Minute verursachte der Freiburger Radatz durch

'
Handspiel im

Strafraum einen Elfmeter , den zwar Winkle im Freiburger Tor
famos hielt , den Nachschuß mußte er aber passieren lassen . Hennrich
war wieder der Torschütze . In der 22 . Minute stellte Schmauß durch
saftigen Schuß die Partie wieder gleich . Nun drängte Freiburg ,
aber Okfenburg verteidigte geschickt und zahlreich und verstand es
namentlich in der zweiten Halbzeit , mangelndes Können durch großen
Eifer zu ersetzen , so daß weitere Tore ausblieben .

F .C. Villingen — Phönix Karlsruhe 1 :0 (1 :0).
Billingen . 2 . Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Die Villinger waren

in diesem Spiel die eifrigere Mannschaft und kamen dadurch zu
einem verdienten Siege . Phönix hatte sich in der ersten Halbzeit

den Wind zum Bundesgenossen gewählt , vermochte aber die solide

Abwehr des Gegners nicht zu schlagen . Die Einheimischen waren

glücklicher und kamen in der 25 . Minute durch Winter überraschend

zum einzigen Treffer des Iitr Dann wurde das Spiel ausge -

glichen . In der zweiten Halb ^ . . hatte Villingen den Wind für sich

und dominierte . Tore blieben aber aus , nur Ecken waren die Aus -

beute . Als Schiedsrichter amtierte Herr Fuchs - Saarbrücken .

F .B . Rastatt 04 — Sp .Bg . Freiburg 3 :0 (1 :0).

Rastatt , 2 . Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Rastatt war leicht im

Vorteil und kam schon in der 7 . Minute durch H u b e r zum ersten

Treffer . Weitere Angriffe der Einheimischen scheiterten an der auf -

merksamen Verteidigung der Freiburger . Halbzeit 1 :0 . Aber schon
in der 15. Minute war es wieder Huber , der die Verteidigung der

Gäste erneut durchbrach und plaziert zum 2 :0 einsandte . Schließlich

gelang es Nürnberger , einen dritten Treffer anzubringen und da -

mit den Sieg endgültig sicher zu stellen . Uhrig - Bürgel erwies sich
als ein sehr guter Schiedsrichter . 2000 Zuschauer .

Kurze Sportnachrichten.
Oesterreichische Profis von der Austria Wien mußten sich in

Fürth von der Spvgg . Fürth mit 3 : 2 (2 : 1 ) Toren schlagen lassen .

Wien ging durch Sindelar in der 9. Minute in Front . Fürth glich
in der 35 . Minute durch Franz aus und übernahm nach weiteren

3 Minuten durch Franz die Führung . Ein 3 . Treffer in der 2 . Halb -

zeit stellte den Sieg sicher, wenn auch kurz vor Schluß ein Elser

den 2 . Wiener Treffer ermöglichte .
*

Der Fußball -Länderkampf Italien — Holland endete in Atai -

land mit 3 : 2 ( l : 2) Toren für Italien .
* °

Ein Städtekamps Hamburg — Kopenhagen im Fußball endete

mit 1 :3 (0 :0) Toren zugunsten Kopenhagens . 20 000 Hamburger

wohnten dem Kampf bei .

Einen neuen Weltrekord im Stabhochspringen erzielte in Palo -

Alto (USA ) der Amerikaner Edmonds mit 4 .31 m .
»

Europameister Pladner -Frankreich bezwang in einem 12 Runden -

kämpf in Paris den Weltmeister S ch w a r tz - USA . Es ging nicht

um den Titel .

Ein Tennis -Elubkampf Paris - Hamburg in der Halle wurde von

Paris mit 11 : 1 gewonnen .
*

Beim Frankfurter Sechstagerennen ist die Position nach 48 Stun -

den 1 . Rieger/Richli 117 P . , 2 . Ehmer/Krofchel 91 P .
3 . Rausch/Hürtgen 74 P ., 4 . Choury/Fabre 36 P , 5 . Charlier/Duray
32 P . Alle übrigen Paare liegen eine bis fünf Runden zurück.

«-
Ein Städtekampf im Kunstturnen wurde von München vor

Ulm und Stuttgart gewonnen . Bester Einzelturner waren Christ -

München , Loibl -München und Forster - München .

Ihre Verschleimung
Husten , Heiserkeit beseitigen >

„ Baden - Badener . Pastillen " icbochw rm. t -

Bei Schnupfen , wunder and trockener Nase ,
„Badag - Boromenth " w der Tub« » rm .

O
.

S
.
Pralinen verdanken ihren guten Ruf ,

lhiei voi züglichen Qualität P̂ralinenfabrik , / Konditorei und Kaffee
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Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

VfB . Karlsruhe — Germania Durlach 4 : 0 .
FC . Mühlburg — FV . Beiertheim 2 : 1.
FC . Südstern — FV . Daxlanden 1 : 1.
FC . Frankonia — VfB . Grötzingen 1 :1.
FV . Knielingen — Germania Untergrombach 8 : 1 .
Germania Karlsdorf — FG . Rüppurr 3 : 1.

Kreis SüWmden :
Haslach — Spvgg . Baden 1 : 1 .
FV . Kehl — FV . Malsch 12 :0.
Sportfreunde Forchheim — VfB . Gaggenau 4 :2.
VfB . Baden — Kuppenheim 3 :0.

Kreis Oberbaden :
FC . Weil — Sportfreunde Freiburg 0 :7.
Kickers Freiburg — FV . Lörrach 1 :9 .
FC . Rheinfelden — PSV . Freiburg 1 :5.

Kreis Schwarzwald :
FT . Singen — VJR . Schwenningen 3 :2.
VfR . Konstanz — Trossingen 1 :4.
St . Georgen — FC . Konstanz 1900 ausgefallen .
FC . Furtwangen — FC . Radolfzell ausgefallen .

Kreisliga in MMelbaden .
Die Verastaltung des Sonntags war die glatte Niederlage der

Qurlacher Germanen gegen den wiederstarken V .f .B . Karls -
ruhe . Mit 4 :0 Toren blieben die V .f .B .ler obenauf , den Gästen
zwei wichtige Punkte für die Meisterschaft raubend . Auf dem Süd -
sternplatz mußten die Daxlander nach einem guten Auftakt ein
l : 1 hinnehmen . Bei demselben Resultat trennte man sich auf dem
Frankoniaplatz , wo Grötzingen als Geist weilte . Sehr scharfe Klin *
gen wurden auf dem Mühlburger Platz gekreuzt . Am Schluß hießes gegen Beiertheim 2 : 1 für Mühl bürg . Ein Unentschieden
hätten die Beiertheimer dem Spielverlauf nach verdient gehabt .
Knielingen behielt trotz heftiger Gegenwehr durch ein 3 : 1 das dicke
Ende für sich . Dem Neuling Karlsdorf gelang der 2 . Sieg in
dieser Saison . Rüppur hieß der Punktlieferant .

Der Tabellenstand in Mittelbaden ist :
Vereine Spiele Eew . Unentfch . Verl . Tore Punkte

Durlach 11 7 3 1 21 : 14 17
Grötzingen 11 6 4 1 31 : 15 16
Daxlanden 11 5 4 2 10 :6 14
Frankonia 10 4 5 1 19 : 14 13
Mühlburg 11 5 3 3 23 :22 13
Knielingen 12 4 3 5 22 : 17 11
V .f .B . Karlsruhe 11 4 2 5 19 : 19 10
Südstern 10 3 3 4 18 : 15 9
Bruchsal 10 3 2 5 20 :26 8
Beiertheim 9 2 3 4 16 :13 7
Rüppurr 9 2 3 4 14 :20 7
Untergrombach 10 2 2 6 10 :25 6
Karlsdorf 11 2 1 8 17 :40 ?

Frankonia . Karlsruhe —Grötzingen 1 :1.
Mit großem Eifer waren beide Mannschaften bei der Sache .

Grötzingen hatte im Ganzen etwas mehr vom Spiel , ohne jedocheinen Gewinn davon zu haben . Der einzige Treffer gelang ihnen
durch einen Elfmeter 25 Min . vor Spielende . Frankonia erzieltedos Führungstor in der 1 . Hälfte , in der sie das Grötzinger Torei ge Zeit stark bedrängten .

V .f.B . -Karlsruhe —Durlach 4 :0.
Dem mächtig aufstrebenden V f̂ .B . gelang es , dem bisher un -

geschlagenen Tabellenführer Germania völlig einwandfrei und ver -
dient die I . Niederlage beizubringen . Wohl war Durlach in der
ersten Hälfte fast stets überlegen , doch trugen die Angriffe des V .f .B .immer gefährlicheren Charakter . In der 4 . Min . erzielte V . f .B .
durch U Meter die Führung , das Drängen Durlachs vis Halbzeitbleibt ohne Erfolg . In der 2. Hälfte ist V .f .B . mit Rückenwind über -
legen , erzielt durch Halbrechts in der IS . Min . den 2 . Treffer und
erhöht durch den Mittelläufer auf 3 :0. 8 Min . vor Schluß erzieltder Mittelftürmer den 4 . Treffer .

Südstern - Karlsruhe —Daxlanden 1 : 1.
In der 1 . Spielhälfte ist Daxlanden fast dauernd überlegenund kann durch den Linksaußen das Führungstor erzielen . Stach

Halbzeit dreht Südstern den Spieß um und drängt mächtig ' aufden Ausgleich , der ihnen auch in der 25. Min . gelingt . Dieses Re -
sultat entspricht den beiderseitigen Leistungen

Miihlburg —Beiertheim 2 : 1.
Ein wenig schönes Spiel , in welchem beide Mannschaften des

öfteren die Grenzen des Erlaubten überschritten . Beiertheim ist inder l . Hälfte besser und vermag auch bis Halbzeit mit einem Tor in
Fuhrung zu gehen . Nach Halbzeit gestaltet Mühlburg das Spieletwas überlegen . Aus einem Gedränge heraus erzielt Mühlburgaus dem Hinterhalt den Ausgleich und geht wenig später wiederum
nach einem Gedränge in Führung . Bei diesem Resultat bleibt es .

Knielingen -llntergrombach 3 : L
Knielingen erzielt bis Halbzeit 1 Tor . Untergrombach gleicht in der

aus . Erst 5 Min . vor Schluß geht Knielingen durchElfmeter erneut in Führung und kann 3 Min . später auf 3 : 1 erhöhen .
Karlsdorf —Rüppurr 3 : 1.

Trotz großer Ueberlegenheit Karlsdorfs kann Rüppurr in derI . Hälfte mit 1 :0 in Führung gehen . In der 1 . Min . der 2. Hälfte
gleicht Karlsdorf aus , erzielt dann aus einem Gedränge heraus die
Führung und stellt wenig später das Endresultat her .

D . M .V .-Iahresversammlung in Kannover .
Das Sportprogramm für 1929. — 5 Meisterschastsliiufe .

Die Iahrestagung des DMV . fand im historischen Saal des
alten Rathauses zu Hannover statt , nacktem am Vortage der
Sportausschuß und der erweiterte Vorstand die Tagesordnung vor -
bereitet hatten . Bei dieser Gelegenheit wurde auch gleich das sport -
liche Programm geregelt und die Meistexfchaftsläufe durch Verschie¬
bung der einzelnen Klassen auf fünf erweitert . Es sind dies :
Swinem -iinder -Bäder -Rennen . Nordhafen -Rennen in Hannover ,Avusrennen . Rund um Schotten sH essen ) und Marien -
burger -Rennen . Außerdem führt der DMV . als Gesamtklub die
Klubmeisterschaft auf der Avus und das internationale Bäderren -
nen in Kolberg durch . Die Termine für die einzelnen Veranstal¬
tungen werden noch festgelegt .

Die Hauptversammlung begann mit nahezu ziveistün -
diger Verspätung unter starker Beteiligung aus dem Reich . Aus dem
Geschäftsbericht des Präsidenten Frucht -Hannover ist eine
stark wirtschaftliche und sportliche Erstarkung des Verbandes zu er -
kennen . Die Werbearbeit hat einen Mitgliederzuwachs von zirka
00 Prozent zuwege gebracht , so daß dem Verband jetzt 23 000 Mit -
glieder angehören . Auch die Vermögenslage des Verbandes ist als
gut zu bezeichnen . Einen breiten Raum in den Verhandlungen
nahm die Bearbeitung der Anträge in Anspruch . Der Antrag auf
Ablehnung der Marken -Klubs , also Vereinen mit Industrienämen .
verfiel der Ablehnung . Es wird also auch weiterhin solche Ver -
eine geben . Der Präsident wurde beauftragt , sich bei der Regie -
rung für die Einführung eines Schlußlichtes bezw . einer Reflex -
Vorrichtung ( Katzenauge ) an Motorrädern einzusetzen . Der e r st e
DMV - Tag (Kundgebung des Deutschen Motorradfabrerverban -
des ) findet anläßlich der 1000-Iahrfeier der Stadt Meißen im
nächsten Jahre dort statt . Die nächste Hauptversammlung steigt im
Herbst 1929 in Stettin . Die Vorstandswahlen hatten fol¬
gendes Ergebnis : Präsident Frucht -Hannover , Sportpräsident Dr .
- Pettstädt - Berlin . Präsidialmitglieder : Grunewald -Berlin . Sindow -
Berlin , Schwabe -Hamburg , Liiderer -Chemnitz und Thonm -München .

Das Iniernalionale Schwimmfefl in Slrahburg.
Große Erfolge öer süoöeulfchen Schwimmvereine . — Bosfo -Mannheim schlägt den sranzösizche» Meislee

im Springen . — Reue französische Rekorde .
(von unserem Sonderberichterstatter .)

] [ Straßburg , 2. Dezember .
Das Meitäigäge Internationale Schwimmfest der <5ociete de

Natalien de Strasbourg , das jm Samstag und Sonntag in dem
prächtigen Straßburger Stadtbad abgehalten wurde , kann als die
größte elsässische schwimmsportliche Veranstal -
tung der Nachkriegszeit bezeichnet werden . Die Straß -
burger SäMimmjeste hatUn jchon vor dem Kriege einen Höhepunktin der Süddeutschen Schwimmsportsarjon gÄbil-dei , jo daß begreiflicher -
weise bei dieser eisten großzügigen StriKburger Schwimmsportveran¬
staltung die Beteiligung aus Deutschland außergewöhnlich stark war .
Insgesamt hatten 10 deutscheVereineund 10 französische
Vereine etwa ISO Meldungen abgegeben , darunter Frankreichs
Meister im Brustschwimmen , Talon -Pzris , der französische Rücken -
meilster Zeibig Straßburg , der französische Meister im Springen , Le-
page - Nancy und die französische Bru >t >chwimmeisterin , Alice Stoffel -
Kalmar . Die Straßburger Schwimmhalle war an baden Tagen über¬
füllt . Unter den Ehrengästen bemerkte man den Präfelten .des Depar -
tements Oberrhein und Vertreter der Stadtverwaltung .

Sportlich brachte das Fsst an beiden Tagen interessante
Kämpfe , in denen die süddeutschen Schwimmer ganz her -
vorragend abschneiden konnten . Am erfolgreichsten war die
Vereinsmannschaft des Schwimmvereins Göppingen , die vor
allem die Herren -Freistilstaffel über dreimal 200 Meter ganz über -
legen gegen Straßburg und Freiburg gewinnen konnte und mit
B a l k einen Doppelerfolg im 200 Meter - und 400 Pards - Freistil -
sckwimmen davontrug . Die kurze Strecke über 100 Meter war dem
Münchner Dex nicht zu nehmen , dessen Klubkamerad Wencher
auch das Streckentauchen gegen den Kehler Haußer und Rappold -
Heilbronn gewann .

Das spannendste und interessanteste Rennen des ganzen Festes
war das 200 Meter - Bru st schwimmen am Sonntag nach -
mittag , in welchem sich der jugendliche Göppinger Schwartz und
der fran 'ösischc Brwstmeister Talon ein erbittertes Rennen licfer -
ten . Nach dem Start lag Schwartz um Körperlänge in Führung , die
er auch bis flu letzten Bahn beibehielt . Bei der letzten Wende kam
Talon in prächtigem Spurt auf und nun gab es ein Kopf an Kopf -
Rennen unter der begeisterten Anteilnahme des Publikums . Der
scharfe Zweikampf zwischen dem französischen Brustmcister und dem
Göppinger Scbwartz endete im toten Rennen , in der ausgezeichneten
Zeit von 2 Minuten 34 .3 Sek ., eine Zeit , die den bestehenden fran -
zösischen Rekord um zweifünftel Sekunden verbesserte . Der Mann -
heimer Staudt blieb guter Dritter vor dem Straßburgcr S >boebel ,der allerdings mit 3 Min . 0k? Sek . noch einen neuenelsässischen
Rekord herau -geisprungen hatte .

Große Begeisterung fanden die prächtigen Sprungleistungen des
Mannheimer Bosso im Herren - Kunstsvringen , das Bosso vcr
dem französischen Meister im Springen , Lepage , ganz überlegen in
Front sah . In der 5 mal SO Vards - Staffel (beliebig ) war der
Schwimmsportverein Freiburg mit der Mannschaft
Todte , Vierlingen Holfelder und Berg nur ganz knapp um zwei
Fünftel Sekunden der Mannschaft von SNS Straßburg unterlegen

Einige französische Landesrekorde konnten bei dem
zweitägigen Schwimmsportfest , das ohne Zweifel die freundnachbar -
liehen , sportlichen Beziehungen der beiden Länder wesentlich ge-
fördert haben dürfte , verbessert werden . Der französische Rücken -
meister Zeibig hatte am Samstag das 100 Meter -Rückenschwim -
men in der neuen französischen Rekordzeit von 1 . Min . 13,6 Sek . ge¬
wonnen und am Sonntag im Alleingang den französischen Rekord
über 2 0 0 Meter - Rückenschwimmen um volle 6 Sek . auf
2 Min . S4 Sek . verbessert , eine Zeit , die allerdings noch 14 Sek .hinter dem am gleichen Tage vom deutschen Rückenmeister Küppers -
Viersen aufgestellten neuen deutschen Rekord zurückbleibt . In den
Damenkämpsen konnte die französische Meisterin Frl . Stof -
f e l aus Kolmar ihren eigenen Rekord im 200 Meter - Brustschwimmen

ebenfalls verbessern , wobei sie die Pariser Meisteren Ivonne Ieanne
ganz überlegen mit 10 Sek . Vorsprung schlug.

Die Organisation des Festes durch SNS . - Straßburg war aus -
gezeichnet . Die deutschen Teilnehmer wurden herzlich aufgenommen
und auch am Abend bei der Preisverteilung an der Börse zusammen
mit dem französischen Sieger der Kämpfe lebhaft gefeiert .

Die Ergebnisse waren im L Tag .
(Bahnlänge 25 Pards , Sprungstart , Abstoßwende .)

Herren -Seniorrücken 100 Meter : 1 . Zeibig E . , SN . Straßburg ,
1 :15,3 Min . (Neuer franz . Rekord ) : 2. R . Frank , Nikar , Heidelberg ,
1 : 10,0,' 3 . E . Neff , BfvS München . 1 : 18,4 : Schulz . Bayern 07, Nürw -
berg , durch Krankheit am Start verhindert

Seniorfreistil 400 Yards : 1 . H . Balk , SV . Göppingen , 5 :03,1?
2 . O . Scherer . SN . Straßburg S : 17,3 ; 3. A. Lanoix , LNA . Lyon .
5 :31,3.

Damenseniorbruftschwimmen , 200 Meter : L Frl . A . Stoffel ,
SR . Colmar , 3 :32 .1 (neuer franz . Rekord ) ; 2. V . Jeann « (Mouttes
de Paris ) 3 :42 : 3 . Loqot (Paris ) 3 : 47,3.

Damen -Seniorfreistil 100 Meter : 1 . Hecketswiller , SN .
Colmar , 1 :20,3 : 2 . Humbtot (Nancy ) .1 :25,1 : 3 . L. Eainiter , SN . Straß '
bürg . 1 :42 Min .

Herren -Freistilstaffel 5 mal 50 Yard : 1 . SN . Straßburg , 2 :18,2
Min . : 2 . SSV . Freiburg . 2 : 18,4 Min . : 3. SV . Neptun Karlsruh «
2 :25 .4 Min '

: 4 . HS . Mülhausen , 2 :31,4.
Wasserball : SN . Straßburg gegen LNA . Lyon 16 :8.

Zweiter Tag .
1. Senior -Freistil 100 Meter : 1. H. Dex , VfvS . München

1 : 05,2 ; 2 . I . Vogt , Nikar , Heidelberg , 1 :06,2 ; 3. Lanoix , SNA . Lyaa
1 :09.

Herren -Seniorbrnst 200 Meter : 1. P , Schwarz , SV . GSyvin -
gen und Talon ( CN . Paris ) im toten Rennen mit 2 :54,3 : neuer
franz . Rekord ; 3. H . Staudt , SV . Mannheim 2 :27.4 ; 4. A . Schoebel ,
AF . Straßburg 3 :06 , neuer elsässischer Rekord .

Herren - Seniorfreistil 200 Meter : 1 . H . Balk . SV . Göppingen
2 :29,2 : 2 . I . Vogt , Nikar Heidelberg 2 :39 : 3 . O . Scherer . SN . Straß -
bürg 2 :40 .2 ; 4. H . Hauser . SV . Kehl 2 :42.

Damen -Seniorrücken 100 Yards : 1 . Frl . M . Gllth , SR . Talma »
1 :32,2 : 2 . Frl . L . Ganter , SN . Straßburg 1 :45,1.

Seniorstreckentauchen 50 Yard : 1 . Hans Wencher . VfvS . Miln »
chen 32 Sek . ; 2 . H. Hauser , SV . Kohl 36 Sek . ; 3. O . Rappolt , SA ».
Heilbronn 37,0.

Seniorfreistilstafsel 3 mal 200 Yard «? 1 . SV . Göppingen !
7 : 19 Min . ; 2 . SN . Straßburg 7 :28 ; 3. SSV . Freiburg 7 :29,3.

Altherrenschwimmen 75 Yards a) 35— 45 Jahre : 1 . Gubener
SC . Magdeburg 96 : 2. Schüller , SR . Colmar ; 3. Treiß , SN . Straß «
bürg ; b) über 45 Jahre : 1. Iuilfs , SV . Mannheim ; 2. Broß . Sbd .
Heilbronn

Herrenspringen : 1 . Bosso , SV . Mannheim 133,98 Punkte ?
2. Lepage , Nancy , 118 Punkte ; 3 . Schubach , Straßburg , 98 Punkte .

Küppers schwimmt Rekord.
200 Meter Rücken in 2 :40,7 Minuten .

Im Rahmen eines Schwinrm - Klubkampfes Poseidon Aachen ge-
zen Bonn 05 in Aachen (den die Einheimischen mit 17 : 15 Punkten
gewannen ) unternahm der deutische Meister im Rückenschwimmen
einen Angriff auf den deutschen Rekord über 200 Meter
Rücken . Da die Bahn die vorschriftsmäßige Länge von 25 Meter
batte , war das Vorhaben des Rheinländers von Erfolg gekrönt .
Küppers verbesserte den auf 2 :46,6 Min . stehenden deutschen Re -
fort) im 200 Meter Rückenschwimmen ganz erheblich am 2 :40,7 Mi -
nuten . Diese Zeit stellt gleichzeitig auch einen europäischen Rekord
dar .

Winkersporlanflak! im Schwarzwald .
Der erste Sportsonntag im Gebirge .

Der wintersportliche Auftakt im Schwarzwald gestaltete sich
nicht so glanzvoll , wie mau nach den reichlichen Schneefällen der
verflossenen Woche hätte erwarten können . Die Sportaussichten
schienen bis Freitag tadellos , aber am Abend dieies Tages und
namentlich im Laufe des Samstag machte die von den Wetter -
warten angekündigte Erwärmung mit Tauwetter rasche
Fortschritte . Aus dem sprühenden Pulverschnee wurde klebender ,
pappender Schnee , aus der trockenen , hellglitzernden Decke eine
schwere, feuchte und grauweiße Masse . Immerhin , das darf wohl
getrost vermerkt werden , hatte man einen noch wesentlich
ungünstigeren Schneesonntag erwartet , als er in Wirklichkeit
verlief .

Während des Samstag und auch noch zur Sonntag nacht
gingen die neu einsetzenden Niederschläge selbst in hohen Berg -
lagen in Regen über , nur oberhalb 1000 Meter siel auch -veiterhin
Pappschnee . Jedoch stieg die Temperatur nur unwesentlich über
den Gefrierpunkt , sie hielt sich meist zwischen 0 und 1 Grad Wärme
in Höhen zwischen 700 und 1000 Meter , wogegen oberhalb 1000 bis
1500 Meter der Frost von — 1 bis — 3 Grad anhielt und
keinerlei Tauwetter die Schneebeschaffenheit beeinträchtigte . Am
Sonntag abend wurde es . nachdem der Wind schon tagsüber nach
Norden abgedreht hatte , allgemein kälter und erneut stellte sich bei
leichtem Frost Schneetreiben bis auf 600 Meter abwärts ein .

Begeistert zogen — trotz der wenig günstig lautenden Sonn -
tagsprognosen — schon am Samstag nachmittag und abend Ski -
manen - und Frauen zu den Bahnhöfen ; Skiheilrufe schallten durch
die Hallen , an den Bahnsteigen , in den Wartesälen und in den
Eisenbahnabteils . Von Frankfurt , Mannheim , Heidelberg ,Karlsruhe , Rastatt und Baden - Baden hatten sich die Ski -
jünger prompt eingefunden . Hunderte von Skiläufer entströmtenin Bühl , Achern und an den Talstationen des Höllentals und der
Schwarzwaldbahn den stark besetzten Gebirgszügen . Im Durch¬
schnitt begann bei 700 Meter die benutzbare Schneedecke, die mit
der Höhe an Mächtigkeit rasch zunahm .

Im Badener Höhen - und Hornisgrindegebiet
gab es ein lustiges Wintersvorttreiben , ein fröhliches Wiedersehender alten Skigilde . Auf der Hundseckwiese , die 40 Zentimeter
hohen Schneebelag trägt , wurde erstmals wieder nach langen
Monaten Pause tüchtig geübt und am kleinen Hügel gesprungen .
Unterstmatt und Grinde , Herrenwies und Plättiq ' nebst Bühlerhöhe
wurden neben den umliegenden , stark verschneiten Höhengebieten
am meisten frequentiert . Sehr zahlreich fanden sich die Skiläuferaus dem badischen und württembergischen Lande beim Ruhesteinein . Zum ersten Male war es möglich , vom Ruhestein über Ober -
tal —Mitteltal nach Baiersbronn abzufahren , dort den Skizug zu
erreichen und über Rastatt nach Hause ja kommen . Durch die neue
Verbindung ist Ruhestein neben dem Hundseckgebiet wieder in den
Mittelpunkt des Skitreibens des Nordschwarzwalds »gerückt .

tochbetrieb
entwickelte sich schon am ersten Wintersportsonntag

e l d b e r g g e bi e t . Dort lagen die Sportverhältnisse auch
gcnz vortrefflich . Bei 3 Grad Kälte ist das riesige Höhenbereich
mit feinen idealen Flächen schon mit einer fast dreiviertel Meter
starken Schneedecke gepolstert . Eine glänzende Unterlage und neuer
Sprühschnee schufen herrliche Skibahnen bis ins Bärental und bis
zu den Stationen der Dreiseenlinie . Feldbergerhof und Hebelhofkonnten die Zahl der anrückenden Skiläufer kaum fassen . Gute
Verhältnisse fanden sich auch noch im Höllental und im mittleren
Hochschwarzwald , namentlich in Schönwald , Furtwangen , Sckionach
und umliegenden Höhenbereichen , wo das leichte Tauwetter die im
großen und ganzen sehr gute Ski - und Schlittenbahn nicht v >
beeinträchtige » konnte . Der Bahnverkehr wickelte sich überall glatt ab .

Tnrnführerlagnng in Kiel.
Die technischen Führer der D .T . hielten in Kiel ihre Jahres -

Hauptversammlung ab . Die Sichung begann mit einer kri-
tischen Besprechung des deutschen Turnfestes , wobei nach den dort
gemachten Erfahrungen für künftige Turnfeste verschiedene Aende -
rungen und Verbesserungen beschlossen wurden . Der Hauptfestplan ,
wie er in Köln mit gutem Erfolg durchgeführt wurde , wird

^ jedoch
beibehalten . Die Ausschreibung für die am 10. und 11 . Augstust in
Kassel stattfindenden Meisterschaften in den volks «
tümlichen Uebungen sieht folgende Wettbewerbe vor : Man »
n e r : 100, 200 , 400 . 800 , 1 500, 5000 und 10000 Meter , sowie Mara -
thonlaufen , 110 Hürden , 4 mal 100 Meter , 4 mal 400 , 3 mal 1000
Meter , Olympische Staffel und 10 mal 220 Meter , Hoch- , Weit - und
Stabhochsprung , Kugelstoßen , Diskus , Stemstoßen , Speerwerfen .
Diese Uebungen , best- und beidarmig . — Schleuderball . Frauen :
100 Meter 4 mal 100 Bieter , Hoch- nud Weitsprung , Kugelstoßen .
Diskus , Speer , Schlagballwerfen .

In der Sitzung wurde zu den Wahlvorschlägen für den deutschen
Turntag in Berlin Stellung genommen , wobei als Ergebnis Sa
Tage trat , daß in der Leitung der deutschen Turner -
schaft eine erhebliche Aenderung eintreten wird .
Den Hauptpunkt der Tagung bildete jedoch die Besprechung des
Verhältnisses der DT . zu den Sport - und sonstigen
Vereinigungen sür Leibesübungen . Zu einer ab -
schließenden Stellungnahme des Turnausschusses kam es jedoch nicht .
Immerhin hieß es , die Versammlung als unbedingt erforderlich , daß
die D .T . an der reinlichen Scheidung festhält , allerdings können Aus «
nahmen gemacht werden , die jedoch bestimmten Voraussetzungen un¬
terstehen . Die Frage der zweijährigen Austragung der Meisterschaf -
ten wurde der Entscheidung der Kreiswarteversammlung 1929 über «
lassen , nachdem sich der Volksturnausschuß gegen die zweijährige , der
Schwimmausschuß für die zwölfjährige Austragung ausgesprochen
hatte . Letzter allerdings , mit Ausschluß der Wasserballmeisterschaft ,
die noch wie vor alljährlich stattfinden soll.

Beschlossen wurde weiterhin die Einführung eines ein «
heitlichen Meisterschaftsabzeichens für sämtliche An -
gehörige von D .T .- Meisterschasten . Mit der Ausstellung des Planes
für die Kreiswarteversammlung im März in Mann »
heim , Besprechung des Lehrgangbetriebes an der D .T .- Schule . Auf «
stellung von Richtlinien für Lehrgänge in den einzelnen Turnkreiien ,
die wieder , wie in jedem Jahre von der D .T . finanziell unterstützt
werden , schloß die arbeitsreiche Tagung . Ihr folgte im Kieler Rat -
haus in Anwesenheit der städtischen Behörden noch eine kurze Feier «
stunde .

im fragen Sie nk&f denVer¬
käufer: Hat Dir Fabrikat
die vorzügliche, absolut

' nusgeglidiene, mit einem Griff nachstellbare
Öldruck-Vierradbremse wie der

AdlerSüindaid6
iUSrONm mo»rrAH»Ttl«.UNTIIUjM5EMBEREITWILLIG»

AllaVWste FilialeKARLSRUHEULZirkel18



Montag , den Z. Dezember IZ28. „Badische Presse" (Montag -AusgaVe ) Nr . SSV . Seite S.

Aus der Badischen Turnerschaft .
Ter Frauenturnausschuh tagt in Pforzheim . — . Der Pforzheimer
Tu»n lau ha ! » mit seinen Zugendturnwarten eine Uebungsstunve ab.

Im Gasthaus „zur goldenen Traube " in Pforzheim tagte
am gestrigen Sonntag der Frauenturnausschuh , um über
den Entwurf des Krersfrauenturnwartes für das Kreisturnen
der Turnerinnen 1929 in Eaggenau und über die ge-
plante Durchführung des Lehrkurses für die Eaufrauenturnwarte in
« rette » (27 bis 30. Dez . ) zu beraten . Es herrschte Einmütigkeit
über die vorgetragene klare Zielangabe und über die Art der ge-
planten Durchführung . Darnach ist das Kreisturnen in den August -
jagen im schönen Murgtalstädtchen Eaggenau . Der Turnkurs , der rn
der städtischen Turnhalle in Bretten abgehalten wird , ist ein Lehr -
kurs für die Eaufrauenturnwarte . Doch dürfen aus
den größeren Eauen noch je eine Turnerin zugelassen werden in der
Annahme , dah diese nach dem Kurse dem Eaufrauenturnwart bei den
Lehrgängen im Gau behilflich ist . Die Zahl der Kursteilnehmer ist
eine beschränkte . Der Arbeitsplan umsaht ' Vorträge , praktische ,
Turnen — Gemeinschaftsleben . Beim Turnen ist neben dem Geräte -
and v .olkstümlichen Turnen auch dem Spiele , den Volkstänzen und
Reigen Aufmerksamkeit geschenkt.

#
Der Kreis Baden der Deutschen Turnerschaft hat beim letzten

Kreisturntag eine besondere Stelle für den Schneeschuhlauf
geschaffen u".d den Kreisschwimmwart Wolfsperger - Freiburg
mit dem Amt eines Kreisfkiwartes betraut . Bereits in den Weih -

nachtsferien findet bei Falkau der erste Schneeschuhkurs
des Kreises statt und schon ist in Heidelberg , einem Bedürfnis ent -

Sprüngen , die 1. Ski - Riege der Badischen Turnerschaft
ins Leben getreten . Eine Hauptversammlung dieser hat die einzelnen
Führer und Leiter gewählt . Als Vorsitzender wurde Leonh . Schaller
berufen . Hans FlaiL , Lindemann und Lehmann übernahmen die

technische Leitung und Hans Wittmann fungiert als Rechner und

Schriftführer . Die Riege hatte am Eründungstage 41 Mitglieder
und hat sich am gleichen Tage dem Skiklub Schwarzwald und damit
dem deutschen Skiverband angeschlossen . Ẑ er 2 . Vorsitzende des Ski >
klubs Schwarzwald , Rechtsanwalt Freund - Mannheim , hat der Grün -

dung angewohnt .

In der Nordstadtschulturnhalle in Pforzheim haben Eauschüler -
turnwart Kunzelm ann und Eaujugendturnwart F a as die
Iugendturnwarte zusammen gerufen und in fruchtbringender
Arbeit Lehrstoff für die kommenden Wochen gegeben . Der Kurs war
besonders von den kleinen Vereinen gut besucht.

Handball in der D.T.
Kreismeisterklasse : Polizei Karlsruhe : K .T .V . 4S 8 :4

4 :3) . Gruppe 2 : Tbd . Durlach : Tv .Brötzingen 5 :2 (3 : 1) . Gruppel :
'
ohrbach : Ziegelbausen 3 :4.

A ii f st te gsklasse : Karlsruher Gau : To . Durlach : Tgd .
Teutschneureut 3 : 1 (2 :1 ) . Tv . Rintheim : Tbd . Beiertheim 0 :3 (0 :1 ) .
Mannheimer Eau : Seckenheim : Mannheim 1846 1 : ?.

^ - Klasse : Karlsruher Gau : Tgd . Mühlburg : Tv .
Rüppurr 2 :1 (0 :0 ) . Tgd . Eggenstein : S u .Tbd . Durlach -Aue 2 : 6 (2 :2) .

Jugendklasse : Tv . Durlach : Tgd . Teutschneureut 5 :2 (3 :0) .

I Tbd . Durlach : Tv . Brötzingen 5 : 2 (3 : 1 ).
Durlach muhte zu dem Spiel einige Ersatzleute einstellen , konnte

aber trotzdem durch bessere wchuhkraft und gutes Verständnis im
Sturm in der ersten Halbzeit 3 Tore vorlegen . Brötzingen gelang es
durch einen Schutz ins leere Netz ein Tor auszuholen . Nach der
Pause drang Brötzingen zeitweise stark und konnte auch durch gut
Plazierten Schuh trotz Deckung der Durlacher Verteidigung das Re¬
sultat auf 3 :2 stellen . Nach einiger Zeit vermag sich Durlach
wieder frei zu machen und das vierte Tor zu erzielen . Derselbe
Spieler stellt kurz danach durch eine ausgezeichnete Täuschung mit
einem 5 . Erfolg seiner Mannschaft den Sieg stch . r . Brötzingen , im
Feld ein völlig gleichwertiger Gegner , war vor dem Tor zu unent -
schlössen. Durlach verdankt seinen Sieg dem ruhigen , sicheren Spiel
der ganzen Mannschaft und dem besseren Schuhvermögen seiner Stür »
mer . Schiedsrichter Schröpf leitete gerecht und sicher.

Tgd . Mühlbnrg : Tv . Rüppurr 2 :1 (0 :0) .

Zu dem bedeutungsvollen Treffen der beiden Tabellenersten tra -
ten die Mannschafter in stärkster Ausstellung an . Mühlburg hat An -

stoh und der harte Kamps beginnt beiderseits sehr ausgeregt . Mühl -

bürg hat zunächst mehr vom Spiel und drängt stark . Ein einwand -

freies Tor hat der Schiedsrichter übersehen . Beide Torwarte er -

halten reichlich Gelegenheit , ihr Können zu beweisen . Mit 0 :0
werden die Seiten gewechselt und das Spiel geht in unverminder -
ter Schnelligkeit weiter . Mühlburg trägt einen glänzenden An -

griff vor das Rüppurrer Tor , den der Mittelstürmer durch einen

unhaltbaren Schuh zum ersten Ersolg verwandelt . Beide Veneidi -

gungen verhindern in der Folge durch gute Abwehrarbeit weitere
Tore . Ein Fehler des Mühlburger Torw .arts , vom Rüppurrer Halb -
links - Stürmer geschickt ausgenützt , führt zum Gleichstand . Das Spiel
wird nun zusehends härter . Ein Mühlburg zugesprochener Stras -

stoh wird vom Mittelstürmer zum stegbringenden Tore eingeschossen.
Rüppurrs Endspurt wird von der Mühlburger Verteidigung sicher
begegnet .

P .S .« . I. — K .T .B . I . 8:4 (4:1) .

Zum letzten Pflichtspiel empfing d«r Polizei -Sportverein am

gestrigen Sonntag die Mannschaft des K.T .V . 46. Durch Ausfall
von Spielern war diePolMielf gezwungen , mit einigem Ersatz anzu -

treten , das sich im Verständnis der Spieler etwas auswirkte . K .T .V .
46 stellte eine flinke , eifrig kämpfende Mannschaft ins Feld , die in
den noch ausstehenden Spielen sicher noch Erfolge erringen wird .
Die Polizeielf spielt « etwas lustlos , was sich hoffentlich nicht auf
die Zukunft übertragt .

#
Turnerbd . Pforzheim I — Turn -Gem . Pforzheim I 2 :4 (2 :1) .
T .B . Birtenfeld I — T . u . Sp . Verein Niefern 1 :3 (0 : 1) .
T .V . Dillweitzenstein Igd . 1 — T .V . Brötzingen Jgd . I 2 :2 (1 :0) .

Schauturnen des Karlsruher Männerturnvereins
Jahn und die heulige Zeit .

Als im August dieses Jahres das grotze Deutsche Turnfest in
Köln seinen geistigen Höhepunkt in der Feier des 1 !V0. Geburtstages
Friedrich Ludwig Jahns erreichte , und diese beispiellose Kundgebung
deutscher Kraft und Einigkeit im Dienste der grohen vaterländischen
Sache in der Weihe des Jahndenkmales äußere Gestalt gewonnen
hatte , da schlugen die Wellen dieses starken Erlebens , von tausend
und abertausend erinnerungssrohen Turnerherzen getragen , hinaus
bis in die fernsten deutschen Gaue , wo sie in den Vereinen tiefen
Widerhall fanden . Aus dieser nachhaltiaei Ben ' -^ ung heraus ist
der Titel zu verstehen , den der Karlsruher Männer turn -

verein diesmal seiner wie alljährlich zu Beginn des Winters
stattfindenden Turnschau zugrnndclegte .

Die Mitglieder des Vereins und zahlreiche Freunde , die zum
Teil eigens von auswärts mitreist waren füllten den weiten Raum
der 5? esihalle fast bis auk den legten Platz , als am Sonnta "-

nachmittag der sin" v >?lle Veralei ^» und die hevt ' ^e Zeit "

in »ine ? erlesenen Turnfol ^e »ur Darstellung belangte . llnt "r den

Gästen bemerkte man dei Unterriibt ?ministe Dr . b . c . Peers . Mi¬

nisterialdirektor Huber . PandeskomnMär WoJf . Landrat Bauer , die

Landtaasabaeordne ?? ,, Baue ? und Lang , Vertreter der Stadt und

Direktoren der höheren Lehranstalten .

Den ersten Til der Vorführungen könnte man et ^ a zulam -

menfassen in den Worten : . .
"X a h n , derFührer und Mens ch" .

Einige Iabniche Uebungsgrupnen . vorgeführt im Turn -

anzua iener Zeit , und eine Reihe von Hantelübungen na ^ Eiselen ,
dem Mitarbeiter Jahns , zeigten Jahn als bedeutenden Fübrer in

der NeuerfMiestnng der Leibesübuna . Zwei ei "drucksvoll >> Sprech -

chöre , die die !? Vorfllhrnnaen umrahmten , brachten lein Wesen und

seine Geistesrichtung zum Ausdruck . Dabei zeiate sich. dift die eiaen -

artiae Vortraasfo '-m des Eprechchores , der starke Wille zur Ee -

staltung der von dem aemeinwm ae !prock »enen Sinnwort ausgeht ,
eine Darstellungsform ist die ? ahn ^ em Wesen in ganz hervorra -

aender Weise aerecht wird . Zur Einleituna wurden Worte von

Ernst Moritz Arndt aesprochen : . .Wo dir Gottes Sonne zuerst

schien . . .
" Als Abschluk erklangen die wegen ihrer markiqen Kürze

besonders eindrucksvollen Worte über Jahn : Er war ein Mann ,

nicht fein und zart — do* was . er sann , war deutscher Art , —

rauh war er , hart , in Not nicht bläh — in Tat nicht laß , und

mehr als das : — ein ganzer Mann in Lieb und Hahl

Der zweite Teil der Turnfolge könnte entsprechend dem ersten
etwa als „Das Erbe Jahns " bezeichnet werden . Fürwahr
ein wohlverwaltetes Erbe , denn datz ihm Mehrer erstanden , die

den grohen Grundlinien des Meisters folgend unermüdlich am Aus -

bau und an der Vervollkommnung der Leibesübung arbeiteten , das

bewies die Fülle schöner und überaus zweckentsprechender Uebungen .
Das Turnen der Frau , das Spielturnen des Kindes , das Boden -

turnen für die männliche Jugend , um nur einiges aus der Turn -

schau herauszugreifen , müssen als Neuerungen bezeichnet werden ,
die von einzelnen in harter Erkenntnisarbeit errungen inrt» qls

Früchte praktischer Erfahrungen der grohen Sache zum Geschenk
wurden . Die Uebungsfolge zeigte zunächst jüngere M idchen
in wechselvollen reigenartigen Bewegungen , die der Locker ing die -

nen . dann etwa gleichaltrige Knaben in scherzhaftem Wettqehen
und -hüpfen . Uebungen mit Schwingrohren , von älteren Mädchen

ausgeführt , waren voll Grazie und wiesen ins Formenreich » der

Frau . Ihr Sinn ging ähnlich wie der der Haltung ? - und Gleich -

gewichtsforinen und des Springens der Jugendturnerinnen auf G »

wandheit , Frische und Pfleg « des Beweaungsgefühles . ??uch das
Arm - und Rumpfkreisen zeigte sehr schöne, dem besondren Be -

wemmgsbediirfnis der Frau entsprechende Uebungen . Die man n -

liche Jugend führte Holzstab - und Freiübungen ais und

turnte am Boden und am schwedischen Sprungkasten . Tur rer , Ju -

gendturner und ältere Knaben , die sich in diese Uebungen teilten ,
brachten das aemeinsame männliche Ziel zur Darstellung • lebhafte

Fröhlichkeit , Mut , Gewandheit . Entschluhkraft und dabei Erziehung

zu harmonischer Betätigung des ganzen Körpers . Die Anrvenduag
der Keule als Mittel zu wirkungsvoller Betätigung des ganzen
Körpers zeigten schließlich die älteren Turner und die Turnerinnen ,
getrennt in zwei jeweils dem Geschlechts gemähen Uebuigsfol ' en

Unnötig ist. von den Leistungen im einzelnen zu reden . Die

Ausführungen liehen wie immer bei den Veranstaltungen des
M .T .V . sorgfältiges Studium des Uebungszweckes und fleikige

Schulung erkennen . Der Nutzen , den her Turner und die Tur -

nerin aus der Körperbetätigung gewinnt , muh ja immer im Vor -

dergrunde stehen . Damit soll jedoch nicht gesagt sein , dah der -

artige Veranstaltungen keine Berechtigung hätten . Sie frfd drin¬

gend nötig , um zu gegebener Stunde immer wieder werbend die

Aufmerksamkeit auf das Turnen und den in der Turnsack » ge-

pflegten vaterländischen Gemeinschaftssinn hinzulenken . F . A .

Frankreichs Tennissieg in Kamburg.
Paris gewinnt den Klubkampf mit 11 : 1 Siegen .

Der am Sonntag in der Hamburger Tennishalle zu Ende ge-

führte Klubkampf zwischen dem Racingclub de France Paris und

den Uhlenhorst « Klippers endete mit einem überlegenen Siege von
11 : 1 zu Gunsten der Franzosen . Beim Stande van 3 : 1 war den

deutschen Spielern kein einziger Ersolg mehr beschieden , die Fron -

zosen holten sich am Sonntag sämtliche ausgetragene Spiele . Das

Hauptinteresse konzentrierte sich aus den Kampf zwischen Henry
E o ch e t und Hans M o l d e n h a u e r , der auf Wunsch des Fran -

zosen über 3 Gewinnsätze ging . Den ersten Satz gewann Molden -

Hauer in ausgezeichnetem Stil mit 6 :3 , aber auf die Dauer konnte

er sich gegen die Routine des Weltmeisters nicht behaupten und

leistete nur noch im vierten Satz energischen Widerstand . Eochet ge-

wann 3 :6, 6 : 1« :4 , 9 :7 . Auch Spieh - Bremen begann gegen Bo -

rotra sehr erfolgreich , unterlag dann aber 3 :6, 6 :3 , 6 : 1 . Der

junge George gab Dr . Dessart 6 :3 , 7 :5 das Nachsehen , wäh -

rend B r u g n o n gegen Frenz alles aus sich herausgeben muhte , ehe
er 6 :3 , 4 :6 , 6 :1 gewann . Im zweiten Satz stand es schon 4 :2 für

Brugno , als der Hamburger mit 4 Spielen hintereinander sich noch
den Satz holte . In den Doppelspielen sertigten Eochet — Brug -

non erst Dr . Dessart — Frenz 6 :2 , 8 :6 , dann Moldenhauer —

Rahe 6 :3, 6 :2 ab und Boratra — George rangen Moldenhauer —

Rahe 7 :5 , 6 :4 sowie Dr . Dessart — Frenz 1 :6 , 6 :1, 6 :4 nieder .

Berliner Sallensportsest .
Leichtathletik -Elite am Start .

Das am Samstag abend im Berliner Sportpalast ausgetragene
Sportfest des Verbandes Brandenburgischer Athletik -Vereine fand
auch diesmal wieder bei ausgezeichnetem Besuch einen schönen Ver -

lauf . Der Sport stand aus hoher Stufe . Den sportlichen Kämpfen
voraus ging ein Einmarsch der Staffelmannschaften , dem gym¬
nastische Uebungen folgten . Der erste Höhepunkt des Abends war
die 3 mal 1 000 Meter Staffel , die von Preutzen Stettin
vor V .f .B . Breslau gewonnen wurde . Dr . P e l tz e r übernahm als

Schluhmann der Stettiner den Stab in dritter Position , in schönem
Lauf gelang es ihm dann aber doch noch, seine beiden Vordermän -

ner zu schlagen . Mit Sternfeld , Kugelberg , Scheerer und Schocr -

mann siegte der SC . Eharlottenburg in der 4 mal 400 Meter Staf¬
fel gegen Teutonia und Pol . S .V . Trohbach siegte über 60 Meter

Hürden nur knapp gegen den Polizisten Schulze . Beim Sprin -

terdreikampf gab es im ersten Lauf eine Ueberraschung .
S ch l ö h k c vom CEC . und der Dortmunder I o n a t h blieben vor

Körnig . Schlöhke kam in der Kurve beim Auslauf zu Fall und zog
sich einen Bluterguß zu . Die beiden nächsten Läufe sahen dann

Körnig als sicheren Sieger vor Jonath und Meier . Eine weitere
Sensation brachte der 1000 Meter - Lauf . Unerwartet erschien
der Turnermeister Wichmann - Karlshorst am Start . Wichmann
gewann das Rennen sicher gegen Schoemann und dem zum Schluh
stark aufgekommenen Dr . Peltzer .

MannschaslsringKampfe des mitkelbadischen
Gaues vom DASV . von 1801 .

Am gestrigen Sonntag wurden die Mannschaftskämpse
um die Gaumeisterschaft fortgesetzt . Die Grötzinger
Mannschaft war in Karlsruhe bei der Germania zu Gast
und muhte sich nach spannenden Kämpfen mit einer Niederlage von
19 : 0 zufrieden geben . Daxlanden kämpft « in Bruchsal
und muhte ebenfalls eine unerwartete Niederlage von 15 :6 Punkten
hinnehmen . Durch diese Niederlage kommt nun Daxlanden an die
dritte Stelle der Tabelle , da Grötzingen vor Bruchsal verzichtet hat
und Bruchsal dadurch 21 Siegpunkte zufallen . Der nächste Sonntag
bringt nun die S ch l u h k ä m p f e in Daxlanden und Grötzingen ,
nach denen dann der Eaumeister endgültig festgestellt ist.

Die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe waren :

Karlsruhe — Grötzingen 10 : 0.

Fliegengewicht : Lübeck- Karlsruhe siegt durch Halbnelson
über Bronner - Erötzingen nach 6 Minuten .

Bantamgewicht : Nach 20 Minuten Kampf wird Boden -
müller - Karlsruhe über Lotsch- Erötzingen Punktsieger .

Federgewicht : Hier muh Bronner -Erötzingen von
Schmitzer -Karlsruhe durch Hüftschwung nach 2 Minuten eine Nieder -

läge hinnehmen .
Leichtgewicht : Wiedmaier , Gustav , Karlsruhe , wird nach

5 Minuten über Scheidt -Grötzingen durch Schleudergriff Sieger .

Mittelgewicht : Hier trafen zwei äußerst kräftige Gegner
zusammen und dürsten den schönsten Kamps des Tages geführt
haben . Hornfeck - Karlsruhe siegt dann nach 15 Minuten gegen
Kunzmann - Grötzingen durch Untergriff .

Halbschwergewicht : Durch Ausheber wird Kümmet -
Karlsruhe nach 20 Minuten über Schrimm -Erötzingen Sieger .

Schwergewicht : Rostock- Karlsruhe siegt über Fifib - - -

Grötzingen nach 3 Minuten durch Stützgriff .
Bruchsal — Daxlanden 15 : 0.

Fliegengewicht : Grassel -Bruchsal wirft Schneider -Dax -
landen nach 4 Minuten durch Untergriff von vorn .

Bantamgewicht : Grassel . Erwin . Bruchsal , besiegt Moos -

Daxlanden durch Schleudergriff nach 11 Minuten .
Federgewicht : Hier muh Döbel -Daxlanden wegen Ver -

letzung ausgeben und wird Berg -Bruchsal nach 3 Minuten Sieger .

Leichtgewicht : Moos - Daxlanden wirft Schmidle -Bruchsal
durch Ausheber von hinten nach 4 Minuten .

Mittelgewicht : Metzger - Bruchsal wird über Brihm -

Daxlanden durch Halbnelson nach 2 Minuten Sieger .
Halbschwergewicht : Klein - Bruchsal wird über Schwall -

Daxlanden nach 3 Minuten Sieger .
Schwergewicht : Mai -Daxlanden kann Seeburger - Bruchsal

schon nach 2 Minuten auf beide Schultern legen . W .

Ihrer Reise wird wesentlich beeinf luAt durch sach -
getnässe Schmierung . Viele Reparaturen und da¬
durch bedingte Reiseunterbrechungen werden
durchVerwendung schlechter Schmiermittel ver¬
ursacht . Die Tatsache , daA wir unsere Fabrikate
aus sorgfältig ausgewählten Rohstoffen in unse¬
ren eigenen deutschen Fabriken fertigstellen ,gibt
Ihnen Gewähr , daA Sie überall in gleichbleiben¬
der , hochwertiger Qualität kaufen .

CU fi i§ H FÜHRER für die Schmie-
taPffH [ Buh WaUWA ü von Kraft -Fahrzeugen
TANKEN SIE AN DEN BEKANNTEN GELBROTEN PUMPEN DAS BEWÄHRTE AUTOBENZIN SHELL
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Statt besonderer Anzeige .
Sonntag nachmittag 2*U Uhr ist nach kurzer

Krankheit infolge eines Herzschlages unser lieber ,
treubesorgter n . unvergeßlicher Vater . Schwieger¬
vater . Großvater , Schwager und Onkel

Wilhelm Etzel
Scbuhmachermelster

nach einem arbeitsreichem Leben im Alter von
70 Jahren , in die ewige Heimat abgerufen worden .

KARLSRUHE , den 3. Dezember 1928.
In tiefer Trauer :

Wilhelm Etzel u . Frau
Anna geb . Schiller

Maria Etzel
Hans Georg EnzenroO u. Frau

Friedet geb . Etzel .
Die Beisetzung findet Dienstag nachmittag

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Lessingstrasse 25. F . H . 5118

Konkurs -

Versteigerung .
Jim «. Tmmhcr 1!)! 8 vor « 10 Uhrwird durch bc-S 9lota riet i w Safer

t Baden , das in der Stadt Lahr ,ffaiferftrafie 10. gelegene Geschiifts -
Grundstück <2 Läden m Werkräumen ,3 ÄSobnuugen . in bester Geschäftslage )
versteigert .

SchSvnna : RetchSmirk 34 9f,u . , . nr
geringe Anzabluna erforderllch

Näberes im Verstei «ern « i>̂ term ' ,

K . Forstami Neuenbürg .

ZlWimisei - vnmSl « .
Am Mittwoch , den 19 . Dezember 1928,nachm . s llbr kommt das Fischivafter in der

Eriach . Los II — vom Einlans des Kanalsder DoriiagmiiSle unterhalb der Evachmliblebis . ZU» Bad LaudeSgrenze — Markung^vildbad und Dobel mit einer Länge von ca .« km in der „ Eoachmiible
zur Bervachtung .

auf 10 Jahre
(5718a )

' M

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag , /i2 Ubr verschied sanft nach

längerem schweren Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater

Karl Schumacher
Ratschreiber a. D.

im A !ter von 50 Jahren .
Durlach -Au «, den 2. Dezember 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Julie Schumacher , geb . Eck.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr
statt . B64

Getr . Kleider
Schübe u Wüsche kaufi
zu höchsten Preisen
FuOiS , Zävrtngerstr . LZ.
Postkarte genügt (2067f

Zwangs
versteiqerunfl .

AGlllURg ! Hunderttausende Hausfrauen
Endlich auch in Karlsruhe angelangt , veranstalten wir zum 1. Male ein

EM
frei ! Probewaschen Witt

irell
vom Dienstag , den 4 . Dezember bis Freitag , den 7 . Dezember , töglich 2 Vorführungen

um 3 Uhr und um 5 Uhr im Hotel „ Friedrfdisliof "
, Karl -Friedrichstraße .

Wohl selten hat sich ein Haushaltartikel so schnell die Zufriedenheit aller Hausfrauen erworben ,wie unser Kompressor . An allen Orten Riesenverkauf . Glänzende Gutachten von Hausfrauen¬
vereinen ( auch dein Fraokf . a M .) . Auf Ausstellungen prämiiert . In über 50 Orten wurden an
einem Tag 100— 260 Stück verkauft . In Frankfurt a . M., Mainz , Darmstadt und Mannheim

hunderte in einigen Tagen .
Der Kompressor ist kein Wa <chtrichter , keine Waschglocke oder Überkochrobr , sondern eine

neue Erfindung , die nur mll Prefi- und Saugluil wäscht .
Kein besseres und nützlicheres Weibnadltsgescbenk kann man der Hausfrati machen .
Wir waschen Tor Ihren Augen
die schmutzigste Wäsche in
5 Minuten . 30—40 Handtücher

oder anderes .
2 Jahre Garantie .

Bitte schmutzige Wäsche mitbringen auch Gardinen .
Preis nur 15 Mk. Vorzugspreis nur ifir Besucher

13 5(1 Mk . frei Haus mit Ersatzteil .
Jeder Käufer erhält eine besondere Aufmerksamkeit .

Bei jeder Vorführung wird ein Vortrag
über moderne Waschmeiliode gehalten Ferner & Schröder . H : maiMn

4 -3i « n -$ 0US

ttt ? Jr .lhi uung nach Sauf de. _ . . .

sFiÖ « : ström .
gegen bare « niwfpit wifherfenhcrti 1Pefte Zeugnisse . , ye

WeihnaAswunich
Welche ed . ldenkende

Dame wiirde mit
IchwerkriegSvefchSdigt .
Beamieu zwecks

Heirat
In Briefwechsel treten
Bin 32 Jahre , 174,
tath . Nur ernstgemeinte
Zujchristen mit Bild
nnt . Nr . 5696a an die
Badische Presse , erbet .T' t -̂ rr ^Mntt Î bvnsa ^ie

1500 M Verl . Mauthe ,
VZieSbadcu .Dotzheimer -
rtrafic 6, Rückv . <20326

mit Bad Speisekam¬
mer etc . . in best . Süd -
weststadtlage bei IN bis

h*«, x 113 QP0 M Anzabl zu
D - » mb? r nach

' ° » kau, - n .. Eine Goh
mittags i UBr . ro "
ich in Karlsruhe .
Pfand - Lokal . Heiren
str . 4üa gegen bare
Zabluva im Bollstreck -
unaswege öffentlich
versteigern :

Bllcherfebike ., Schreib -
tische. Sosas . Tische .
Lederstüble . Bilder ,
schränke . Schreibma -
schtne . ViisettS . Sta » >.
ulir Kredenz , u . an -
deres mehr . <3107?

Donn rstgg . den 6 .
D « . 1028. varm . 11
Itftr in Kulelinaen b .Nathans : 1 Vertiko ,
1 Cosa , i Gramino -
vbon 1 Nähmaschine
und anders mehr .

Karls r übe den
3. Dezember 1SZ8 .

?els,o 'Tatpfipr

für Damen » * . Bin
ser - Konietjion sticht
per sofort ober später

Nr . 2!>ßn0 an die Ba¬
dische Presse .

. VERSlCHERuivft ^ -

gegründet 1864

biefef Ihnen eine umfassende Familien ',
Kinder - und Altersversorgung

gegen mäßige Prämien unier günstigen Bedingungen

C: nml . G< raniiemltlel . .

Dividendenfonds der Vera.

DUherltc Auszahlungen .

Schwefserfr,
4219IOOO Schweizerfr.

440 (M>0000 Schwelzerfr.
GewlnribeleiK ^cnit bereits nach Z Jahren !

Kostenfreie Auskunft durcht
dl « Boxirkmdlrektlon Karlsruhe , Mozartstr . 3 und die Organisation »

leltung ». d . Deutsch * Reich Berlin , W15 , Kurfarstendamm 52 .

Mliarbelfer IIb er all geitichf !

Die Geburt einer gefunden Tochter
zeigen an
Prof . Dr . Samson Breuer u . Frau
610j7 Agathe geb . Jt -idel

Karlsruhe, 1. Üreember 1928.

rauer-flnzeigen und
Danksagungs - Karten

druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD .THIERQRRTEh
KARLSRUHE

Buohdriickerei und Verlag der
^>" 1 ' Farnrnf 40.VI— 40F>4

Verlangen Sie s

USZGS
MS -

ges . gesch

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig In derSeftffedern Reinigung
mit Krattbetrieb . Bestes Verfahren . Freier Transport ,billig : Preise . Nur Karlstr . 20 . B4«
Telefon 2158 . P . Perschmann .

Ii III Ii
Plakate

„ WeibnachtSoerkanf " .
..Passende -Weihnachts¬

geschenke ".
..Weibuachtsangebote "

.
Gröbe 100X40 bzw .

100X35 cm , sowie
weiduachtSprciSfgiildcr
Grüse 9X12 u . 12X16
cm vorrätig

Aerd . Thiergarten ,
Buch - und Kunst ,

druckeiei ,
Verlag der Badischen

Prefle .

Gebr .. aber auterhalt .

Klavier
»u lauf , gesucht . Cff
u . 9}r 31055 an die
Badische Presse .

GebrauchicS

Piano
zu taufen gesucht gegen
Barzahlung . Angebote
unter Nr . M1237 an
die Badislve Presse .

MKllUse '^ eSe
s. getr . Kleider . Schübe
und Welche . Postkarte
genügt . ( « . 33 . 1289
Mangel . Werderstr . 21

£ mii Gruneisen ,
27235Marlenstrasse Nr . 83 .

Ein gut erhalt , gebr .

Smmmmr «
, u kaufen gesucht

Ün erfragen u . Nr .
»724a an die Badische
Presse erbeten .

Heirat
Geschäftsmann , Mitte

50 3 . katb .. m . Mk .
25 0!» Verm . wünscht
m. ätt . vrl . od , Äittvc
(auch m . Kind ) Ber -
dindg . Am liebst . Ein -
lieirat in Geschäft od .
SauS . Äng . an Büro
Reiser . Konstan ».
Schotte » !» . 7Ii . ( D 854S

LebenSsroYes , junges
Miidel auS outem
Hause , blond , gesund ,
grob , schlank , 23, evgl ..
sucht die Betannilchast
eines sympathischen
Herrn zwecks

Heirat .
Bildofferten erbeten

unter Nr . 5697a an die

Gebild .. hübsch . Frl ..
Z7> Jahre alt . mit 20
Mille Vermögen und
schön . Aussteuer sucht

MdMllN
am liebsten Ar,t Im
Alte , bis , u 40 . I . .
»veiks baldig . Heirat
kennen zu lern . Zu -
schrist . v . nur Selbst -
interessenten n . wenn
möglich mit Bild sind
unt . Nr . !>7Z5a an die
Vad Presse zu richt .

Hotel
am Bahnhof badischcr
Amtsnadt . groß . Um
sav , 27 B«tt ., Anzah
lung Mk . 20 « « .— .
Mlkem m . Cafe
einz . <! ats am Platze ,
Anzahl . Mk . 12 0» '.— :

KI . Atel - CiZkß
lebhast . Ausslugsvlatz .
Mk . 30 000 .—, Anzahl .
Mt . 15 000 .—;
Eute MeSgerei

mod . eingerichtet . Anz
Mk . 15 000 .— ;
Ledesm . en ntos
altes gutes Geschält ,
sichere Erislenz . Anzah -
lung Mk . 15 000 .— :

ZahrradgMM
IN. Reparaturwerkstatt
Brei « Mk . 6000 .— .

M . Busam ,
» errenstr . 38. (31023 )

Etagenhaus
StlbWcftftodt , m . 3x5 ,
1X4 3 ->255., Diele .
Bad . einfahrt , © ar¬
ten . eine Wohng . be¬
ziehbar , Preis 45 000
M , Anzahl . 12 000 M .
zu verkaufen . Ange¬
bote n . Nr F .W . 127I
an die Badifch « Presie
pklliaie Werderplgtz .

Sonderangebot !

Gute Bäckerei
— Altbesitz —

äußerst preiswert zu verkauf . Näheres durch

Nunn A Schmidt 30905
Karlsruhe , Kaiserstr. 136, Tel . 2598 u . 649 .

Maler - Geschäft
konivl . eingerichtet m . « Werkstatt . Büro
u Keller , ist wegen Krankheit des Inhabers
zn verkaufen bezio . zu vervgchten . in arofier
AmtSstadt . Nähe Karlsruhe . ^ ^ viij ;Offerten unter Nr . 670ÜO an 6te Badische
Prcii « erbeten .

öekanillmaÄWg !

Monlag bis Samsfag
Einige Hundert moderne

Woll - und
Seidenkleider

für schlanke und starke Damen
zu wolt herabgesetzten

biiiigen Preisen
Ferner große Posten

Winter -Mäntel
Einmalige seltene Gelegenheit !

Speziell für starke Frauen
50 . — und 39 .—

zum Aussuchen . — Nur solange Vorrat I

aui uuunssii

zalMings - ErieicMerung .

Da* gute Spezial -Haus für
Damen -Konfektion

221 Kaiserstr . 221
Nur am Grenadier - Denkmal

Warenabkommen der Bad . Beamtenbank .

. Ceti 18 Zahlen hatte Ich trecken »

LeistuugSsöh . HauS in
QnalitStStuckxn und !
gangbaren Manufaktur
waren bat noch einige
Reifebezirkc zu vergib .
Turch günstige Preise
u . Vertrüge mit Be
amt .' nverbiindcn best,
bekannt . Nur seriöse
Herr ?» welche gl ?

Verkreker
geeignet , wollen auSf ,
Aiineb . einreichen unt .
L . M . SS« durlb Rudolf
Motse . Manntictm .

Hechten
: ©tbt

Suche »er 15. Dezem¬
ber einen tüchtigen

SmesMxl
nicht unter Sg Lab¬
ien . Kokt und Wob -
nuna im Haufe . An -
t-enebme Stellung zu-
^ sichert . A ngebote m .
>>ebaltsc nsvr !ichen liuo

, u richten an
Ernst Kramer .

Friseurgeschnst zum
Löwen , Tiengen

(Klettgan ) . <S70Sa)

Kunden mt! i
halb» Rächt« fchlaflo , zugebracht.

'
Durch den

brauchZhr»rW °/. lgen „Zucker ', ? .ÜHedI,w <>I.Selse"
und ..Fuckooh -CreNie " fand ich Hilfe. Sofort nach dem
ersten̂ Gebrauch horte das furchtbare Jucken auf. so

I ^ ' sind Schuppen' >or M . in M .'
. . . . nnb OTl 1.50

, „ >ja . JorfRe Form ). Dazu ..guckooh . Creme"
s» tö . ifo,75u. 1005fa .) In allen Apotheken. Drogerie»nnd Parfümerien erhältlich.

Kaiserpla «!.
Mäbl . Zimm . , Bad n .
Tel . zu verm . (29722)
Amalicnstr . 81, III .

Per sofort tüchtige

1 . Damen -

Friseuse
sowie ein «

2. Stileule
In Dauerstellung evtl .
mit freier Kost und
Logis gesucht . (:'i722a )

Angebote mit Zeug¬
nissen u . Lobnansorü -
cken an (M. Aichinger .
Lörrach . (Sraoeiiftr . 2 .

Tüchtiges

smlerM !.
sofort gesucht . <g727a

Ettlingen .
Gastliaus z. Rebstock
Tüchtiges . durchaus

selbstündiges «S .Üva

Mädchen
welches kochen kann u .
alle Hausarbeiten oer¬
stem . zum 1. Jannz ?
I9A gesucht . Hilfe
vorhanden . Angeb . mit
ZeugniSabschrist . erw .
Frmi Obering . Htrsch -
net , Weidenau - Sieg
(Westfalen ) Ferndorf -
ftraße 33 . <5706a

Männlich, .
Vertretung .

Kaufmann , bei ttolv
niallvarcn , Bällereien
u . Wirtfchasten einges .,
fließt noch eine gute
B . rtretuug . Eigener
Wagen vorhanden . An -
geböte unt . Nr . S1223
an die Bad . Presse

Erfakr . Kaufmann
in ten Abende

, u ^ TeWstilUM
Angeb . u . Nr .

"
9 ( 005

an die Bad . Press e .

Chauffeur
22 Jahre , 4 I . ffabrvr .

sucht Stellung .
Angeb . Ulli . ss .W . lZOl

an die Vadisch ? Presse ,
i^ iT' iHp N>erderplq «!^

B» yf5inrraflB

verMellii
der Kur, «. Weis, - « .

Kollwaren - Branche

W ! Kellms .
Eintritt sosort oder
Iväter . Angebote u .
Str . 2Ü6NS an die Ba -
dische Presse .

gewandtes (2 .121V)

Zimmermädchen
pers . i . Servieren , BU
geln u . gute Nabkennt -
nisse , sucht aus 1. od
IS . Jan Stellung , gehl
auch als Alleinmüdchen .
da im flortrcn u in oll
Hausarbeiten erfahren
Angeb . u . Nr . 11219
an die Bad . Presse .

Bnein . Farben- u . Lalksadriken
Stuttgart - Wangen

Volt Unfertiirkbeim .
Wir fuchen

, u baldigem Eintritt svälestens auf
1. Aau . 19ÜS einen tüchtigen , fachkundigen

Reisenden f . Baden
zum Besuch lanaiäbriger Kundschaft in
unserem Kraftwagen Angebote mit
Lebenslauf . Lichtbild Originc lzeugnissen
il . Angabe der GebaltSanivrüche erbeten .

( 313311)

Bau-Ingenieur

Zwei fchöne
Zimmer

leer . el . L u . SeizS .,
in gut . Haufe , an be-
rufst . Ebevaar ohne
Kind od . einz . Pers .
sof. zu verm . ( B57 )

Maraustr . 39, II ., r .

Kaiserstr . 56, 3 Tr ..
ist Mansarde mit 5kost
an sol ., berufst . Arb .
zu vermieten . (B13S9

Gut niSbl . Slmmer
an solid . , bess. Herrn
zu vermieten . (B1348 )

Yortstraße 43, III .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten evtl . Kii -
chenben . zu veimiet .
Lenzstr .S . IV . K .H .507S

Gut milbl . Zimmer ,
el . Licht , u . hcizb ., fof .
zu verm . Amalicnstr .
S3. p .. Ecke Westendftr .

(B136G)

Möbl . Part.-Zim .
Nähe Slektr . Haltest .
Korl -Wilhelmstr . 3«.

(B1S27 )

Schön mdbl . Zimmer
fof . od . spät , an nur
fol . Friiul . billig zu
verm . Anzuf . v . 4—9 U .
Yortstr . 23 , JI . (30915

Gut möbl . Zimmer
»« verm . : Schübenstr .
Nr . 24 . II . ( BSS )

Leeres Zimmer
sep. , evtl . möbl ., an
Fräul . zu vermieten .
Waldhornstraße . Ange -
böte unter Nr . 2)1274
an die Badische Presse .
Veilchenstr . 16, III . , l.

möbl . Zimmer m . el .
L ., per 1. Dez . an sol .
Herrn zu verm . B149 ?
ftteunM . möbl . Zim¬

mer . el. L . . ev . Telef .
»u vm . : Hirschstr . 72,
3 . Stock . ( S .S . 5102

Gnt möbl . Zimmer
m . sep . Eina . , an be -
russt . Herrn sof. zu
verm . Lessingstr . S2,
4. Stock . (« 61
Gut möbl . geräumiges
Zimmer , gut heizb ., el .
Licht , sof . od . auf 15.
Dez . an fol . Herrn zu
verm . Westendftr . KZ,
2 Tr ., Ecke Kaiseiallee .

<gH508S ;
Eins ., frd . möbl .

/ Jinmer
In gut . Haufe , an be-
rufst ., ig . Fräul . zu
tun ., fof . od . 15. Te ».
Preis M 22 : Kriegs ,
ftt . 186 . II . ( 31063)

SrrJtl . möbl . Zimmer
oet sofort zu » erttt ^
an sol . Hrn . ev . Stud .

Karl -Kriedrichstr . 12.
4. Stock . (B1393 '

Zimmer / et L .. Zen -
tralbeizima . in fein .
Haufe ab lg . d . M .
zu vermiet . Zu er¬
frag . « . « 1283 in der
Basischen Press «.

Im Zentrum von Karlsruhe =
wenige Schritte von der Kaiserstr . §g

ist zu vermieten:
(er I

u . 3 zugehör Räumen .

Ferner geräumige *

mit Einfahrt , Garage od . Stallung
und groß . Hof . Gefl schriftliche
Anfragen unt . Nr . 30943 an die

Badische Presse .

iittioer , saubere , Zeichner , gut . Statiker ,
verf . a . einige Monate ges.

Off . m . Zeug » . . LebenSl . « . Gelialis -
Ansvriichen unter Nr . 81048 an die Ba¬
dische Presse .

Riiro m . ar . Arbeits -
räum sofort zu verm .
Amalienstr . l ? . II .

(S . H . 5060 ) !Ölig

Cut möbl. Zimmer
mit sep . Eingang , el .
Licht , beizbar , sucht
bess . Herr zum 15. Dez .
od . fof . Angebote unt .
WI27S an Bad . Presse .

Belchlannabmefr .
2 , A, U . 4 A . -

Wohnungen
l» leb . Stadtlage
»er sofort u . Ivät .
in vermieten . Ä«

Zu vermieten
cnraqcn y-oio

Schaumbura .
Weora - i^riedrich -

ftrefze 26 .

2 Büroräume
in zentraler Lage ,
möbl . , mit elcktr . Licht .
Dampsheiz . und Telef .,
zum 1. Januar zu
vermieten . (31051)
Waldstiaße 45, 3 . ©t.

2— S gut möbliert «
Kinimer

m Kiichenben .. bester
Lage der Stesanien -
ür . ah oerm . Zu erst ,
unt . Nr . ff .« .4907 in
der Badischen Presse .

Zwei Büro - Räume
mit Ich . Tinaana . beste Lage der Sia ^ t ,
Kaiserstrake . fof. od . foäter zu vermieten .

Offerten u . Nr £ 1278 an die Bad . Presse .

ersochensieKugeiiaser?

So 4534a
wenden Sie

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

SteyrwerkeA . G .
fü

[aS r
gel

wegen Katalogen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions -
Preisen ab badischem Fabriklager .

Trias -Stella meiaiiguQ^ : Oos6
Telephon Baden - Baden 325/328
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DIE SOHNE DER

ULIA LINDHOLM
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by ..Badische Presse "
, Karlsruhe .) Z7 . Fortsetzung .

Ilse Lindholm sah unschlüssig zu dem Impresario auf , dessen

Opulente Gestalt einen mächtigen Schatten auf das Parkett des
^ »dens warf . Sie hatte Angst vor seinen eindringlichen Worten ,
??ch mehr aber vor dem zwingenden Blick , der von seinen grauen
^ugen weg über sie hinging . „Sie dürfen mir glauben , Gnädigste,
^ ist kein Bluff dabei , wenn ich Ihnen versichere , dah das Theater ,

dem Sie jetzt angestellt stnd , Pleite machen wird . Und zwar
®®Ib ! Vielleicht heute schon , vielleicht erst morgen oder übermorgen .
Die nächste Woche ganz bestimmt."

»Mein Kontrakt läuft noch bis zinn Oktober," wandte fi« ein.
»Was heißt Kontrakt ? Wie wollen Sie 's machen , wenn der

Direktor sperrt ? — Ohne Gage arbeiten ? — Nee ! Das macht

^ iler. Mit drei Ihrer Kollogen habe ich bereits Abschlüsse getroffen.
meine es gut. Die Tarda schleckt sich die Finger , wenn ich ihr

^ Vertrag unterbreite ! Es geht nämlich nach Amerika , müssen
wissen ! Nach Amerika ! Es wird Dollar schneien ! Dollar !

^krehrteste ! Darf ich Ihnen die Feder reichen ?"

Die jung« Frau hat ein Flimmern vor den Augen , das ihr
* "* Gestalt des Impresario wie einen riesig aufgedunsenen Fettfleck
icigte . Ihre Hand machte eine hilflose Bewegung . Da hatte er

auch schon seine Füllfeder zwischen Daumen und Zeigefinger
Sedrückt :

^ lse Lindholm !'

Nun waren es die Buchstaben, die vor ihrem Blicke tanzten,

^ as würde Bastian sagen? Das, er es nicht billigen könnt«, zog
!'e gar nicht in Betracht . Er würde sich zweifellos freuen , wenn

Finanzen sich in die Höhe schraubten.
Was der Impresario weiter noch plauderte : Vom Tag der Ab-

Me , der Route , die man nehmen würde , daß der ..Ballin " zur
Überfahrt bestimmt war und die Hotels bereits Zimmer reser-

" >«rt hielten , hörte sie gar nicht mehr . Wenn sich das Flimmern

J ** ihrem Blick nicht legte , würde sie ganz bestimmt in den nächsten
Minuten vom Stuhle sinken . Angstvoll hielt sie di« Finger um die

^ schweifte Lehne des Sessels geklemmt und sah nach dem Mann

hinüber, der jetzt ruhig wieder die Füllfeder zurückschraubte und

^ "n langsam in seine Tasche gleiten lieh. Sie hörte noch sein
»Auf Wiedersehen, Gnädigste !" dann war er fort .

Statt feiner stand fünf Minuten später Bastian Lindholm im
Arbeitskittel seines Laboratoriums vor ihr und stemmte mit

tlnent Lachen beide Hände gegen die goldgefasert« Eobeliirdecke des
?^>len Tisches . „Wenn die Sache klappt , Kind , stehst du heute das
^ temal auf den Brettern . Es wird ein Bombenwurf , wie ihn noch
einer getan hat . Ich hab 's gefunden !" — Er drückte erst die

^
'ngerspihen an die Schläfen , dann schob er sie sachte unter die

seiner Frau und hob sie mit leichten Händen zu sich empor.

£®nck mich doch an . du ! — Frag doch! Seit wann hast du denn
Lachen verlernt ?"
„Was ist ?" Sie hielt die Augen ha-lb geschlossen und ließ die

^ ' irne gegen seine Wange sinken.
„Seit wann du das Lachen verlernt hast! Aber ich zeig dir ' s

wieder , wie man 's macht ! Ich zeig dir ' s wieder ! Leg deine Hände
meinen Kopf, daß er mir nicht zerspringt . Was noch keinem

geglückt ist — ich hab 's gefunden ! Die restlose Verbrennung aller
Stoffe . Man wird künftig statt tausend Zentner Kohlen nur mehr
hundert brauchen ! Statt Millionen Klaftern Holzes nur mehr ein
Zehntel ! Statt Milliarden Tonnen Oels nur mehr einen Bruchteil
davon ! — Ich gebe das Patent nicht unter zwei Millionen Mark !
Nein , drei muß ich dafür bekommen, das ist es wert !"

Ilse entzündete sich an dem Glänzen seiner Augen. „Um Patente
zu verwerten , braucht man doch Geld , nicht wahr ?"

„Allerdings, " gab er zu . „Viel Geld sogar. Aber das krieg ich
schon, das gibt mir jeder."

„Du brauchst gar nicht zu fremden Leuten zu gehen," warf sie
ein . „Ich schicke dir alles , was ich verdiene .

"

„Schicken ? —" Er blickte ihr verständnislos in das matt
gerötete Gesicht.

„Mein Theater macht Pleite , Bastian ! — Da habe ich das hier
angenommen .

"
Er schob sie etwas von sich und griff nach dem Duplikat des

Vertrages , das als harmlos weißes Blatt in der Mitte des Tisches
lag . Sie vermochte seinen Eesichtsausdruck nicht zu deuten und
trat einen Schritt von ihm zurück, als sie das Zittern seiner Finger
gewahrte . Er faltet « es wie eine Serviette zusammen und hielt
es so zwischen di« Hände gepreßt.

„Wann hast du das unterschrieben?"

„Gott , wie st« ihn plötzlich fürchtete ! Wie ihr di« Angst den
Blick unsicher macht « und nach einem Ruhepunkte suchen ließ. Sie
hatte doch kein Verbrechen begangen ! Aber das Herz drohte ihr in
Stücke zu gehen, so heftig pumpte es das Blut nach allen Adern.

„Wann du das unterschrieben host," hört« sie ihn drohen.
„Vor zehn Minuten , Bastian ."

„So ! — I Ohne alle Zustimmung meinerseits ! Ohne mich über-

Haupt zu fragen , ob es mir recht ist , ob ich damit einverstanden bin
und meine Genehmigung dazu gebe. Du kannst den Wisch ver-
brennen," schrie er sie an , riß ihn mitten durch und warf ihr die
Fetzen vor die Füße . „Daß du nicht mit diesem — diesem Herrn
Lottermann nach Amerika kommst , dafür garantiere ich.

"

„Ich kann nicht mehr zurück," wagte ste schüchtern einzuwenden.
„ Lachhaft!" Er bog sich nach dem Tcppich, hob einige der

Schnitzel auf und zerkleinerte ste in winzig« Teilchen. „Du gehst zu
diesem H«rrn Impresario und sagst ihm : Mein Mann verweigert
seine Zustimmung . Basta ! Ich möchte den sehen , der da noch etwas
daran ändern wollte . Wenn du dich nicht getraust , geh ich selber."

Sie saß zerschlagen in ihrem Stuhl und hielt die Hände im
Schoß gefaltet . „Ich kann ja den Vertrag nach einem Vierteljahre
wieder kündigen, Bastian ."

„Jetzt kündigst du ihn," fuhr er auf . .Letzt ! Sofort ! Hast du
mich verstanden ? Uebrigens — seine Stimme bekam urplötzlich
einen ganz veränderten Klang — wenn dir das Zusammensein mit
mir nicht mehr paßt , kannst du dich ja scheiden lassen ."

„Bastian !" In hilflos starrem Schrecken hing ihr Blick an ihm.
„Bastian !"

„Ich will keine Frau .
" trotzte er, „die sich drüben in Amerika

weiß Gott wo herumtreibt , während ich hier in Hamburg den
Ahnungslosen spiele."

„Den Ahnungslosen ?" zitterte ihre Stimme auf.
„Ach," trumpfte er, „als ob bei euch vom Theater immer alles

so ganz in Ordnung wäre .
"

Sie war aufgestanden und starrte ihn blutübergossenen Ge-
stchte » an , während die Augen hilfeschreiend in di « seinen irrten .

„Nimm das zurück! Bastian ! Oder —"

„Oder ?" höhnte er, mehr im Ausbruch des Zornes als der
Ueberlegung .

Sie hielt die Schläfen mit den Fingerspitzen fest und faltete die
Hände unter dem Kinn zusammen. „Daß es so kommen würde "

„Hättest du dir denken können.
" ergänzte er. „Wenn man ver¬

heiratet ist , kann man es nicht mehr machen wie ein Mädchen, das
einfach seiner Wege geht, wenn ihm etwas nicht mehr patzt . Ich
lasse dich ja auch nicht hier allein sitzen und tue , was ich will und
was mir behagt . — Ich habe sogar meine Mutter für dich hin-

gegeben ! — Meine Mutter ! — Und du dankst es mir so !"

„Ich werde zu Lottermann ins Hotel fahren "

„Das ist vernünftig , Kind ."

„Vielleicht läßt er mit sich reden .
"

„Er wird schon müssen !" Es war Mitleid , das ihn nach ihren
Händen greisen ließ , um sie an seine Lippen zu führen . Mit gänz-
lich verändertem Eesichtausdruck beugte er sich zu ihr herab und
drückte seine Wange gegen ihre Stirne . Die Linke streichelte dabei
von ihrem Ohre nach dem Hals und Nacken und Arme herunter .
„Wir haben uns doch lieb , nicht wahr , mein Kleines ? — Mr halten
«s doch nicht wie Christoph und Irene , die froh sind , wenn man sich
gegenseitig los ist? — Sag Kindchen?" Er setzte sich auf die Kante
des Stuhles und hielt den Arm um sie geschlungen . „Stenn du
gehst — das weiß ich bestimmt, dann ist es aus mit uns beiden !
Ganz aus ! Ich kann nicht ein halbes Jahr und länger ohne Frau
sein . Ich ertrage das einmal nicht mehr. Dann werde ich einfach
ein ganz miserabler Kerl . Hole mir heute die , morgen eine andere,
und wenn du zurückkommst ist kein Platz mehr für dich übrig .

"

„Bastian !" Ihre Augen standen in hellem Entsetzen. „Und das
— dos heißt du Liebe?"

„Nein ! — Das heiß ich nicht Liebe, das heiß ich Rache! Trotz!
Bosheit ! Vergeltung ! Nenn es, wie du willst. Aber das schwöre
ich dir , daß es so kommt , wenn du mir heute oder morgen „Lebe¬
wohl" gesagt hast "

„Bastian ! Ich könnte doch auch sterben ! Dann wärst du doch auch
wiederum allein .

" Ihre Finger hatten sich an seinem Aermel fest-

gekrallt.
„Sterben ? — Kind , das ist etwas anderes .

" sagte er überlegend .
Sie fühlte wie ein Schauer über seinen Körper hinlief . . „In diesem
Falle existierte auf der ganzen Erde kein Weib , das ich dir zur Nach-

folgerin geben würde . — Es könnte sogar sein , daß ich mit dir ginge.
Es wäre sogar sehr wahrscheinlich.

"

„Liebster !"

.La , Kind , das nur zu deiner Beruhigung , wenn du etwa nicht
an meine Liebe geglaubt hättest .

"
Sie schob ihre rechte Hand nach der seinen hinüber , hob sie

empor und preßte sie an die Lippen .
Er lächelte und ließ seinen Blick in den ihren tauchen, daß ihre

Wangen über und über zu erglühen begannen . Glückselig wartete
sie . bis sein Mund sich langsam ihrem eigenen näherte .

Sie wußte nur das eine, rdgoveniatrdgoveniardgoniardgoniag
Sie wußte in dieser Stunde nur das eine, daß sie ihre Freiheit

von Lottermann zurückerkaufen wollte , um welchen Preis es auch
immer sei . »

Bastian Lindholm knipste bei Einsetzen der Dämmerung , di«
ausnehmend früh hereingebochen war , das Licht der Stehlampe auf
und ärgerte sich , ärgerte sich gründlich und über die Matzen, daß
seine Frau solch ein Wesen um den Gang zu Lottermann gemacht
und davor gezittert hatte , als ob es sich um Messer und Guillotine
handelte .

Er wollte diesem Impresario nicht raten , auch nur einen Mucker
zu tun . Er wußte natürlich nur zu gut , daß solche Abschlüsse nur
unter Zustimmung des Ehegatten gemacht werden können . Da er
es trotzdem getan hatte , konnte er sich auch jetzt nicht beklagen,
wenn Ilse ihre Zusage widerrief .

(Fortsetzung folgt .)

Elegante bieg
same Haltung

und Linie

Tl» Conrieat

hängen Sie nur durch

^furnerS

Korselette
"" rlm Korsetthaus

Uucssliaciif .
^ ■»erstrasse 186

Telefon 2262
"Menkaufabkommen

IM 11

Tonfülle — Haltbarkeit — Preis
Zahlungsweise — einzigartig l

H. Maurer
Ecke IfojQonofn 17R StraSendahn -

Hirschstr . ndlOGl Oll . IID Haltestelle
Teilzahlung . Miete . Umtausch alter Instrumente .
Kataloge und belehrende Schriften kostenlos .

28333

Frieren brauch ! keiner mehr !

Delgemälde
Diinv Sanbfrtwft
z 50X60 grob ."Pieren c>eg , Dcr -
lufti a stt Ictfisn ge-

2l <t tifiote mit .
Cj ® an Söab. « reite .

N . u . öttiinMe
1® » n mit der Ma >

(tertrieft . (851403
V « . Heberling ,

37, 2. Stock .

30387
Katalog gratis .

Korb
mOliel
empfiehlt in
reichst .Aus -
wahl zu bil¬
lig . Pieisen .

■J. Hess
Kaiserstr .

123

Eingang durili de« Hausflur . (29462)
E . Zubiller . Schllvenstratze 55.

Auto - Gelegenheitskäufe
Notverkäufe ) stets günstig bei B135
A .Wipfler , Karl Friedrichstr . 23 . Tel . 195

SMen Siezum Weihnachtsfest
alles was nützlich ist .

Kaufen Sie bei mir nützliche Geschenke !
Jacquarddecken

Kamelhaardecken
Sottwäsche sowie sämtliche Aussteuerartikel

Da keine Ladenmiete — große Ersparnisse

Arthur Baer
Kalserslraße 133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirch«
Verkaufsräume nur 1 treppe hoch

^ Ratenkaufs kommen . 2894

da die Holz - FuBwBrme - Matte Jodl bei
nur ca . 2 Pfg . Stromkosten per Stunde 50 Grad
Wärme erzeugt . Jede Lichtleitung genügt . An¬
geben , ob 110 oder 2X Volt nötig . Bill gste
Volks - Heizung . Preis 15 GM . Schönstes
Weihnachtsgeschenk . 2! 585

Konrad Schwarz , Waldstraße BO .

Schiffs¬
karten

nach allen Weltteilen
Überfahrtsbestim -
mungen . Preis¬
tarife , Fahrplane

und Auskünfte
kostenlos .

Liovd - Reisebüro
Goldfarb

Agentur des
Norddeutschen
Lloyd Bremen
Kaiserstraße 181
Ecke Herrenstr

Wie van 100 TmirMn

t iahen , reißen , schmerzen
Ihre Füße / Gehen u.Stehen
toird Ihnen xur Qual . Aadi
die Beine , bis su den ! lüften
tun Ihnen weh . IhreArbeite ~

\fähigkeit wird
beeinträchtigt

Sie beseitigen alle Fuß¬
fehler unauffällig , ohne be¬
sonderes Schuhwerk and
mit geringen Kosten durch

federleichte and
meiallfreie

„Pcrpedcs n-
fvffsiüüe

die den schwersten Senk - .
and Knickfuß rasch und
sicher behebt . Zeigen Sie
Ihre Füße unserem ortho¬
pädisch geschulten Fach¬
mann , der Ihnen ganz ob¬
jektiv und unverbindlich
raten wird , was Sie gegen
Ihr Fußleiden tun können
Erklärende Prospekt »
gerne durch ;

Meyer &
Kersting

KARLSRUHE ,
Kaiserau . 106/8 .

I

Tanz -
instüut

Vollrath
Kaiserstr . 23S

(nächst d .Hirscbstr .)
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht , r
Anmeldung tor Ja I
nuar-Hurse erbeten I

Hausverwaltung
übernimmt in

Karlsruhe und
Durlach

Rudolf Spitz ,
Karlsruhe , Scljil-
lerstr . ü . Tel . 1938
22 Jahre Hausver¬
walter der Brauerei

A. Printz und
Schrempp -Printz .

tfmpteDmito
Elegante Damcngard .
naen den neuen . Mo -
Sellen fertigt (4)42

» t . Dürr .
Zirkel IS . 2. Stock .

Stickereien
jegl . Art (Handarbeit ) ,
jtiört billigst aus in
und außer dem Hause .

T . Rot l>.
JMrnimdWtr . 2, TIT., I .

Unterricht
Erfahr . Lehrerin er¬

teilt zielbewußten

Nachhilfe -
Unterricht

od Übernimmt Ueber -
ivachnna der HauSauf -
gaben . Gcsl .« Anfragen
u . 29710 an Bod . Pr .

I . Guy . ftacbielim
für Mandoiine . Gut
tarre . Laute . (29809

Bafitlimerftrnfte 55» ,

Klavier , Laute ,
Harmonium ""^
Lehrer a . Öles . Konserv .
Weltzienitr . 15. 001147

Einmaliges Angebot !

Solange Vorrai !

schwere Ware , schöne Trikolet -Einsälze
. . . Jedes Stöck

Selbstbinder . . . . 2.25 1.75 1 .45
Crosse Auswahl
Oberhemden . , . . 11 .50 9.75 8 .BO
neueste Muster
Herren -Socken
reine Wolle 2^ 0 1.95 1.75

DamenstrOmpfe , reine Wolle
2.90 2.50 I . SO

Damen -Schlüpfer , gefuttert _
2 90 2.75 1 . 90 W

Strick - Kostüm « , sparte
Neuheiten 26 .50 23 .50 19 . 50 W

W. Boländer
Karlsruhe

Familien -
Heirats -

VermöeenS '
Beobachtungen , Ermittlungen tn Eheschei¬
dung und Alimentesachen überall aw Karlsruh . DetektivbUro

C . Scheuer , Adlerstr . 31 , Nähe alter Bahnhof
Aeltest Institut Badens Telefon Nr . 693U. FWI22 .

tür den
Kauf einesDerridsfigeWcg

Gas-, Kohlen oder bomb. Herdes
itltirt Sie zum Fachgeschäft
Ratenzahlung von 3 Mk . an

J . Lechner & Sohn , Klanprechtstr. 22
Verkaufsstelle der Roe ier & Homannwerke

Den Dessen Ruf
bat Me holsteinische Markenbutter , ge-
salzene und ungesalzene versendet in
Postpaketen von S und S « ä 2 .80 .M
frei dott . (5712 « '

I . Mobr . Bordesbolm i. Holstein .
oeor . 1875.

Krauisfänder , Wafchzüber ,
KObel . Blumenkübel .
jede Größe zu verkaufen

M . Biron
KUforel und .KUblerel ,

BilrgerstraBe 13
Reparaturen werden

schnell besorgt .

Kind
beste»er Herkunst wird
eegeu einwaliae Ver -
äiititng angen . Dis -
kretion »uaesickert .
Ana unt . Nr . ^ 1240

a . Badtiche Presse

Einheitspreise ! .Straßenkl 10 J(
Mäntel 18 I

Minna Decke ?
Dameosch neidere :
Sofienstr . 174.
Ecke Yorkstr

Weihnadifs Verkauf
der Evang . Stad tmiffion im Saale Adlersir . 23

am
Dien »fa (f, den 4 . Dezember , vormittags 10— 9 Uhr abends .
Mittwoch , den 5. Dezember , nachmittags 1—9 Uhr abends
Handarbeiten , SchUrzcn , Kleidungsstück « , Kindcrsachcn .
Ilaushaitungsgegenstiinde . Bücher . Bilder . Kunstgegen¬

stände , Spielwaren nsw .
Reichhaltiges Büfett

Dienstag , abends 8 Uhr : Musikalische Darbietungen .
Der Reinertrag dient der Liebesarbeit der Stadtmission
Zu zahlreichem Beuch wird hetzlich eingeladen (29574 )

5 *ri <>flimffhJnae werden ras » n ore, ? weii anaeseittat tn der
» leTlIIIMtDiail ? Drnikerci Sterh Tbieraarte » IVad 'Prcffci .

Die bekannteste , bestens eingerichtete , erste ,
größie und leislnngsf & hlgsle Karlsruber

Puppet1 ° BCiinäk (Keine Rachanmung)

H.Bieler,
kennt und belli die Sorgen alter kleinen Puppen -
mQlfeidien durch Elnstfteo neuer Glieder : KCpte ,
Beine , Anne . Augen etc . Puppenklcldung
Anzüge , Schuhe , Strümpfe In reizenden N« uhcifrn
Beste Bedienung ! 00901) Biiligse Preise !

Kaisers ^ . 223
westlich der Hauptpost
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Montag . 8 . Dezember
Th .-Gem . 2. S .-Gr .

4 . Sinfonie - Konzert
isitung. ßensralmusihtireH 'cr Josef ürlps

So .isi : Julius welsmann
Draesecke : Sinfonia trcgica lElstaufführungl . !
— Äeiömann ! Suite f . Klavier u . Orchester .
dp 97 (Uraufführung ' . — Schubert : VII .

Sinfonie C - Tur .
Anfang 20 Nbr Ende nach 22 Uhr .

l . Rava und Sperilw Jt 4.—.
Montag 17 . De, . >> n der iVeilhalle : 3 . Volks »
Sinfonie -Konzert . Philipp : FriedenSmeffe .

— Bruckner : IX . Sinfonie .

zeMuemand der Hoieh
Resiaurant - unfl Cataangesieilien.

Am Dienstag , den 4 . Dezember ,
findet im Festsaal des Restaurant
Friedrichshof unser (29310)

23. Stiftungsfest
statt , verbanden mit Festball , Vorträ¬
gen und GabenverlosunK .
Saalerßffnunjt 8 Uhr . — Bude 5 Uhr .

Das Festkomitee .

Einige der beliebtesten Platten
aus dem vielseitigen Programm :
bou «j7

Die schönsten Parademärsche
der deutschen Armee

Joseph Plaut , der bekannte Humorist
MüiarerinneruBi « . etneaWutfalefl

Harry Steier mit Orchester
B 6303 Drum , Mfidchen , weine nicht(25 cm) Das Elternhaus
B 647» Am Neckar sind die M&dels Mond(25 cm) Ein Grnnd zum Trinken

BeXm-ftmtten werden Ihnen bereitvilli/rst ohne Kmufverpfliditvnf in rnürn 1 FefigerthSften vorgexpietL

CARL L ! N D STROM A . G. BERLIN SO 36

Deutscher Sprachuerein ziveigverein Karlsruhe
Einladung

Mitglieder u . Freunde de? Sprach -
verein » werden hiermit *u einem

Vorlrags-Abend
- IN Mittwoch, den 5. Dezember l»8S,
abends nach 8 Ubr in der Aula des
stinmnaiiumS . Bismarckstrabe 8, Hüll ,
eingeladen . (31050)

Herr Pros . Dr . Löffler aus Pfori -
beim svricht über :

Muttersprache und Vaterland .
Das Orchester beS Gymnasiums wild

einige Konzertstücke vortrage « .
Eintritt frei .

Der Borstaub .

Eiagaag Zähringerstrasse
TAgllch

konzertiert Karlsruhes beste u.
beliebteste Tanzkapelle

„Lloyd -Band "
Kapallmalstar H . Schaafar .

CabarelEinlagen

Colossenro
tägl 8 Uhr

Sonntags 4 ti . 8 Uhr

Revue
Dies und Das !
36 Bilder , 70 Mit¬
wirkende , darunter
die Weltattraktion

JACKMANN
zum erstenmal in
Deutschland . 29592

Der größte Kriminal -Film aller
Zeiten , der sich getrost neben
den deutschen Spitzenwerken
wie : „ Spione " , „ Dr . Mabuse " ,
„Herrin der Weit" usw. sehen
lassen kann . — Oer Film für die

Wenigen und für die Vielen .

Puppenreparaturen aller Art
werden bekannt sorgfältig und
billig ausgeführt . Anfertigung
von PuppenperGcken auch
aus mitgebrachtem Haar . 27294

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrenstr.

ilSES
f III Bon

und dl «

neuen

Kanonen

Tan *
Leiir - lnstitu :

J Braunage!
Nawaokanlage 1

Te !eion _ ft8 !j '

Beginn neuer Kurse
Einzel -Unterricht .

Uebernehme Kurse |
auch auswärt s.
Anmeld . jederzeit .I

mW
Kaherstrl ^

re

o«r
trtoWt

tcuü !L

*•<7 ' V/V ^

kein V/ei*5e
p an^ i" nu'

" n0C
« h,n ° P' « d" Ä «.

lanxerin

^ ulmachunR.

erhalte « etne glänzend * Existenz in KarlS -tin etf,fIfl,r,Be3

RM . 6000 . -
DaS Unternehmen Ist In bester Sage , mit
aröfiercm Umsatz . vornehme Ausftctttiug .
tüchtige Verkäuferin tätig , ist wegen schwerer
Erkrankung de» Inhaberin sofort verkäuflich .

Eil -Ossert . an Bufam . Karlsruhe . Herren -
strake 50. ( F . H . 5038 )

Das vorzügliche
WIM -

Piano
ErnstKrause
zu RIYI. 1875 . -

nur
bei

Fritzmuüer
Kaiser - Ecke -Waldstr .

29892

Ia .Wesif . Pumpernickel
teschit , 18Pack., d V«Pfd . / . Stan , haltbar frko 4Mb
Nachn . Brottmbr . Fr . Knäpper , KO/n -KIctten
birg . ITFair . Kflöpptr -Brotin Rheinlanda . WtstJalJ

£ wie
In Jedem

Ausverkauf
t e ist der

l -

nn ZIKB l L nn

| | £
Durch Ersparnis

der Ladenmiele

PELZE
-mantei
-Jacken
Besitze

| Ratenabkomm . der Bad . Beamtenbank |

| ^ W. Lehmann |

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest ! BaugewerkS -

BerulSgenostenIchali
empltehlt

Druckerei Bad . Prelle
«Baotich ^ Preise, .

Kapitalien
ftür die An -eob

u . Abfubr sehr gün¬
stig gclcg . Sägewerk
mtt vtel Lohnschnitt
u . all . modernen Ma¬
schinen wird

XeMer
gesucht , mit einer Ein .
läge von Jt 5— 10 000.
Derselbe milk perfekt .
Holzsachmann lein u .
den Betrieb selhstän !».
leiten können . Woh -
nuna vorband .

Anaeb . n . Ztr . 5721«in die Bad . Presse .

Tiermarkt

Jg .. schw. (5719a

siiWeii
zu kaufen gesnchl .

Off an Peiold . La » -
l»an Pfalz Eichborn -
strabe .

Kanarienvögel
Hähne und Weibchen
prcisw . abzug . FW109I
Züchterei W . Eckstein,
Sybelstr . 12,

Mechan . Werkstätte
in der Weststadt , mit gutem , sicheren
Kundenkreis krankheitshalbe , , u ver -
kaufen . Angebote unter Nr . 29808
an die Badische Presse .

1 gebrauchter

bemveMiitMMii
! 3,9130 PS . . K- Siber bsach bereift , versteuert
bis 15. Juli 1929 zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 310^ 1 an Me Badische
Presse eroeten .

D .-Schäferhd .»
R ., 2 I . all , brefftert .
s. wachs . , scharf , deSgl
D . Togge , 1 Dobcr -
mann , 1 Schnauzer , 1
Jagdhund , laadl . sehr
gut . 1 Air . dal Tcrrier
I« Verls evtl . Tausch .
Klemm . Dressur Ann

Rintheimerstr . 33.
<2W24 >

MMe Dogge
(schwar, ) , I ^ Iübr ., alZ
Zughund geeignet , zu
verlaus . (82B13Ö5

H. Hecht , Durlach ,
Friebrichstrabe 4.

2 Hokbettstellen
mit RoßhaarrSsten u.
2 Nachttische m . Mar
morplatten preisw . zu
Verls . Hohenzollernstr .
39 IV . Anzus . vorm .

(gWO)
Lederjacke mittl . Gr . .

btil . , » vtf Jrio »
Saiübenstr 40. Laden .

lS .Ä . lÄ871

Klubmöbel
Diwan und

Chaiselongue
Srotzvaterltiilile

Matratzen , PaienrSste .
in solider Ausführung
billigst bei <307431

juLUiefnneimer
« atserftr . 81/83 .

Gelegenheitskauf I
Elegantes , poliertes

Speise -Zimmer
für m 545 .— abzugeben

Möbel - Baum
Erbprinzenstraße SO
(am Ludvrigsplatz ). 30079

uiGiin Zimmer
Speise -Zimmer

und
Herren-Zimmer

in eichen und poliert
kaufen Sie

formschön u . gediegen
QualliStswara

sehr billig
bei 31069

tiariTM & co..
Möbelhaus

KARLSRUHE
HerrenstruSe 23 ,
gegentlb . d . Reichsb

seieoentieitsKauü
Neues

Schlafzimmer
fUr 245 . -
abzugeben . 30505

MÖBEL- BAUM
Erbprinzenstraße 30

(am Ludwigsplatz ) ,

Speisezimmer ,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen <*1419)
schöne , mod . Formen ,
i» prima Qual . u . gr .
Auswahl , äußerst bill .
zu verlaufen
<Aablungserteichterg . >
(Ratenlaufablommcn ).

Sihler,
Mödelfchreinerei nnd
Lager , Ludwig -Wil -
belmstrabe 17.

Speisezimmer
eiche, Büsett , 180 cm
breit , sehr bill . zu Verl .
Schrein . Humboldtstr .8.

(8359)
« « 8jie6H ?& Eich « ,

gute Arb ., 50 Jt n vls .
Rudolfftr 18 . Werkst .

(Bö8 )
Zu verlauf , ein schön.
2kür. Schrank

Zu erst , » arlstr . 66, IV .

DIvl . -Schr « ibtisch «
eiche, neu s. b, zu verk .
Mödelschreiuerei Hum -
boldtstr . «. (BlZYZl

Plüsch -Diwan
Rauchtisch Schrei »stuhl ,
.« üll>enfchranl , Tisch u .
Stühle Schaft 1.25X2
in hoch, billig zu Verl .
Tteinstr . 5. 3. Stock .

(g 1487i

Bilder
gerahmte Restbcstünbe
billigst aus Kunsthand -
lung (B53 )

Schli ' rr
Kaiserstrasj - 3» . 1 Tr .

? ers . Teppiche
verichiedenc Gröben ,
bat zu Verls . <27800
Tevvichreparaturanstali
Müller , Karlsruhe ,
Matbvllr . 32. Tel K955

otomMe
allerbilligst . (» 54)

SchlSs « r .
Kaiscrttrafte 38 , 1 Tr .

Nesl -Ausverlauf .

BodenAnlilamye
fast neu ,
verlausen .
Noll strafte

billig zu
<FH5<!98>

S, Tl . . linlä .

1 Kr 'iöe- Zetö
modern , zu verk . <B9
Bunienftratze 7 III .

<Sut erhalt Herd bill .
, u vks. : Augcrtenitr .
Nr . 81. II . g «. 130B

gin neues
dabei i LBChieiter-

Piano
besser wie teder
Gelegenlieitskaul .
JetlaafilB . Miete .
Uuvcrbindl . Be¬

ratung im
Ptanolag . Maurer

>7 «

Gute Maudoline bill .
zu verlausen . <FW1303
Morgenstr 18, IV ^ r -

kür Nikolaus und
WeUmadifsfeiern
Weihnachts -Zweige . . . »s^ soj? iw 10 ?
Weihnachts -Packpapier Bogen 15-?
Bast oder Fantasieband so.? 20^
Weihnachts-Servietten 100 stock 1.00 25 stock 30«?
Weihnachts -Anhänger 10 stock 50^ 40 -?
Weihnachts -Servietten !w

b
s
e
t
c
ü
h
ck i .75 25 stock 50-?

Weihnachts -Tischläufer farbecht, ca. 2v« Mtr. 55-?
Weihnachts -Pappteiler st.6-? 9-? 12«? 15

100 stock 5 .50 8 . 50 11 . 50 14 .50

Nikolaus-Masken, Nikolaus- Bärte , Ruten,
Engelsflügel , Perücken , Diademe, Kronen

n . s . « . in groBer Auswahl .

Lebkuchen - Nikolaus
Pfeffernüsse pm . 50-?
Nürnberg . Lebkuchen
Kranzfeigen . . 25-?
Oatteln

Walnüsse pu . 65<?
Haselnüsse
Orangen , Mandarinen
Trauben , Aepfel
Birnenhutzeln

Diverse Schokoladen .
HE RM ANN

DU
II Orisöruppe

» ■ ! ■ ■ ■ Karlsruhe

Am Dienstag , 4. Dezember 1928, abends8 % Ubr
im Restaurant „Löwenrachen " Katserpassage :

JahreS ' Hauptversammlnng
Tagesordnung :

296361. Berichterstattung .
2. Entlastung des Vorstaades .
3. Wahlen
4. Anträge (EinfOhrnng einer Umlage fir dasOrtsgrep
5. Verschiedenes . (peaheün . l

Erscheinen Pflicht Oer Vertrauensmann .

(CHLflILE
"4Tsru^

VCIISERSTO .173
TEL J30

cxftriaff . Fabrikat , für
jedes itlavier bcnützb . ,
mit 75 Notenrollen äu -
berst billig zu verlaus .,
evtl . Teilzahl . (30531 )
Kachur . Ka serstr . 19.

Sehr gute
Geige

mit 2 Bögen n . Kasten
billig zu Verl . <B52 >
SchcfleHtr . 43, 4 . Stock .

1 fast neue (31045 )
Zither

1 neue Standnbr . um .
ftöndchalber bill . zu
verkauf Zu erfragen
Herrcnstr . 84. II .

Photo -Apparat
9x12 , für Platten uud
Filmpack ., Bnsch -Obl .,
dopp . Auszug , out er -
halt . , zu verk . Jouq >
Kr . 41. IV ., zw . 2— 6 .

<ffg >Mtl )
' / « Geige

« t verlaus (J .H .5117
Körnerftr . 12. IV .

Rasdi verkautt
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich

gern abstossen mochten

darfli eine Klctac

Badbaien Presse

Wei hnachtslieder
und alle anderen Musikstflcke 31049

otine Holen am ledern Klavier spielet
Sie durch Weltsystem Musikdirektor P . A . FAY in

12 Unterrichtssfunden
Unverbindliche Vorführung und Kursanmeldung Dienstag
und Mittwoch , 4 u . 5. Dezember 1928. 11—1 u. 15—19 Uht

| Frau E . Hoffmann , Sofienstr . 38 part . , Tel . 4544.

1 Blumenständer .
1 neuer Waschlessel ,

1 Stander m . gr Fig .
zu Verls . Grünwinlel ,
Turmersbeimerstr . 31 ,
II ., rechts . <FH5115 )

Mit «
MM

2 Stück 3 PS ..
1 Stück 2 PS .,
1 Stück % P « "
Spannung 120—
220 Boll , « urz -
schlnb u . Schl -ns-
ringanker einlckl
Sterndreieckschal -
tei . Anlakler u
Svann -Schienen -

bereits neu . sind
en block eventl
auch Teilverkcnt
sür 3' 0 Jt zu ver .
kaufen . (31073 '

^ lektro -Nöckel
Augartenstr . 13.

Telekon KS14

Dtototrao
stener - und fftfis
rerscheinfrei Fa¬
brikat Flottweg
mit neuem Ge -
triebe , sriich durch
repariert , ist bill .
abzugeben . <31075

Elektrn -Nöckel
Augartenstr . 1V.

Telesou vgl '4.

Stoewer . 35 PS .. 70
Ztr . Traakrakt . elektr
? icht Cardan . 45 km
Meichwindtgkeit sür Jt
1500 zu verkaufen .

Cffert . u . Nr 5720a
an die Bad Presse .

Handwagen
4rSdr „ mit Verdeck,
billig zu verk . Ludw .
Wtlhelmstr . l7 . Hos .

<gH50ft5
Gebrauchte

Fahrräder und
Nähmaschinen

spottbillig abzugeben
wegen Platzmangel

«Äartenstrasie S8 .
Eingang Lesstngstrake
Laden

Wr »ft Knabenrad . SO
M Aasa -Pbotoavnarat
12 .// Metallbaukästen
«ktabtll 7 Jt . Wittum .
1 Pente . 50 . tt vks.
Wilbelmstr »3 III . .
links . . «F .WN281

Damenrad gut erh . .
SO Jt zu verkaufen .

!>rio « Schntzenstrake
Nr 40 <F . W . 12881

Gehrixl -Pa 'etot , wie
neu . mitelsFlank, 1,76
in , zu Verls. Sofienstr.
38 Part . 12—2 Ubr ,

<3£51161
Winter-Ulster

Zwei Anzüge, sür mittl
Fig . als b »ste Masi <
» ib ., nitti f !> ver¬
kaufen. (FH50961
Amnlienstraftc 83, III .

Put Maren «« . Weste
n gestr Hole ( Mak -
arb . ) , s neu zu vkf .

Schübenstr . 65 II . , t .
(F . W . 1308)

für Dame (Arösie 42
bis 44 . 3teilig . billig
abzugeb . ebeulo Her ^
renüberzieber . CFo»er
coat beifr wenia ge -
trag . Anzui Kaiier -
stt 66 Laden (Färb .)

<2S742'

Seal-Damenmankel
(mittelgr . ) . billig 3"
verkauf . Anzufeh . o<
»— N u 1—g Uhr :
Wörtkstr « vart . ,

(31071]
Äam .-Ledttiacke

d .bl ., Nappa, lau»«
getr . , beste Verarbtg, -
m. Wollfutter. zu ve"
lauken . Jollvstr. 41.
4. St.. von 2- 6 Iths-

(FH511 ?»
Kräftige <2S7SÄVersandkisten

Gröfte 80x90x105 c>o<
billig abzugeben .
Schlaile G . m. b. Q*

Kaiferstrafte 175

UeJmwenÜ
Sie fid) «,von meinen stannen »

billiapn Pspiiea
u gut . Qualitäten

Sen, -msi!lel
u. AnzügeKindermäntel
u. Anzüge

Herren -Hosen
Damen- , Serren-

H. Mer - Uiikt

1,75
Gele «eÄtt ? N » kZ>>'«

Kaisersir. 207, 2Tr-
Haltestelle : Saupt - o^

10 75 8 .75 7 .50
6.75. 5 .25 4 .50
8 .25. 2 80 2.25

1
Adam undEv^
81017
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